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Der Sonntag
am Hochrhein

ImspannendenZweitliga-Auf-
stiegsrennenstrebtheutederSC
FreiburgmitFlorianNiederlech-
ner (Foto)gegendenFCSt.Pauli
dennächstenSiegan. SEITE 11

MitdemFrühlingkommenauchdiekrabbelnden
undsummendenPlagegeisterwieder:DerSonn-
taghatsich inderSchädlingsszeneumgehört
undherausgefunden,wieesumLaubholzbock,
Tigermücke,ZeckeundCo.bestellt ist. SEITE 3

EinLehrerausWaldshut-Tiengenwurdevon
Schülerndabeiertappt,wieersichwährenddes
UnterrichtsSex-Dating-Websitesanschaute.Be-
reitsaneineranderenSchweizerSchulehatten
sichSchülerinnenüber ihnbeschwert. SEITE 2

Rund fünf Wochen nach dem
Rücktritt der Freiburger Doping-
kommission und knapp neun
Jahre nach ihrer Gründung hat
dieUniversitätFreiburg indieser
Woche die ersten beiden Do-
pinggutachten im Internet ver-
öffentlicht. Die beiden Autoren,
der Münchner Kriminologe
Heinz Schöch und der Lübecker
Physiologe Wolfgang Jelkmann,
hatten die Kommission 2015 be-
ziehungsweise 2014verlassen.
Schöch beschäftigt sich auf 62

Seiten mit finanziellen und
strafrechtlichen Aspekten des
Dopings in der Sportmedizin
und an der Sporttraumatologie
in Freiburg. Schöch beleuchtet
dabei das Finanzgebaren in der
Sportmedizin seit ihrer Grün-
dung 1974 und stellt einen Zu-
sammenhangmit Dopingaktivi-
täten einzelner Ärzte und der
Gefahr von Korruption, Betrug
und Untreue her. Kritik übt
Schöch an der Freiburger Staats-
anwaltschaft. Ihre Verfahrens-
einstellung 2012 gegen die Do-
pingärzte Lothar Heinrich und
Andreas Schmid sei juristisch
nicht überzeugend gewesen.
Jelkmann untersucht auf 19 Sei-
tendiewissenschaftlichenVeröf-
fentlichungen an der Sportme-
dizin zwischen 1973 und 2006.
Den Arbeiten attestiert er eine
große gesundheitsökonomische
Bedeutung, allerdings fehle ein
klares wissenschaftliches Profil
von„internationalerStrahlkraft“.
Die pharmakologischen Studien
hätten teilweise kaum klinische
Relevanz, sie könnten potenziel-
lenDoping-Sündern aber nützli-
cheHinweise geben.
Die Universität betont auf der

eigens erstellten Internetseite,
dass sie den festen Willen habe,
die Vergangenheit der Sportme-
dizin aufzuklären und offenzu-
legen. Die Kommissionhatte der
Universität mehrfach vorgewor-
fen, ihre Arbeit zu behindern,
was letztendlichzumZerwürfnis
und Rücktritt führte. Die fünf
weiteren und umfangreicheren
Einzelgutachten sollen, sobald
sämtliche Einverständniserklä-
rungen vorliegen, veröffentlicht
werden (siehe Seite 7). RIX

DOPINGAUFKLÄRUNG

Umeinemögliche BETROFFENHEIT durch den Baudes Pumpspeicherwerks Atdorf zu erkennen, bietet die Schluchseewerk AGHilfestellung

Die Schluchseewerk AG mit Sitz
in Laufenburg/Baden, nach eige-
nen Angaben einer der größten
Betreiber von Pumpspeicher-
werken in Europa, will in Atdorf
im Hotzenwald ein Pumpspei-
cherwerk (PSW) bauen. Das Plan-
feststellungsverfahren, ein Ge-
nehmigungsverfahren für große
Infrastrukturvorhaben, geht
kommende Woche mit der Of-
fenlage der Antragsunterlagen
in eine neue Phase. Die Planfest-

stellungsunterlagen – 124Akten-
ordner mit etwa 19000 Textsei-
ten und 1400 Plänen, sind ab
Donnerstag, 14. April, bis 30.Mai
2016 in allenGemeinden, auf die
sich das Bauvorhaben auswirkt,
ausgelegt. Die Unterlagen sind
dann auch auf der Internetseite
der Genehmigungsbehörde,
dem LandratsamtWaldshut, un-
ter www.psw-atdorf.landkreis-
waldshut.de abrufbar. Stellung-
nahmen können die Besitzer

von Flächen, die in Anspruch ge-
nommenwerden sollen, bis zum
13. Juni 2016 schriftlich der ent-
sprechenden Gemeinde oder
dem Landratsamt zukommen
lassen.
Für den Bauund den späteren

Betrieb des PSWAtdorf ist die In-
anspruchnahme von Grundstü-
cken erforderlich, die sich im Ei-
gentumvonPrivatpersonenund
öffentlichen Körperschaften be-
finden. Die Inanspruchnahme

erfolgt in Form von zeitlich be-
grenzten oder dauerhaften Bau-
maßnahmen. Eingriffe in die
Umwelt,wie sie zumBeispiel die
Inanspruchnahme von Flächen
durchdiebeidengeplantenSpei-
cherbecken und anderen Anla-
gen des PSW Atdorf entstehen,
müssendurch sogenannteKom-
pensationsmaßnahmen ausge-
glichen werden, die im Planfest-
stellungsantrag detailliert be-
schrieben werden. Auch dafür

will die Schluchseewerk AG auf
fremde Grundstücke zugreifen.
Damit Grundstückseigentümer
sich über ihre Betroffenheit in-
formieren können, bietet die
Schluchseewerk Bürgersprech-
stunden an (siehe Kasten). Auch
einedenPlanfeststellungsunter-
lagen vorangestellte „Lesehilfe“
soll die Grundstückseigentümer
in die Lage versetzen, sich über
die eigene Betroffenheit zu in-
formieren. NIL

FACTS

BÜRGERINFORMATIONS-
VERANSTALTUNGEN:
11.04.Bad Säckingen, Kur-
haus, 12.04. Herrischried,
Rathaus, 13.04.Wehr, Stadt-
halle, 14.04. Rickenbach, Ge-
meindehalleWillaringen,
Beginn immer 19Uhr.
BÜRGERSPRECHSTUNDE

DER SCHLUCHSEEWERK AG:
21. und 27. 04.; 03., 12., 18. und
24.05., jeweilsvon 14 bis 20
Uhr im Infocenter auf dem
GeländedesKraftwerks, Stol-
lenweg 2, Bad Säckingen.

Beim Ausbau der WINDKRAFT kommt es zumGutachtenstreit zwischenWissenschaft undWindkraftlobby

DasBundeswirtschaftsmi-
nisteriumveröffentlicht
nächstenMonat seine
grundlegende Studieüber
dieGefährdungvonGreif-
vögelndurchWindkraft-
anlagen. Eine Schweizer
Studie kommtzuvöllig an-
derenErgebnissen.AmFrei-
tagwarendieWindkraft-
Protagonisten in Freiburg.

KLAUS RIEXINGER

2012 hat das Bundeswirtschafts-
ministerium die sogenannte
Progress-Studie in Auftrag gege-
ben. Sie soll so viele Daten be-
rücksichtigen wie keine andere
Untersuchung zuvor. Anfang
des Jahres sickerte ein „Zwi-
schenergebnis“ durch: Der Rot-
milan und der Mäusebussard
sind durch den Ausbau der
Windkraft in Deutschland in ih-
ren Populationen bedroht.
Das bringt die Windkraftbe-

fürworter in Rage. Der Deutsch-
Schweizer Unternehmer Oliver
Kohle spricht Progress die Wis-
senschaftlichkeit ab. Der Unter-
nehmer, der Erneuerbare-Ener-
gie-Projekte in der Schweiz
plant, hatvor zwei Jahreneine ei-
gene Studie begonnen. Die He-
rangehensweisen könnten nicht
unterschiedlicher sein. Im auf-
wendigen Progress-Gutachten
werden beringte, durch Wind-
räder getötete Vögel gezähltund
auf einen angenommenen Ge-
samtverlust hochgerechnet. Das
Unternehmen Kohle-Nusbau-
mer in Lausanne kommtvonder
anderen Seite. Es versucht, den
Gesamtbestand der angeblich
durchWindkraftgefährdetenVo-
gelarten zu ermitteln. Dabei
greift es auf Zählungen von Vo-
gelwarten und Angaben in der
Fachliteratur zurück. Es werden
also die lebenden statt die toten
Tiere gezählt.
So unterschiedlich die Heran-

gehensweise ist, so unterschied-
lich ist das Ergebnis: Kohle sagt,
dass die Population der Rotmila-
ne in denvergangenen zehn Jah-
ren um 40 Prozent zugenom-

men hat – und das trotz mittler-
weile 26000 Windrotoren in
Deutschland. In Europa soll sich
der Bestand in 15 Jahren sogar
verdoppelt haben. Eine ver-
gleichbar positive Entwicklung
soll beim Seeadler stattgefun-
den haben. Der angeblich eben-
so durch Windräder gefährdete
Vogel sei inzwischen von der ro-
ten Liste gefährdeter Tierarten
gestrichen. Kohle nennt seine
Studie: „Windenergie und Rot-
milan: ein Scheinproblem“.
Der promovierte Chemiker

Kohle hat seine Studie zusam-
men mit dem Grünen-Politiker
Hans-Josef Fell in den vergange-
nen Tagen in mehreren Städten
vorgestellt. Am Freitagwaren sie
Gast bei der Freiburger Fesa
GmbH. Fell hat zusammen mit
Hermann Scheer (SPD) den Ent-
wurf für das Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz im Jahr 2000 ge-
schrieben. Das EEG hat Deutsch-
land einen atemberaubenden
Zuwachs an erneuerbaren Ener-

gien beschert. Einen weiteren
Zuwachs sieht Fell jetzt aber be-
droht. Neben der Bremspolitik
der Bundesregierung macht Fell
den überbewerteten Arten-
schutz dafürverantwortlich.
Nun ist Kohle nicht so anma-

ßend, dass er behauptet, Wind-
kraft sei die Ursache für die Er-
holung der Populationen. Dafür
hat das Unternehmen zwei an-
dere Faktoren ausgemacht. Zum
einen wurde in den 70er Jahren
die Jagd auf die Vögel verboten.
Zum anderen werden immer
mehr Stromleitungen unter die
Erde verlegt – vor 1980 sei dies
für Vögel die Todesursache
Nummer eins gewesen, sagt
Kohle. Abweichende Entwick-
lungen hat er nur in zwei Ost-
Bundesländern festgestellt. Sei-
ne Erklärung: Nach dem politi-
schenUmbruch 1990 ist es zuei-
ner Intensivierung der dortigen
Landwirtschaft gekommen, wo-
mit Lebensraum für Greifvögel
vernichtet wurde. Entsetzt zei-

gensichKohleundFell, dass jetzt
auch noch der weit verbreitete
Mäusebussard als gefährdet gilt.
„Das hat mich vom Hocker ge-
hauen“, sagt Kohle.
Im Regierungspräsidium Frei-

burg gibt man sich angesichts
der neuen Studien zurückhal-
tend. Wissenschaftliche Ergeb-
nisse würden selbstverständlich
auch in ihre Arbeit einfließen,
sagt Sébastien Oser, Leiter des
Kompetenzzentrums Energie.
Oser siehtdieWindkraft imLand
aber auf einem guten Weg. Im
vergangenen Jahrwurden imRe-
gierungspräsidium 22 neue
Windkraftanlagen genehmigt.
Sie sind im Bau oder werden
demnächst gebaut, sagt Oser.
Mit ihnenwachse dieWindkraft-
leistung um 50 Prozent. 2016
sollen insgesamt 30bis 50Wind-
krafträder in Betrieb gehen. Ver-
zögerung durch ornithologische
Untersuchungen misst Holger
Steenhoff vomNaturschutzrefe-
rat nicht die größte Bedeutung

bei. DerWiderstand inder Bevöl-
kerung spielemeist eine größere
Rolle. Bundesweit, sagt Oser,
rechne man von der ersten Pro-
jektüberlegung bis zum Betrieb
eines Windkraftrads mit vier bis
fünf Jahren. Angesichts dessen,
dass im Land 2011 neue gesetzli-
che Rahmenbedingungen ge-
schaffen wurden, komme man
mit dem Ausbau sehr gut voran.
Gestoppt wurde im Regierungs-
bezirk wegen des Rotmilans nur
ein Projekt in Bonndorf. Meis-
tens gebe es Vermeidungsstrate-
gien, etwa dass Windräder in be-
stimmten Fällenvorübergehend
abgestelltwerden.

STANDPUNKT

In derWindkraftbranche
herrscht Alarmstimmung.

Lief der Ausbau derWind-
kraft zuletzt schon zäh, be-
fürchtet die Branche jetzt
einen Stillstand. Es ist daher
nachvollziehbar, dassWind-
kraft-Lobbyisten sichmit
eigenenGutachten zurWehr
setzen. Selbstverständlich
mussman skeptisch sein,
wenn einWindkraft-Unter-
nehmerundpromovierter
Chemiker eine Studie zuVö-
gelnundWindkraftveröf-
fentlicht. Jedervernünftige
Menschwürde auch hellhö-
rigwerden,wenn Bayer-
Crop-Science selbst eine Stu-
die zur Verträglichkeit von
Neonicotinoiden für Bienen
schreibt. Das soll aber nicht
heißen, dass die Ergebnisse
falsch sind. Vielmehr sollte
der AnsatzvonKohle-Nus-
baumervon neutraler Seite
überprüftwerden. Es ist
nicht auszuschließen, dass
es amEnde die etablierten
Forscher sind, die sich bla-
mieren. Vielleicht ist eswirk-
lich zielführender, die leben-
denVögel zu zählen als die
toten. RIX

WINDKRAFT-STUDIEN

Siegen, siegen . . .Das große Krabbeln„Blöd“ und „komisch“

Zwei Studien
liegenvor

Pumpspeicherwerk:Offenlagebeginnt

Von totenund lebendenVögeln

Wird der Mäusebussard zum neuen Problemvogel der Windkraft? FOTO: DPA
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DieWoche vom 4. bis 9. April

WAR NOCH WAS?

Montag
Mehrmediterranes Flair soll am
Bad Säckinger Rheinufer herr-
schen. Der Gemeinderat billigt
ein neues Konzept für die Be-
wirtschaftung des Schlosspark-
Cafés sowie eine STRANDBAR,
die Pavlos Karageorgis, der neue
Pächter des Schlosspark-Cafés,
betreiben wird. Der Grieche, der
zuletzt die Cocktailbar in den
Beck-Arkaden geführt hat, plant
die neue Location als „Ort zum
Chillen“. Schon in wenigen Wo-
chen soll der Betrieb starten.

Dienstag
Dass auch gegen Diebstahl gesi-
cherte BAUMASCHINEN gestoh-
len werden, muss eine Baufirma
in Tiengen erfahren. Wie die Po-
lizei mitteilt, wird ein Vibrati-
onsstampfer an der Ecke Haupt-
straße/Peter-Thumb-Straße ent-
wendet. Die Bauarbeiter hatten
das schwereGerät derMarkeWa-
cker Neuson eigens abgesichert.

Mittwoch
Mehrals 200Personenkommen
zum Aktionstag für den Erhalt

des ZOLLAMTS BARGEN, darun-
terviele Vertretervondeutschen
und schweizerischen Unterneh-
men. Hintergrund: Die Schwei-
zerRegierungwillmitder Schlie-
ßung von zwölf Zollämtern ins-
gesamt 22,8 Millionen Franken
einsparen. Zur Demonstration
aufgerufen hatten die Industrie-
und Handelskammern Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, Hochrhein-
Bodensee und Reutlingen. Stef-
fen Würth (IHK Schwarzwald-

Baar-Heuberg) erklärt, das Ende
des Zollamtes Bargen hätte er-
hebliche finanzielle Folgen. Die
gesamte Regio sei gegen das Aus
von Bargen.
Volles Haus: Im Gloria-Thea-

ter performt Mathias Richling
sein Programm „Richling spielt
Richling“. Einmal mehr unter-
nimmt der FERNSEHSCHWABE
einen routinierten Parforceritt
durch die Welt der politischen
SelbstdarstellerundPhrasendre-

scher. Von den bissigen Pointen
ist das Publikumbegeistert.

Donnerstag
Notruf in der Nacht: Gegen 2.50
Uhr wird ein BRAND in einem
Haus im Starenweg in Wehr ge-
meldet. Über dem Dach ist
Rauch zu sehen. Die Einsatzkräf-
te der Feuerwehren Wehr und
Öflingen könnendenBrandherd
zunächst nicht lokalisieren, ent-
decken dann aber einen bren-
nenden Kellerraum. Verletzt
wird niemand, das Haus ist bis
aufweiteresunbewohnbar.

Freitag
Es ist die politische Überra-
schungderWoche:DerWaldshu-
ter CDU-Abgeordnete Thomas
DörflingerwirdbeiderBUNDES-
TAGSWAHL im kommenden
Jahr nicht mehr antreten. Wie
der 50-Jährige auf seiner Face-
book-Seite bestätigt, will er sich
aus der Politik zurückziehen. Im
OktoberwirdThomasDörflinger
ebenso lange Abgeordneter sein
wie zuvor sein Vater Werner
Dörflinger, der das Amt von
1980 bis 1998 innehatte. ZET

FEHLVERHALTEN eines Lehrers führt zur Freistellung – kein strafrechtlicher Verstoß

Ein Lehrer ausWaldshut-
Tiengenwurdevon seinen
Schülerndabei erwischt, als
er sichwährenddesUnter-
richts Sex-Dating-Websites
anschaute.DerDeutsche
war zuvor schonaneiner
anderenSchweizer Schule
aufgefallen,weil sich Schü-
lerinnenbeschwert hatten.
Dass dieneue Schule davon
keineKenntnis hatte, liegt
ander Struktur des schwei-
zerischenBildungssystems.

NINA LIPP

Am Gründonnerstag hatten die
Sechstklässler einer Schule in
Würenlos (KantonAargau) ihren
Lehrer dabei ertappt,wie erwäh-
rend des Unterrichts auf dem
Schulcomputer Sexdating-Sei-
ten besuchte. Nach dem Unter-
richt hatten sie den Vorfall der
Schulleitung gemeldet. Der Leh-
rer, der noch nicht lange als Aus-
hilfslehrer an der Schule tätig
war, sei, so heißt es in einer Pres-
semitteilung, amgleichenNach-
mittag von Schulpflege und
Schulleitung zur Rede gestellt
worden. „Das Vertrauen von
Schulpflege und Schulleitung
war nicht mehr vorhanden, im
gegenseitigen Einvernehmen
wurde die sofortige Freistellung
beschlossen.“ Schulpflege – das
ist ein Spezifikum des Schweize-
rischen Bildungssystems: An-
ders als inDeutschland sindLeh-
rer in der Schweiz keine Beamte
und werden nicht vom Staat,
sondernvonderSchulpflegeein-
gestellt: Einer vom Volk gewähl-
ten Behörde, die, bis auf die
Schulleiter, ihre Aufgaben ne-
benberuflich erfüllen. Die Schul-
pflege ist es auch, die Arbeitsver-
hältnisse mit Lehrpersonen auf-
löst.
Der Mann, der jetzt gehen

musste, ist kein unbeschriebe-
nes Blatt: Ab 2013 unterrichtete
er als Oberstufenlehrer in Döt-
tingen, eingestellt hatte ihn die
dort zuständige Kreisschulpfle-
ge der Oberstufe Unteres Aaar-
teal (OSUA). „Seine Referenzen
und sein Arbeitszeugnis waren
einwandfrei“, sagt Thomas

Angst, Präsident der Kreisschul-
pflege.
Im Dezember 2014 wandten

sich drei Schülerinnen, damals
zwischen 14 und 15 Jahren alt, an
ihre Schulsozialarbeiterin, die
die Schulleitung informierte.
DerVorwurf:Der Lehrerverhalte
sichunangemessen,wahre nicht
die für ein Lehrer-Schülerinnen
Verhältnis geboteneDistanz. Die
Schulleitung zog damals, so ge-
ben es die Strukturen imKanton
Aargau vor, die Kinderschutz-
gruppe des Kantonspitals Ba-
dens hinzu,umden Fallvonpro-
fessionellen Kinderschützern
überprüfen zu lassen. Diese ent-
sandte zwei Mitarbeiterinnen,
die mit den drei jugendlichen
Mädchen Gespräche führten,
der Lehrer sei nicht befragt wor-
den. Kinderarzt Markus Wop-
mann, Mitglied der Kinder-
schutzgruppe, sagt: Der Lehrer,
habe im Sportunterricht nach
Angaben der Schülerinnen zu
wenig Distanz gehalten, zum
Beispiel soll er einer Schülerin
mit einem Badmintonschläger
einen Klaps auf den Hintern ge-
geben haben. „Wir sahen keinen
Anlass für eine Strafanzeige“, so
Wopmann,dermit seinenMitar-
beitern den Fall in großer Runde
diskutierte. Die drei Mädchen
hatten geschildert, ihr Lehrer

verhalte sich „blöd“, „komisch“
und „unangemessen“, habe sich
ihnen aber nicht in erkennbar
sexueller Absicht genähert.
Das Urteil der Kinderschutz-

gruppe wurde schriftlich festge-
halten und im Februar 2014 an
die Kreisschulpflege OSUA über-
mittelt. Dort heißt es: „Unseres
Erachtens ist die Fortführung
des Unterrichts durch die Lehr-
person (...) nur unter strengster
Aufsicht und Einhaltung körper-
licher Grenzen möglich. Sollte
dies nicht gewährleistet werden
können, empfehlen wir die Wei-
terführung des Unterrichts
durch eine andere Lehrperson.“
ThomasAngst: „DerMannhat

Grenzen überschritten, das
konnten wir nicht tolerieren.“
Der Lehrer sei noch vor der Prü-
fung durch die Kinderschutz-
truppe beurlaubtworden. „Nach
dem Bericht war eine Rückkehr
andieSchuleausgeschlossen“, so
Angst. Die Schulpflege habe laut
Thomas während der Beurlau-
bung „einen Hinweis“ erhalten,
„dassdie Lehrperson inDeutsch-
land angeblich infolge eines
Übergriffes an Kinder verurteilt
war und forderte den Lehrer
„mehrmals vergebens auf, das
erweiterte Führungszeugnis
vorzulegen.“Weil derManndem
nicht nachkam, habe die Kreis-

schulpflege die Schulleitung be-
auftragt beimDepartementsBil-
dung,KulturundSport (BKS), der
zuständigen Stelle des Kantons
abzuklären, obder Lehrer aufdie
Schwarze Liste der Konferenz
der Kantonalen Erziehungsdi-
rektion gesetzt werden kann.
Dieses national geführte Regis-
ter führt „Lehrpersonen ohne
Unterrichtsbefugnis und soll
verhindern, dass Personen, de-
nennachschwerenVergehenein
Berufsverbot auferlegtwurde, in
einem anderen Kanton ange-
stellt werden. Simone Strub,
Sprecherin des (BKS): „Wer auf
dieser Liste steht, hat faktisch
ein Berufsverbot.“ Im konkreten
Fall aber habe keine strafrechtli-
che Verfehlung stattgefunden,
wieso demAntrag der Schulpfle-
ge OSUAnicht entsprochenwur-
de. Und weil das Arbeitsverhält-
nis des Mannes in den Sommer-
ferien 2014 endete, war die
SchulpflegeOSUAdemFall nicht
mehr nachgegangen.
Sind also die kantonalen

Strukturen dafür verantwort-
lich, dass der Mann ohne erwei-
tertes Führungszeugnis ange-
stelltwurde? „Geradebei Lehren,
die häufig die Schule wechseln,
müssendie jeweiligenSchulpfle-
gen ganz genau hinschauen“,
fordert Strub.

KURZ GEFASST

FAHRRADSTREIFEN Modellversuch inSoest

Der Fahhradstreifen in der Bad Säckinger
Werderstraßemuss entferntwerden,weil
er gegen das sogenannte Rechtsfahrgebot
vertößt,wonach auf Straßenmöglichstweit
rechts gefahrenwerdenmuss. Eine Aus-
nahmewollen das baden-württembergische
Verkehrsministeriumund das Regierungs-
präsidiumnicht zulassen. Die nordrhein-
westfälischen Landesregierung dagegen

hat aufDrängender Soester dieseWochedenmit demDeutschen
Fahhradpreis ausgezeichneten Fahrradstreifen zum „Verkehrs-
versuch“ erhobenund damit fürs Erste legalisiert. DS

VERKEHR SperrungenwegenSpitz-Gold-Trophy
Wegen der Gold-Trophy-Sabine-Spitz kommt es heute bis gegen
22Uhr zu StraßensperrungenundUmleitungen: Die Egg-
bergstraße zwischenAbzweig GünnenbacherWeg in Bad
Säckingenund Egg ist gesperrt. Die Umleitung erfolgt über
die L 152. Auch der GünnenbacherWeg zwischen Einmündung
Eggbergstraße bis EinmündungNagaistraße ist gesperrt (Um-
leitung Santeramostraße), desweiteren der Bannweg beim
Waldbad sowie für die Dauer des Eggbergmarathons der
Günnenbacherweg zwischen BergseeundGünnenbachund
die Durchfahrtvon Jungholz RichtungGünnenbach. DS

Rechte treffen sich beim KRIEGERDENKMAL in Todtnau

Eine Frau und zwölf Männer, ei-
ner von ihnen in kurzer, karier-
ter Freizeithose, einer in Arbeits-
hose mit Reflektoren, die ande-
ren in Jeans und T-Shirts mit Ei-
sernem Kreuz und Aufdrucken
in Frakturschrift. Als Accessoires
tragen einige Bauchtäschchen,
andere schwarz-weiß-rote Fah-
nen aus dem Kaiserreich. So
sieht das Erinnerungsfoto aus,
für das eine Gruppe aus der
rechtsextremenSzeneamSams-
tag vor einer Woche beim Krie-
gerdenkmal in Todtnauposierte.
Teilweise sind es jene, die in

den vergangenen Monaten
schonmitFlaggenflashmobsauf
Brücken auffielen. Verstärkung
hatten sie dieses Mal von Kame-
raden des „Nationalen Wider-
stands Zweibrücken“ aus der
Pfalz, der auf seiner Facebooksei-
te kund tut, man habe auf Einla-
dung der „Kameradschaft Wacht
am Rhein aus Weil am Rhein“
mit rund 40 Nationalisten „ge-
wissenhaft den Pflichtdienst für
die gefallenen Helden Deutsch-
lands“ abgeleistet.
Aus dem „Friedlichen Wider-

stand“ ausWeil amRhein ist nun
also offenbar eine „Kamerad-
schaft“ geworden.Die sogenann-
ten „Freien Kameradschaften“
sind organisierte Gruppen in-
nerhalb des „Nationalen Wider-
standes“, die frei und parteilos
agieren, aber innerhalb der
rechtsextremen Szene gut ver-
netzt sind.

–
AufMythen aufbauende,
positive Vergangenheit
–

Das „Heldengedenken“ wurde
am 16 Meter hohen Beton-
schwert aufdemBrandfelsenab-
gehalten, das 1932 vom Militär-
verein Todtnau errichtet wurde
und indessenSockelNamenvon
Kriegsgefallenen des Ersten
Weltkriegs eingemeißelt sind.
Der Sozialwissenschaftler Jan Sy-

dow beschreibt in seinem Buch
„Die neue Rechte und die Mitte
der Gesellschaft“, dass durch sol-
che „Heldengedenken“ und „Ge-
denkmärsche“ auf eine auf My-
then und kollektiven Erinnerun-
gen aufbauende, positive Ver-
gangenheit Bezug genommen
werde. Sie dienten der Festigung
der kollektiven Identität und der
Abgrenzung gegenüber anderen
gesellschaftlichen Gruppen und
derenEinflussnahme.DerNatio-
nalsozialismus werde von sol-
chen Gruppen als heroische Ge-
sellschaft verklärt. Die Soldaten
würden als Helden verehrt, die
sich für den Schutz des deut-
schen Volkes und der deutschen
Nation geopfert hätten.

–
Manneszucht und
Lebensgesetz eigener Art
–

So posiert ein Teil der Gruppe
mit einem großen Transparent,
das das Konterfei zweier Solda-
ten, ein eisernes Kreuz und den
Schriftzug: „TreueumTreue– im
Gedenken an all unsere gefalle-
nen und ermordeten Soldaten.“
Einer der Teilnehmer schrieb an-
schließend bei Facebook: „Wahr-
haftig, das Heldentum deut-
scher Soldaten trug sich ein in
die Walhalla der Tapferen unse-
rer Geschichte. Die Welt erlebte
das beste und edelste Soldaten-
tum, geprägt von Manneszucht
und hohen sittlichen Forderun-
gen unserer Kultur und dem Le-
bensgesetz eigener Art.“
Doch das soziale Netzwerk

löschte den Post. Daraufhin erei-
ferte er sich: „ SchreibendieGrü-
nen über Sex mit Kindern wird
das nicht gelöscht! Schreiben
Linksextreme über denVolkstod
wird das nicht gelöscht! Wie
krank ist eigentlich Facebook
und dieses scheiss System? Je-
denfalls so krank das es Verbre-
cher, Kinderficker und Terroris-
ten schützt!“ KATHRIN GANTER

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Thomas Dörflinger aus Waldshut-
Tiengen will sich aus der Politk zurückziehen. FOTO: DPA

Grenze überschritten

„Der Mann hat Grenzen überschritten, das konnten wir nicht tolerieren“ – ein Lehrer aus Waldshut Tiengen
wurde an einer Schule in Würenlos freigestellt. FOTO: DPA„Heldengedenken“mit

Bauchtäschchen
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Mit dem Frühling treten auch die SCHÄDLINGE wieder in Erscheinung: Wer ist gefährlich, wer ist lästig und wer ist besiegt?

Das großeKrabbelnund
Summen, desBeißenund
Stechen, dasNagenund
Fressenbeginntwieder:
Jetzt imFrühling kommen
allerhandSchädlinge zu-
rück.DerSonntagverschafft
einenÜberblicküber die
Plagegeister.

KATHRIN GANTER

DER ALTEINGESESSENE
Im Schädlingsreigen ist er der
Alteingesessene, und wann im-
mer er droht, in Vergessenheit
zu geraten, nagt sich der Borken-
käfer wieder ins Zentrum der
Aufmerksamkeit. Weil der tro-
ckene Sommer die Fichten ge-
schwächt hat, wurden die Popu-
lationen bereits im Herbst groß
und größer, meldet das Kreis-
forstamt Emmendingen. Und
der milde Winter konnte ihnen
nichtviel anhaben, sodass schon
die nächste Generation in den
Startlöchern sitzt: Fertig ausge-
bildete Jungkäfer warten darauf,
auszufliegen. Sie sind laut Forst-
amt nicht nur besonders früh
dran, sondern auch besonders
viele. Buchdrucker und Kupfer-
stecher bohren sich durch die
Rindeund fressen sich dort kräf-
tig durch, um ihre Eier abzule-
gen. Der Fichte schneiden sie da-
durch jedoch die Lebensader ab,
der Baum stirbt. „Verrottungs-
schnitte“ nennt sich das im
Forstjargon. Der Kampf gegen
den Käfer ist ein Kampf gegen
die Zeit. Befallene Stämmemüs-
sen möglichst schnell raus aus
demWald, das Forstamt ruft die
Waldbesitzer eindringlich zu
Kontrollen auf – sie sind sogar
verpflichtet, die nur wenige Mil-
limeter großen Käfer zu be-
kämpfen. Dabei machen die ei-
gentlich nur ihren Job: Als De-
struenten sorgen sie dafür, dass
geschwächte Bäume absterben
und Totholz abgebaut wird, um
Platz für neue Gewächse zu
schaffen. Wenn sie das doch nur
nicht im künftigen Küchenmö-
bel tunwürden...

DER GEJAGTE
Ganze Schiffe werden kontrol-
liert, ober sichnichtvielleichtals
blinderPassagier eingeschlichen
hat. Spürhunde verfolgen seine
Spur, Kletterer untersuchen
akribisch Baum für Baum.
Werden der Laubholzbock-
käfer oder seine Larven
doch einmal gefunden, wie
es bislang in der Region nur in
Weil amRheinund inGrenzach-
Wyhlen der Fall war, wird eine
Quarantä-
nezone

eingerichtet. 100 Meter um den
befallenen Baum herum müs-
sen gerodet werden. Und drei
Jahre lang wird die Umgebung
kontrolliert. So viel Aufwand für
ein zweieinhalb bis vier Zenti-
meter langes Käferchen? Was
soll das schon tun? Es frisst seine
Wirtsbäume, verschiedene Sor-
tenvon Laubbäumen, tot. Schon
als Larve imHolz. Eingereist sind
die Neozonen in Holzpaletten,
auf denen Granit aus China an-
geliefertwurde, erklärtRolfHess,
stellvertretender Sachgebietslei-

ter Landwirtschaft und Umwelt
im Landratsamt Lörrach – des-
wegen wurden sie auch zuerst
im Hafenbereich von Weil am
Rhein gefunden. Um zu verhin-
dern, dass die Käfer übersiedeln,
muss das Palettenholz in China
hitzebehandelt oder begast wer-
den, damit darin nistende Lar-
ven absterben. Aber wehe, etwas
hat überlebt! „Beson- ders ge-
fährlich ist seine langsame Po-
pulation“, sagtHessundmalt ein
Szenario: Eine Palette wird nahe
an einem Waldstück abgestellt.
Aus den darin abgelegten Eiern
entwickeln sich die Larven in elf
Stadien innerhalb von zwei Jah-
ren zu Käfern. Dann kriechen sie
und können in einem Radius
von bis zu 600 Metern ihre Eier
ablegen... Damit die Ausbreitung
verhindert wird, muss jeder,

dereinender schwarzenKä-
fer mit den weißen Fle-
cken und langen Füh-
lern sieht, die Behörden
verständigen.

DIE FRUCHTBARE
„Sie hat bei uns einen gedeck-
ten Tisch“, sagt Rolf Hess

über die
Kirschessig-
fliege, die den
Landwirten

und Winzern ent-
lang des Ober-
rheins die meisten
Sorgen macht. Das
ist aber auch ein Pa-

radies: erst die pral-
len Kirschen, dann die

zarten Himbeeren, die kräftigen
Brombeeren und zum Schluss,
wenn es auf den Herbst zugeht,
die saftigen Trauben! Besonders
am roten Gutedel schlagen sich
die Larven der Kirschessigfliege
gern den Bauch voll. Die Weib-
chen legen ihre Eier, bis zu 400

Stück können das sein, in den
Früchtenab.NachzweiTagenbe-
ginnendie Larvendie Fruchtvon
innen heraus zu fressen. Die be-
fallenen Früchte fangen sehr
schnell an zu verderben. Und
nach knapp zwei Wochen ist die
nächste Generation der Droso-
phila suzukii am Start. 2011 tra-
ten die aus Asien eingeschlepp-
ten Tiere erstmals in Deutsch-
land auf, 2014 wurden sie zur
massenhaften Plage und richte-
ten enormen Schaden mit ho-
hen Ernteausfällen an. Der tro-
ckene, heiße Sommer 2015 habe
ihnen nicht gefallen, der milde
Winterhingegenschon, sagtRolf
Hess.Gibt es jetzt einenwarmen,
aber feuchten Frühling und
Sommer, kommen sie in Scha-
ren wieder. Die ersten sind be-
reits jetzt aktiv. Mit Spritzmit-
teln kann man gegen sie vorge-
hen, allerdingsnichtmehrdirekt
vor der Ernte, wenn die Fliegen
die Früchte leider auch am liebs-
ten mögen. Zudem werden Fal-
len aufgestellt und befallenes
Obst abgesammelt – einmühsa-
mesUnterfangen.

DER ERFOLGREICHE
Er hat sein Werk fast vollendet,
und das wird nun selbst zu ei-
nemProblemfür ihn.DerBuchs-
baumzünsler hat die Buchshe-
cken in der Region kahlgefres-
sen. „Wir haben beiweitemnicht
mehr die Schäden wie 2010“, er-
klärt RolfHessvomLandratsamt
Lörrach. Damals war der einma-

lige und geschützte Buchs-
wald von Grenzach-Wyh-

len stark betroffen, die Äste
leergefressen und eine Unzahl
von Raupen hing gespenstisch
andurchsichtigen Fädenherum.
Noch immer leidet der Buchs-
waldandenFolgenderFressatta-
cke. Der Schmetterling – der
wohl inBuchskulturenausAsien
eingeschleppt wurde – fliegt
munter von Park zu Park, von
Garten zu Garten und legt seine
Eier in den Buchshecken ab. Die
Raupen fressen die Blätter und
die Zweigrinde abundwebenein
Gespinst aus klebrigen Fäden in
denBuchs. „Jetztwerdendie klei-
nen grünen Raupen bereits wie-
deraktiv“, erklärtHess.Bekämpft
werden kann der Buchsbaum-
zünsler mit chemischen Präpa-

raten oder durch das Absam-
meln der Raupen. Vielen Gärt-
nern ist das Hickhack mit dem
Buchsbaumzünsler aber zu blöd
geworden: Buchsgewächse ver-
schwinden immer häufiger aus
Gärtenund Parks.

DER BESIEGTE
Als der Maiswurzelbohrer 2007
erstmals in der Ortenau auf-
tauchte, wollteman ihmmit der
großen chemischen Keule zu
Leibe rücken: Mit Clothianidin
gebeizte Saat wurde ausge-
bracht. Der Wirkstoff gehört zu
der Gruppe der Neonikotinoi-
den, das Gift sollte die jungen
Maispflanzen davor schützen,
dass sich der fünf Millimeter
große Käfer durch die Wurzeln
beißt. Das gelang, hatte aber dra-
matische Folgen, denn das Gift
löste ein massenhaftes Bienen-
sterben amOberrhein aus. Mitt-
lerweile wird der Maiswurzel-
bohrer auf natürliche Weise be-
kämpft: „Er kann sehr gut mit
der Fruchtfolge unter Kontrolle
gebracht werden“, sagt Padraig
Elsner, Sprecher des Badischen
Landwirtschaftlichen Hauptver-
bandes (BLHV). Alle drei Jahre
wirdaufdenFelderneineandere
Kultur angebaut – und der Bo-
den tief durchgepflügt. Auf che-
mische Pflanzenschutzmittel
werde laut Elsnerverzichtet.

DIE AGGRESSIVE
Im Vergleich zu den Rhein- oder
Hausschnaken ist die Asiatische
Tigermücke ein richtiges Biest.
Die Weibchen der auffällig
schwarz-weiß gemusterten
Stechmücken stechenauch tags-
über, durch die Kleidung hin-
durch. Sie stechen nicht nur
Menschen, sondern auch andere
SäugetiereundVögel.Dasmacht
sie als potenzielle Krankheits-
überträger noch gefährlicher.
Und auchwenn es sehr unwahr-
scheinlich ist, dass solcheFälle in
Deutschland auftreten, so kann
die Mücke doch das Dengue-
und das Chikungunya-Fieber
übertragen. Eingeschleppt wird
sie von Südeuropa aus, die ers-
ten Exemplare wurden 2012 in
Deutschland entdeckt. Im ver-
gangenen Jahrhatte sich in einer
Kleingartenanlage in Freiburg
eine ganze Population gebildet.

Die Kommunale Aktionsge-
meinschaft zur Bekämpfung der
Schnakenplage (Kabs) arbeitet
aktiv daran, die Ausbreitung zu
verhindern. Zum Beispiel wur-
den schon im vergangenen Jahr
die Eier aus den Regentonnen
der betroffenen Kleingartenan-
lage abgesammelt, sagt Artur
Jöst, Biologe bei der Kabs. „Ent-
scheidendwird jetzt sein,dassal-
le mitmachen.“ Das heißt, dass
alle Kleingärtner der betroffe-
nenAnlagedenMitarbeiternder
Kabs Zugang zu ihrenGärten ge-

währen und auch die Regenton-
nen gründlich reinigen sollten.
Die Tigermücken vermehren
sich rasch: 250 bis 300 Eier kann
einWeibchen legen, bereits nach
zweiWochen ist eine neue Popu-
lation herangereift. Die Kabsun-
tersucht die Entwicklung der
Mücken, außerdem kontrolliert
sie regelmäßig entlangderAuto-
bahnen, ob neue Exemplare ein-
geschleppt werden. Denn die
Asiatischen Tigermücken flie-
gen in Autosund Lastwagenund
reisen mit. Ohne motorisierte
Unterstützung sind sie nicht
ganz so mobil, sagt Jöst: „Die ak-
tive Ausbreitung einer Populati-
on liegt bei rund 200Metern.“

DIE NERVIGE
Die Zecke ist wohlbekannt und
darf in einer solchen Sammlung
nicht fehlen. Die Milbenart ist
schon wieder schwer aktiv, lau-
ert im hohen Gras und im Ge-
büsch. Wer derzeit draußen spa-
zieren geht und ganz genau hin-
schaut, der kann sie aufdenSpit-
zen der Gräser auf ihre Opfer
lauern sehen. Mensch, Hund
und Katz – niemand bleibt ver-
schont von ihrem Blutdurst. Sie
ritzt die Haut ein und saugt sich
fest. Und überträgt dabei schwe-
re Krankheiten wie Borreliose
und FSME. Gerade Südbaden
wird vom Robert-Koch-Institut
seit Jahrenals FSME-Risikogebiet
eingestuft. Das bedeutet, dass
das Risiko, nach einem Zecken-
biss an dieser Form der Hirn-
hautentzündung zu erkranken,
bei eins zu 150 liegt. Immerhin
kann man sich dagegen impfen
lassen, denn gegen die Zecken
selbstgibt eswenigSchutz: lange
Hosen beim Waldspaziergang;
Hundebesitzer schwören aufKo-
kosöl (einreiben) oder Schwarz-
kümmelöl (füttern). Was es Neu-
es gibt von der Zecke? Nichts. Sie
ist immer gleich lästig und ge-
fährlich. Jahr für Jahr.

Sie kommen

Bei Näherem betrachtet ist der Laubholzbockkäfer ein fieser Geselle. Deswegen soll seine Ausbreitung verhindert werden. Bei der Zecke (kleines
Bild) hingegen ist es zu spät. Sie ist omnipräsent, nervig und gefährlich. FOTOS: JAMES APPLEBY (UNIVERSITY OF ILLINOIS)/DPA

Tagesfahrten
Mi. 13. 4. Locarno und Ascona – mit Schifffahrt 44,–
Sa. 16. 4. Luzern und Vierwaldstättersee – mit Aufenthalt 25,–
So. 17. 4. Blumeninsel Mainau – Blütenfahrt 27,–
Mi. 20. 4. Lugano und Luganersee – mit Aufenthalt 36,–
Sa. 23. 4. Stuttgart mit Wilhelma – einzigartiger Tiergarten 32,–

Unsere beliebten Frühlingsfahrten
14. 4.–17. 4. Venedig im Glanz von Wasser und Licht HP 379,–
20. 4.–25. 4. Rhein-Kreuzfahrt Köln – Holland und zurück VP ab 783,–

29. 4.– 2. 5. Apfelblütenfest in Südtirol – mit Festumzug HP 394,–
30. 4.– 1. 5. „Glacier-Express“ – im Panoramawagen HP 321,–
 1. 5.– 7. 5. Sardinien – ein Naturjuwel im Mittelmeer HP 828,–

Christi Himmelfahrt – Muttertag
 5. 5.– 8. 5. Zauber der Toskana – Florenz, Siena, Pisa HP 432,–
 5. 5.– 8. 5. Gardasee im Frühling – mit Venedig HP 395,–
 5. 5.– 8. 5. Muttertagsfahrt n. Südtirol – m. Kastelruther Spatzen HP 384,–
 5. 5.– 9. 5. Muttertag – Verwöhntage Maria Alm Hotel „Thalerhof“ HP 549,–
 7. 5.– 8. 5. Rheinland, Rüdesheim – mit Schifffahrt ÜF 198,–
 7. 5.– 8. 5. „Bernina-Express“ – im Panoramawagen HP 238,–

Pfingstferien
14. 5.–16. 5. Comersee mit Schifffahrt Bellagio HP 368,–
14. 5.–17. 5. Malerische Cinque Terre – Portofino HP 477,–
14. 5.–18. 5. Istrien – Erlebnistage HP 547,–
14. 5.–19. 5. ASSISI und ROM, die ewige Stadt – mit Führung ÜF 743,–
14. 5.–21. 5. Sizilien-Rundreise – Trauminsel mit Bus u. Schiff HP 988,–
15. 5.–22. 5. Schottland – mit deutscher Reiseleitung HP 1317,–
18. 5.–22. 5. Insel Elba – die Perle im Mittelmeer HP 587,–
19. 5.–22. 5. Prag – die goldene Stadt an der Moldau ÜF/HP 322,–
20. 5.–22. 5. Andre Rieu in Salzburg einschl. Karte ÜF/HP 420,–

Fronleichnam
25. 5.–29. 5. Sonnentage in Igea Marina – ital. Adria HP 469,–
26. 5.–29. 5. Zauber der Toskana – Pisa, Florenz, Siena HP 432,–
26. 5.–29. 5. Venedig im Glanz von Wasser und Licht HP 428,–
26. 5.–29. 5. Gardasee mit Venedig HP 395,–
26. 5.–30. 5. Speckfest Meransen – mit Konzert Oswald Sattler HP 467,–
26. 5.–30. 5. Ital. Riviera – Monaco – Nizza – San Remo HP 442,–
30. 5.– 4. 6. Pilgerfahrt nach Lourdes mit Pfarrer Kirner HP/VP 552,–
Gerne senden wir Ihnen unseren neuen Reisekatalog gratis zu!

Badeferien Spanien – Sonne – Strand und Meer
Jeden Freitag, ab 22. 4.: Costa Brava – Costa Dorada ab HP 363,-

ZIMMERMANN GmbH & Co. KG, 79713 Bad Säckingen, Tel. 0 77 61 / 92 37-0
ZIMMERMANN-REISEN, Rheinfelden, Tel. 0 76 23/ 79 76 40

ZIMMERMANN-REISEN, Wehr, Tel. 0 77 62 / 90 00
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GESICHT DER WOCHE

Die Schweizer Politikmit
ihremKonsenswillen ist
für Deutschemanchmal

kurios. DieseWoche lieferte da-
fürwieder ein schönes Beispiel:
Da blasen die bür-
gerlichenund
rechter als bürger-
lichen Parteien Ba-
sels zumGeneral-
angriff auf die rot-
grüne Kantonsre-
gierung: CVP, LDP,
FDP –und eben
auch die SVP. Und
wervon ihnen soll
neuer Regierungs-
chefwerden? Ba-
schi – eigentlich
Sebastian –Dürr,
der bürgerliche Kreise zuletzt
erzürntewie kaumein anderer
Politiker. Nun soll der 39-jähri-
geWirtschaftswissenschaftler
und FDP-Politiker denGrünen
GuyMorin an der Kantonsspit-
ze beerben, gegen den er 2012
noch deutlichunterlag.Morin
aber tritt nichtmehr an. Dar-
über freut sich das Sprachrohr
der SVP, die Basler Zeitung. Für
sie ist Dürr aber die Reiz-,wenn
nichtHassfigur der aktuellen
Regierung. Schließlichwird
demVorsteher des Justiz- und
Sicherheitsdepartements eine
nachlässigeHand gegen (linke)
Demonstranten, Fremde,
Hausbesetzerund überhaupt
vorgeworfen.Mehrfach stand
Dürr imZentrumheftiger
Kampagnen, nicht immer ging
ermit seinenVerteidigungen
gestärkt daraus hervor. Zuletzt

nach einerHausbesetzung im
Januar, als Dürrvorgeworfen
wurde, er habe die Einsatzkräf-
te zur Duldung des Rechts-
bruchs aufgefordert. Dürr be-

stritt heftigst und
klagtewegenVer-
leumdung. Aller-
dings berichtet ein
Eintrag imEinsatz-
protokoll von ei-
nementsprechen-
denAnruf.Wurde
er frisiert, umDürr
zu schaden? Auch
sonstmachte sich
Dürr nichtviele
Freunde bei der
SVP: Erwar für das
Ausländerstimm-

recht, für ein scharfes Parkre-
gime –undwurde einstvon ei-
nemMilitärgerichtverurteilt,
weil er die Unteroffiziersschule
verweigert hatte. Als im Sep-
tember linkeDemonstranten
blindlingsmarodierten, soll die
Polizei auf seinGeheiß dane-
ben gestanden sein. Auf der Lis-
te, aufder er kandidiert, steht er
zusammenmit demSVP-Frak-
tionschef. Just diesen hatte er
aus demSanitätsdienst gekickt.
Dievon der SVPpropagierte
Verschärfung des Ausländer-
rechtsnannteDürr eine „Selbst-
schussanlage“. Doch imKampf
gegen links scheint den Basler
Bürgerlichen jedesMittel recht.
Freilich kannDürr auch gegen
deutschen „Sozialdemokratis-
mus“ twittern. Gute Feinde
schweißen eben zusammen.

RENÉ ZIPPERLEN

BASCHI DÜRR

Polizeipräsident BERNHARD ROTZINGER zur schwierigen Arbeitssituation der Beamten

MehrGewalt undmehr
Raubüberfälle in Freiburg,
zunehmendeWohnungs-
einbrüche imRaumLör-
rach – imGespräch erläu-
tert PolizeipräsidentBern-
hardRotzinger dieKrimi-
nalitätssituation inder
Regionund fordert vonder
PolitikGeldundPersonal.

Die Zahl derWohnungseinbrü-
che geht hier und dort deutlich
zurück, aber die hohe Krimina-
lität imBereich des Freiburger
Polizeipräsidiumsnimmtweiter
zu.Was bereitet Ihnen die größte
Sorge, Herr Rotzinger?

Die Brennpunkte in verschiede-
nen Bereichen des Präsidiums,
so zum Beispiel die starke Zu-
nahmederWohnungseinbrüche
imDreiländereck oder die Raub-
überfälle in Freiburg. Während
wir imLandkreisBreisgau-Hoch-
schwarzwald einen Rückgang
der Wohnungseinbrüche um 42
Prozent und im Landkreis Em-
mendingen um 45 Prozent ge-
schafft haben, zeigt die Entwick-
lung im Freiburger Stadtgebiet
mit der steigendenGewaltkrimi-
nalität, den Körperverletzungen
und vor allem den Raubüberfäl-
len nach oben. Bei den Raub-
überfällen registrieren wir seit
2012 einen ungebrochenen
Trend. Und wir reden hier von
schweren Straftaten, die nicht
einfach zuverhindern sind.

Warum?

Zunächsteinmal:DiePolizeiver-
fügt über Konzepte, um gegen
Raubüberfälle vorzugehen. Un-
sere Ermittlungen führen schon
zu Erfolgen, so dass wir Räuber
festnehmen und aus dem Ver-
kehr ziehen können. Schwer prä-
ventabel sind Raubüberfälle
aber deshalb, weil sie stark von
der Tatgelegenheit beeinflusst
werden. Solche bietet Freiburg
genug, denn Räuber suchen sich
dort ihre Opfer aus, wo sie keine
oder nur wenig Gegenwehr er-
warten und sich unbeobachtet
wähnen.

FrauenundvorallemältereMen-
schen?

Keineswegs. Ältere Menschen
werden schon deshalb weniger
Opfer von Raubüberfällen, weil
sie in aller Regelweder anden re-
levantenOrtennoch zuden rele-
vanten Zeiten unterwegs sind,
an denen und währenddessen

die Täter agieren. Wer in einer
Disco den Eindruck erweckt,
Geld oder ein kostbares Smart-
phone zubesitzen, der läuft eher
Gefahr, überfallen zu werden.
Oder auch stark alkoholisierte
Menschen, die sich schlecht
wehren können.

WoistFreiburgamunsichersten?

In der Innenstadt passieren die
meisten Straftaten, die meisten
Raubüberfälle, dort kommt es
auch am häufigsten zu Körper-
verletzungen.

Auffallend ist, dass imgesamten
Bereich des Polizeipräsidiums
dieWohnungseinbrücheweni-
gerwerden–außer in derGe-
gendumLörrach? Erklärt sich
dies durch dieNähe zu zwei
Staatsgrenzen?

Ja, zum großen Teil schon. Der
Ballungsraum Basel hat groß-
städtische Strukturen und
kommt zur offenen französi-
schen Grenze hinzu. Wir haben
esvorwiegendmit organisierten
Tätern und auch Banden vor al-
lem aus Südosteuropa zu tun,
die in einem Land leben und in
einem anderen in Wohnungen
einbrechen. Durch Fahndungs-
druck und Ermittlungserfolge
konntenwir zwar imRaumMüll-

heimund imLandkreis Emmen-
dingen die Zahl der Wohnungs-
einbrüche stark reduzieren,
müssen aber feststellen, dass
diese seit November letzten Jah-
res im Landkreis Lörrach wieder
sehr stark zugenommen haben.
Dort habenwir derzeit einen der
Schwerpunkteunserer Arbeit.

Die von Ihnenbefehligte Polizei
muss angeblich recht häufig zu
Flüchtlingsunterkünften aus-
rücken.Was läuft dort in der
Betreuung schief?

In Anbetracht der hohen Zahl
der Flüchtlinge auch in unserer
Region und der manchmal
schwierigen Unterbringungssi-
tuation ist die Zahl der Strafta-
ten und Polizeieinsätze in den
Unterkünften relativ gering.
Man muss bedenken, wie nahe
dort viele Menschen unter-
schiedlicher Nationalitäten und
kultureller Prägung zusammen-
leben.Umes saloppzu sagen:Da
trennt oft nur ein Tuch einen,
der Ruhe haben will, von einem,
der Partymachenwill. Ichwill es
politisch nicht bewerten, aber
ich halte die Situation im Land-
kreis Emmendingen für gelun-
gen, wo man die Flüchtlinge auf
alleGemeindenaufgeteilt hat, in
denen sie in kleineren Unter-
künften und Häusern unterge-

bracht sind.Das Ergebnis: Es gibt
weniger Probleme.

Sie fordern für das Polizeiprä-
sidiummehrGeld undmehr
Personal.Waswürden Sie damit
machen?

Wenn die innere Sicherheit un-
serer Gesellschaft wichtig ist,
dann muss die neue Landesre-
gierung in ihren Koalitionsver-
einbarungen berücksichtigen,
dass tatsächlich mehr Geld und
mehr Personal bei der Polizei ge-
braucht wird. Im Übrigen zur
Durchsetzung rechtsstaatlicher
Normen auch bei der Justiz. Und
wir brauchen nicht grundsätz-
lich schärfere Gesetze. Mit dem
Geld könnten wir Tausende
Überstunden bezahlen, die ge-
leistet worden sind, oder ausrei-
chend Schutzkleidung für alle
Polizisten anschaffen. Mit mehr
Personal könnten wir an den
Brennpunkten den Ermittlungs-
und Fahndungsdruck erhöhen.
Was mit Polizeiarbeit möglich
ist, habenwir bei der Einbruchs-
bekämpfung im Kreis Emmen-
dingen und im Breisgau gezeigt
oder in Freiburg am Stühlinger
Kirchplatz. Der konnte mit dem
notwendigen Personalaufwand
wieder sicherer gemacht wer-
den. DAS GESPRÄCH FÜHRTE

TONI NACHBAR

GESUNDHEITSMESSE integriert erstmals Pflege-Jobmesse

Erstmals gemeinsam mit der
„Jobmesse Gesundheit und Pfle-
ge“ finden noch heute die „Ge-
sundheitsmesse“ und die Messe
„Baby + Kind“ in Freiburg statt.
Daniel Strowitzki, Geschäftsfüh-
rer der Freiburg Wirtschaft Tou-
ristik und Messe (FWTM), Veran-
stalter aller drei Formate, rech-
netmit 10 000Besuchern.
2014 habe die Gesundheit die

Freiheit auf Platz 1 der gesell-
schaftlichen Werte abgelöst, zi-
tiertManfredWalter, Organisati-
onschef der Gesundheitsmesse,
die Umfrage eines Marktfor-
schungsinstituts. Unter dem
Motto „Gesund bleiben. Gesund
werden“ informieren mehr als
100 Aussteller auf 6000 Qua-
dratmetern in der Messehalle 2
über Gesundheitsthemen vom
Bluthochdruck bis zu psychoso-
matischen Erkrankungen.
Nebenmehreren kostenfreien

Gesundheitstests und -checks
zählen vor allem das ECMO-Mo-
bil, ein Intensivtransportfahr-
zeug für mobilen Lungenersatz,
und das begehbare Auge am
Stand des Uni-Klinikums zu den
Attraktionen der zweiten Ge-
sundheitsmesse. Natürlich
spielt auch die Ernährung beim
Thema Gesundheit eine große
Rolle. So wird die AOK ein „Wok-
Kochen“ zum Thema Gesunde
Ernährung veranstalten. Zum
Thema Migräne und Kopf-
schmerz gibt es heute um 11.30
UhreinePodiumsdiskussionder
Badischen Zeitung, Christina
Obergföll, Speerwurfweltmeis-
terin des Jahres 2013, kommtum
15 Uhr für ein Interview mit Au-
togrammstunde. Auch die Ba-
by+Kind hat mit über 70 Aus-
stellern in Messehalle 3 ein gro-
ßes Programm zu bieten. Hier

stehen Produktpräsentationen
und Vorträge im Vordergrund.
Für die jungen Besucher der
Messe gibt es ein Kinderspielpa-
radies, zu dem Hüpfburgen und
riesige Bauklötze gehören. In ei-
nemBaby-Bistro kann Brei in di-
versen Geschmacksrichtungen
probiertwerden.
Die Zahl der Pflegebedürfti-

gen in Deutschland wird vor al-
lem wegen der steigenden Le-
benserwartung der Deutschen
in den nächsten Jahren stark an-
steigen. Bereits heute stehen
zwei offenen Stellen weniger als
ein Bewerber gegenüber. Umso
wichtiger ist es also, gerade Ju-
gendliche, aber auch Erwachse-
ne über Aus- und Weiterbildun-
gen, Studien und Umschulun-
gen im Bereich der Pflege- und
Gesundheitsberufe zu informie-
ren. Das macht die eintrittsfreie
Jobmesse Gesundheit und Pfle-
ge, diemit 52Ausstellern inHalle
1 zu sehen ist. Deren Vorträge zu
Ausbildungs- und Karrieremög-
lichkeiten im Gesundheitsbe-
reich reichen vom freiwilligem
sozialen Jahr bis hin zum Studi-
um der Pflege- und Gesund-
heitswissenschaften. Ein Bewer-
bungsmappencheck soll vor al-
lem für Wiedereinsteiger und
Zuwanderer interessant sein, die
zu ihren Bewerbungsunterlagen
beratenwerden.

MARA-LYNN WOLFF

> GESUNDHEITSMESSE, Baby +
Kind und Jobmesse Gesundheit
und Pflege, noch heute, 10 bis 18
Uhr, Messe Freiburg. Ein Ticket für
die Gesundheitsmesse und die Ba-
by+Kind kostet 10 Euro (ermäßigt
7,50 Euro) und ermöglicht die freie
Fahrt im Regio-Verkehrsverbund
Freiburg.

Zwei Künstler und elf Initiativen werdenmit SOLIDARENERGIE-PREISEN ausgezeichnet

Manchmal ist alles ganz einfach.
„Ihr seid die Guten“, meinte Mo-
derator Jess Jochimsen bei der
Verleihung des Preises der Soli-
darenergie 2016 in dieser Woche
zum Publikum im Freiburger
Vorderhaus. Es sind viele, die
sich engagieren. Allein die elf ge-
förderten Initiativen hätten den
Saal gut gefüllt. Zum sechsten
Mal wurde der Preis vom „För-
derverein zur Unterstützung
kultureller und sozialer Projekte
Solidarenergie“ ausgelobt. Die
Preissummeergibt sich aus dem
Gewinn, denmehrere Solaranla-
gen erzielen, die von den Elektri-
zitätswerken Schönau zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Volks-
bank stockt die Summemit dem
gleichen Betrag auf. Über 13000

Euro kamen auf diese Weise den
elf Gruppen zugute, die von ei-
ner fünfköpfigen Jury ausge-
wähltwurden.
Der mit 3000 Euro und mit

dem Nießbrauch an einem Reb-
stock des Weingutes Schwarzer
Adler im Kaiserstuhl dotierte
Hauptpreis ist danochnicht ein-
mal dabei. 2016 ging er gemein-
sam an Petra Gack und Mike
Schweizer, die sich mit einem
Lied des österreichischen Kom-
ponisten und Sängers Georg
Kreisler bedankten. Ausgezeich-
net wurden die Schauspielerin
und Sprecherin Petra Gack, die
das „Alte Klavierdepot“ zu neu-
em Leben erweckt hat, und der
Saxofonist Mike Schweizer für
ihr künstlerisches Wirken, das,

so Laudator ReinerMarquard, ei-
ne „erneuerteSichtaufdieDinge
des Lebens“ ermöglicht.
Die Verbindung zwischen Kul-

tur und Sozialem macht den
Preis der Solidarenergie speziell,
werden doch die Bereiche gerne
von der Politik gegeneinander
ausgespielt. Für Marquard ge-
hört beides notwendig zur Zivil-
gesellschaft. In diesem Jahrwur-
den – und das wird niemanden
wundern – viele Projekte ausge-
zeichnet, die sich für die Integra-
tion von Flüchtlingen einsetzen.
Die Initiative „Schlüsselmensch“
bietet für geflüchtete Kinder
Schwimmkurse an, der Verein
„zusammen leben“ organisiert
Essenseinladungen zwischen
Alteingesessenen und Neubür-

gern, dank des Schecks der Soli-
darenergie wird der Caritasver-
band Lörrach mit der Flücht-
lingshilfe Schönaueine interkul-
turelle Begegnungsstätte im
OberenWiesental initiieren kön-
nen. Tatsächlich zeigt sich an
den geförderten Projekten, dass
Kultur viel mit Teilhabe und De-
mokratie zu tun hat. So fand die
Idee desVereins „Kulturwunsch“,
Restkarten von Kulturveranstal-
tungen an solcheweiterzuleiten,
die sich den Eintritt nicht leisten
können, ebenso die Zustim-
mung der Jury wie die Initiative
zumGedenken an den Freiheits-
kämpferderBadischenRevoluti-
on Maximilian Dortu auf dem
ehemaligen Friedhof in der
Wiehre. ANNETTE HOFFMANN

LiebsterFeindderBürgerlichen

Justizchef Baschi Dürr
will in Basel noch höher
hinaus. FOTO: ZVG

Geld statt schärfereGesetze

„In der Innenstadt passieren die meisten Straftaten, die meisten Raubüberfälle, dort kommt es auch am
häufigsten zu Körperverletzungen“, sagt Polizeipräsident Bernhard Rotzinger. FOTO: KUNZ

VombegehbarenAuge
biszuRiesenbauklötzen

„NeueSichtaufdieDingedesLebens“
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EXTRA: GARTEN IM APRIL

Der ZIERGARTEN im April: Jetzt wird der Garten für den Sommer gerüstet

Unabhängig von jedem noch so
wechselvollen Aprilwetter geht
im Frühbeet/Gewächshaus die
Anzucht von anspruchsvolleren
Einjahrsblumen weiter. Oder
man bedient sich bei den Ange-
boten von Gärtnereien und dem
Fachhandel.
Einjahresblumen aus März-

saat sind darauf angewiesen,
dass sie immer genug Platz ha-
ben, entweder rechtzeitig pikiert
oder umgetopft werden, außer-
dem nicht zu warm stehen oder
eventuell schon ins kühlere
Frühbeet umgesetzt werden.
Sommerblumen sät man direkt
in kleine Töpfe, jeweils einige
Körner, und lässt nach dem Kei-
men nur den jeweils stärksten
Sämling stehen.
Ist die Erde im Freien genü-

gend ab getrocknet und ausrei-
chend erwärmt, folgen den ers-
ten Saaten von harten Einjah-
resblumenarten anOrt und Stel-
le nun weitere – unbedingt in
unkrautfreier Erde und mit ge-
nügend Abstand. Andernfalls
muss möglichst früh ausge-
dünnt werden, weil zu eng ste-
hende Einjahresblumen zwar
hoch werden, aber meist
schlecht blühen. Im Steingarten
und auf Rabatten darf kein Un-
kraut wachsen. Je sorgfältiger
man im Frühjahr vorgeht, desto
weniger Arbeit hatman imSom-
mer.
Der ganze April taugt zur

Pflanzung laubabwerfender Ge-
hölze. Solche mit nackten Wur-
zeln sollten möglichst umge-
hend gepflanzt werden, denn
viele treiben bereits oder sind
kurz davor. Containerpflanzen
kann man auch noch später

pflanzen, doch ist es gut, man
schiebt das nicht zu lange auf,
dann entwickeln sie sich besser
als nach später Pflanzung. Im-
mergrüne Gehölze haben im
April/MaiHauptpflanzzeit.

–
Goldlack, Fingerhut
undKönigskerzen
–

Ferner ist Pflanzzeit für som-
merblühende Zwiebel- und
Knollengewächse. Man setzt
Zweijahresblumenwie Goldlack,
Fingerhut, Königskerzen, Mari-
englockenblumen an die vorge-
sehenen Plätze, gegen Ende des

Monats auch schon die härteren
der einjährigen Sommerblüher.
Hinzukommtdie Pflanzungvon
Blütenstauden, vorrangig von
sommer- und herbstblühenden,
eventuell nach Teilung vorhan-
dener Exemplare.
Farne und Gräser werden

grundsätzlich nicht im Herbst,
sondern im Frühjahr gepflanzt,
weil das ihrem naturgemäßen
Wachstumsrhythmus ent-
spricht. Zurückgeschnittene He-
cken erhalten jetzt eine gut be-
messene Nährstoffgabe zur Un-
terstützung des neuen Triebes.

ILSE JAEHNER

In Deutschland gibt es die PILLE DANACH inzwischen ohne Rezept – aber nicht für jede

Seit ziemlich genaueinem
Jahr ist die „Pille danach“
ausder Rezeptpflicht ent-
lassen, komplette Selbst-
bestimmunggibt es in
Deutschlanddadurch im-
mernochnicht. Ein
Schlupflochgibt es aber in
FrankreichundderSchweiz.

MARTINA PROPRENTER

Pille vergessen, Kondom ge-
platzt oder ungeschützten Sex
gehabt: Um dennoch nicht
schwanger zu werden, ist in
Deutschland seit Jahren die „Pil-
le danach“ zugelassen. Aller-
dings lange nur gegen Rezept,
anders als in den meisten ande-
ren EU-Ländern. Die jahrelange
Debatte und deutsche Blockade
zur Freigabe der „Pille danach“
wurde nach EU-Ratssprechung
2015 beendet.
Fünf Präparate sind auf dem

deutschen Markt zugelassen,
mit zwei unterschiedlichen
Wirkstoffen. Auf Levonorgestrel-
basis: PiDaNa, Unofem, Postinor
und Levonoraristo (innerhalb
von 72 Stunden einzunehmen,
Preis: 17 bis 20 Euro). Ulipristal:
EllaOne (innerhalbvon 120Stun-
den, 30 bis 40 Euro). Frauen und
Mädchen unter 20 Jahren be-
kommen die „Pille danach“ von
den gesetzlichenKrankenkassen
gezahlt, müssen dafür aber ein
Rezeptvorlegen.
Ziel der Freigabe war es, Frau-

en den Zugang zu erleichtern
und damit ungewollte Schwan-
gerschaften zu vermeiden.

Glaubt man den zahlreichen Er-
fahrungsberichten in Foren, ist
der Zugang zur „Pille danach“
zwar deutschlandweit gesichert,
allerdings werde überwiegend
die teurere Variante verkauft,
echte Wahlfreiheit sieht anders
aus.
Eine Stichprobe im Landkreis

Lörrachbei 30Apothekenhat er-
geben, dass zwar alle die EllaOne
vorrätig haben, eine der günsti-
geren Varianten aber nur 22. Zu-
dem wiesen 90 Prozent der an-
gerufenen Apotheker darauf
hin, dass EllaOne sicherer sei. Al-
lerdings sind laut WHO auch die
levonorstrelbasiertenPillen sehr
sicher. Nach Rücksprache mit

Apothekern erklärt Frank Eick-
mann, Pressesprecher des Lan-
desapothekerverbandes (LAV)
Baden-Württemberg, dass viele
Apotheker eher die EllaOne we-
gen deren längerer Wirkzeit vor-
rätig haben.
Den Vorwurf, auf Kosten der

Kundinnen Profit zu schlagen,
negiert der Pressesprecher. Zwar
können die Apotheker den Preis
für die jeweilige „Pille danach“
selbst festlegen, diese sei aber
„kein Produkt, mit dem man
reich wird“. Für die auf Rezept
verkauften Pillen dürfen die
Apotheker lediglich einen Fix-
preis abrechnen. Bei der EllaOne
sind dies derzeit 29,96 Euro, bei

PiDaNa 18,31 Euro. Beide Beträge
deckten sich bei der Stichprobe
fast auf den Cent genaumit den
von den Apotheken angegebe-
nen Preisen.
Bedingung zum Kauf in einer

Apotheke ist ein Beratungsge-
spräch, bei dem Frauen eine Rei-
he persönlicher Fragen beant-
worten müssen. Etwa, wann ge-
nau sie ungeschützten Ge-
schlechtsverkehr hatten und
warum sie keine funktionieren-
deVerhütungsmethodeverwen-
deten. Die Entscheidung, ob die
„Pille danach“ verkauft wird,
liegt letztlich beim Apotheker,
der aus pharmazeutischen und
wissenschaftlichen Überlegun-

gen handelt, so der Pressespre-
cher des LVA. Als Entscheidungs-
hilfe und Information hat die
Bundesapothekerkammereinen
Leitfaden fürApothekenheraus-
gegeben, was selten ist, so der
Pressesprecher. Vermuten die
Apotheker beim Gespräch ge-
sundheitliche Probleme, eine
Schwangerschaft, sexuellen
Missbrauch oder große Wissens-
lücken zur Verhütung, sollen sie
die Betroffenen an einen Arzt
oder eine Beratungsstelle ver-
weisen.

–
60000 Packungen
proMonat
–

Regionale Zahlen zum Absatz
können nicht erhoben werden,
soderLVA-Pressesprecher, dadie
„Pille danach“ nicht zu den Me-
dikamenten gehört, deren Ver-
kauf erfasst werden muss. Die
Bundesvereinigung Deutscher
Apothekerverbände (ABDA) hat
mit Insight Health eine bundes-
weite Marktstudie vorgelegt.

Demnach stieg seit der Entlas-
sung aus der Rezeptpflicht der
Absatz um 40 Prozent an, pen-
delte sich bei rund 60000 ver-
kauften Packungen pro Monat
ein. Wurden während der Re-
zeptpflicht 20 Prozent der Re-
zepte von gesetzlichen Kranken-
versicherungen und 80 Prozent
vonprivateneingereicht, nutzen
nun im Schnitt 81 Prozent die
„Pille danach“ ohne Rezept.
In der Schweiz ist die „Pille da-

nach“ ab 16 Jahren rezeptfrei in
der Apotheke zu kaufen, auch
hier ist eineBeratung inderApo-
theke Pflicht. In Frankreich hin-
gegen kann die „Pilule du lende-
main“ für rund 10 Euro schon
seit 1999 rezeptfrei in Apothe-
ken gekauft werden. Im Gegen-
satz zu den deutschen Präpara-
ten muss diese aber innerhalb
von24Stundengenommenwer-
den, wobei auch bei den deut-
schen Präparaten gilt: je früher,
desto besser,weilwirksamer. Ein
Beratungsgespräch ist in Frank-
reich keine Bedingung.

Säen,pflanzenundpflegen

Zeitlos schön: Hortensien. FOTO: PDM

DerApotheker entscheidet

Frauen, die mit der „Pille danach“ eine Schwangerschaft verhindern wollen, müssen sich in der Apotheke
beraten lassen. Oder sie gehen über die Grenze. FOTO: DPA
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Die BASLER FASNACHT hat das Zeug zum Immateriellen Kulturerbe

Die Schweizhat derUnesco
für das Jahr 2016dieBasler
Fasnacht für die Liste des
ImmateriellenKulturerbes
derMenschheit vorgeschla-
gen.Die „drey scheenschte
Dääg“ sind eine vonacht
Kandidaturen.Über ihre
Aufnahmewird Ende 2018
entschieden.DavidVitali,
derLeiterderSektionKultur
undGesellschaft des
Schweizer Bundesamts für
Kultur, ist für dieAuswahl
zuständig.

HerrVitali, was hat die Basler
Fasnachtmit demWeinfest in
Vevey, dem Jodeln, demUhrma-
cherhandwerk oder gar dem
Umgangmit der Lawinengefahr
zu tun?

Es handelt sich um Traditionen,
die die Schweiz zurAufnahme in
die Repräsentative Liste des Im-
materiellen Kulturerbes der
Menschheit vorschlägt. Sie wur-
den wiederum aus den 165 Ein-
trägen der „Liste der lebendigen
Traditionen in der Schweiz“ aus-
gewählt, die von den Kantonen
zusammengetragen wurden.
Die acht Kandidaturen stehen
für dievielfältigen identitätsstif-
tenden Traditionen, die die
Schweiz ausmachen. Gewisse
Traditionenwie die Lawinenprä-
vention und der Alpsommer
sinddabeinatürlichdemganzen
Alpenraum eigen. Für diese Vor-
schläge käme auch eine gemein-
same Kandidatur mit Nachbar-
ländern in Frage; solche länder-
übergreifenden Kandidaturen
sieht die Unesco gerne.

Dannhaben Sie die Basler Fas-
nacht also in ihremUmfeld der
trinationalen alemannischen
Fasnacht vorgeschlagen?

Nein, dieBasler Fasnachtpräsen-
tieren wir tatsächlich nur als lo-
kale Tradition Basels, auchwenn
wir im Dossier auf die inhaltli-
chen und organisatorischen Ver-
bindungen zur südbadischen
und oberelsässischen Fasnacht
eingehen. Die Basler Fasnacht
mit ihrem vielfältigen Brauch-
tum repräsentiert füruns aus ei-
ner anderen Sicht perfekt die As-
pekte, die die Unesco mit dem
Immateriellen Kulturerbe ver-
bindet: die Musik in Form der
Drummler und Pfyffer, das
Handwerk in Formder Laternen-
maler und der mündliche Aus-
druck in Form der Schnitzelbän-

ke. Besonders interessant ist da-
bei, dass das Trommeln und
Pfeifen außerhalb der institutio-
nellen Musikbildung gelehrt
und gelerntwird.

Unddas fehlt Luzern? Als die
andere, rivalisierende Schweizer
Fasnachtshochburg versteht
mandoch dort dieWahl des
Bundesamts für Kultur sicherlich
nicht.

Esmuss klar sein, dass dieseAus-
wahl von acht Kandidaturen
kein „Best-Of“ darstellt, sondern
eineAuswahl, die einemöglichst
große Bandbreite der Schweizer
Traditionen darstellen soll. Kei-
neTradition istdeshalbhöherzu
bewerten als eine andere. Das
wäre absolut nicht die Aussage
des Bundesamts für Kultur.

Aber die Basler Fasnachtwurde
doch als zweiterVorschlag nach
demWinzerfest vonVevey im
vergangenen Jahr eingereicht?

Auch das stellt keine Rangliste
dar. Wir haben uns vorgenom-
men, möglichst jedes Jahr eine
der acht Kandidaturen einzurei-
chen. Wir haben ganz pragma-
tisch mit den Kandidaturen an-
gefangen, deren Dossiers als ers-
tes fertigwaren.Das gehtbei klar
abgegrenzten Themen wie dem
Winzerfest und der Fasnacht
schneller als bei Dossierswie der
Alpsaison oder dem Schweizer
Graphikdesign.

Undwann steht fest, ob die
Unesco die Basler Fasnacht als
Immaterielles Kulturerbe aner-
kennt?

Wir haben den ersten Vorschlag
für Vevey im März 2015 einge-
reicht. Die Entscheidung dafür
wird diesen Spätherbst fallen.
Entsprechendwird über die Bas-
ler Fasnacht im Herbst 2017 ent-
schieden.

Inwiefernwaren die Basler Fas-
nächtler selbst in die Auswahl
involviert?

Nur insofern, als sie ihre Zustim-
mung dazu gegeben haben; die
Auswahl der acht Kandidaturen
wurde von einer Expertengrup-
pe getroffen. Bei der Ausarbei-
tung des Bewerbungsdossiers
hat das Fasnachts-Comité aber
sehr wohl mitgearbeitet. Es wird
von der Unesco auch verlangt,
dass die Trägerschaft des Kultur-
erbes mit einbezogen wird. Die
Fasnächtler brachten dasWissen
ein,während das Bundesamt für
Kultur darauf achtete, dass die
Präsentation den Vorgaben der
Unesco entspricht.

WelcheVorteile versprechen Sie
sich für die Schweiz und für die
Stadt Basel von der Aufnahme
alsWeltkulturerbe?

Sie wäre die Anerkennung der
Fasnacht als wichtiges Element
derBaslerunddamitder Schwei-
zer Kultur. Möglich, dass sie sich
auch touristisch auswirkenwür-
de. Aber die Basler Fasnacht ist ja
bereits großund bekannt genug.
Für uns als Bundesamt für Kul-
tur geht es aber noch um etwas
anderes: Wirwollen auch die Öf-
fentlichkeit ganz allgemein für
das immaterielle Kulturerbe
sensibilisieren. Kulturerbe ist
mehralsKlösterundBurgen.Da-
bei sind wir besonders angewie-
sen auf solche anschaulichen
BeispielewiedieBasler Fasnacht.
Sie hat dazu noch eine weitere
Besonderheit, weil sie als städti-
sche Tradition auch städtische
Themen wie zum Beispiel Inte-
gration aufgreift und verarbei-
tet, während man bei Schweizer
Traditionen typischerweise zu-
nächst eher an ländliche Bräu-
che denkt.

Kritiker sehen in der Liste des
Immateriellen Kulturerbes die
Gefahr, die derart geehrtenTra-
ditionen könnten zu stark kom-
merzialisiertwerden.

DieseGefahrsehe ich fürdieBas-
ler Fasnacht nicht, da sie sich
selbst finanziertundorganisiert.
Sie kanndeshalb auchnichtvom
Staat überreguliert werden. Die
Anerkennung des Kulturerbe-
Status würde aber den Kanton
umgekehrt verpflichten, weiter-
hin auf günstige Rahmenbedin-
gungen für die Fasnacht wie Si-
cherheit, Verkehrsregelung und
Abfallbeseitigung zu achten.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE
BORIS BURKHARDT

Die neue Sonderausstellung imMuseumSchopfheimwidmet sich dem SOUVENIR

Beim Eintritt in den Sonderaus-
stellungsraum des städtischen
Museums Schopfheim über-
kommt den unvorbereiteten Be-
sucher die Lust, auszumisten:
Nippes, wohin man blickt, da-
zwischen Badetücher, eine Tube
Zahnpasta und eine Sammlung
unterschiedlich bedruckter
Golfbälle.
Ein Badetuch zeigt die Sil-

houette Sylts, ein anderes die
Frontansicht eines Honoluluer
Hotels. Auch die ayurvedische
Zahnpasta hat einenweitenWeg
hinter sich – sie ist laut Schild an
der Vitrine ein Souvenir aus Asi-
en. Denn was wirkt wie das
Wohnzimmer eines Welten-
bummlers mit Neigung zum
Horten ist die Ausstellung „Sou-
venir, Souvenir . . . mein liebstes
Reisemitbringsel“. Geordnet
nach Kontinenten finden sich
hier Gegenstände, die über 30
Bewohner Schopfheims und der

Umgebung von ihren Ausflügen
in dieWeltmitnahmen.
Ein geknoteter Tibetischer

Glücksbringer und die farben-
frohe Indianer-Bluse machen
neugierig – was führte Schopf-
heimer in diese weit entfernten
Winkel der Erde? Welche Begeg-
nungergab sichbeimKauf?Wor-
an wollte der Reisende sich
durch den Gegenstand immer
wieder erinnern können? Diese
Informationen fehlen.
Und sie machen das Wesen

des Souvenirs genau dadurch er-
fahrbar: Der Gegenstand trans-
portiert sovielmehr, als er selbst
sein kann. Eine chinesische Mi-
neralwasserflasche wird erst
durch das Wissen des Reisenden
zu einer untrinkbaren Kostbar-
keit, einem Mitbringsel aus der
verbotenen Stadt in Peking.
Fehlt die Person, die die Bilder
der Reise in sich trägt und ihre
Geschichte, ist das Souvenir nur

Alltagsgegenstand. Oder schlim-
mer noch: Kitsch. Wer den Aus-
stellungsraum durchschreitet,
spürt, wie beliebig Dinge wirken
können, die anderen so viel be-
deuten.
Die Kaffee-Ecke neben dem

Eingang lädt zur Kontemplation
über dasWesen der Reise, der Er-
innerung und des Dings an sich
ein. Und zur Studie der Golfball-
sammlung, dennwennman sich
vergegenwärtigt, dass eine ein-
zelne Person Bälle von Plätzen
rund um die Welt gesammelt
hat, spinnt sich die Geschichte
imKopfwievon selbst. KNG

> AUSSTELLUNG „Souvenir, Sou-
venir. . . mein liebstes Reisemit-
bringsel“ bis 29. Mai, Museum
Schopfheim, Wallstraße 10, mitt-
wochs 14 bis 17, samstags 10 bis
17 und sonntags 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Eintritt 3Euro, bis15 Jahren
gratis. Telefon: 07622/63750. „Mehr als Klöster“

David Vitali setzt sich für die
Schweizer Traditionen ein.

Hüterder Erinnerung

Die Basler Fasnacht ist auch eine besondere städtische Tradition. Auch deshalb soll sie auf die Liste des
Immatriellen Kulturerbes der UNESCO. 2017 fällt die Entscheidung darüber. FOTOS: ANDRÉ ROOS/ZVG

Westliche Präsidenten in östlichen Formen: Matrjoschka aus den USA. Rechts: Kugelschreiber mit Bewe-
gungsbildern sehen wohl auf der ganzenWelt gleich aus. Erst die Details verwandeln die Schreibgeräte in
beliebte Souvenirs. FOTOS: KANG
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DerMünchner Kriminologe Heinz Schöch über Betrug und DOPING an der Uniklinik

DieUniversität Freiburghat
indieserWoche zwei von
siebenGutachten zurDo-
pinggeschichte in Freiburg
auf ihrer Internetseite ver-
öffentlicht.Heinz Schöch,
emeritierter Professor für
Kriminologie, kritisiert in
seiner Studie zu finanziel-
lenund strafrechtlichen
AspektendesDopingsdie
Staatsanwaltschaft Frei-
burg.

KLAUS RIEXINGER

Am Tag vor der Tour de France
2006 wird Deutschlands Rad-
sportstar Jan Ullrich wegen Do-
pingverdachts vom Rennen aus-
geschlossen. Nur drei Tage dar-
auf nimmt der Freiburger Arzt
Andreas Schmid bei drei Team-

kollegen Ullrichs in aller Verbor-
genheit eine Eigenbluttransfusi-
on im Keller der Freiburger
Sportmedizin vor, bevor die
Sportler zurück zum Etappen-
start nach Straßburg gebracht
werden. Doch bei Patrik Sinke-
witzgibt esKomplikationen:Das
Blut klumpt. Nur glücklichen
Umständen hat es Sinkewitz zu
verdanken,dass er keinegesund-
heitlichen Schäden davonträgt,
stellt ein Gutachter später fest.
Lothar Heinrich, der zweite in-
volvierte Dopingarzt, hatte bei
Sinkewitz zuvor mehrfach Blut-
transfusionen vorgenommen
und ihn so auf das Großereignis
Tour de Francevorbereitet.
2007 fliegt der Skandal auf:

Staatlich bezahlte Ärzte der Uni-
klinik assistieren beim Dopen.
Doch Heinrich und Schmid
müssen sich nie vor Gericht ver-
antworten: Die Freiburger
Staatsanwaltschaft stellt 2012
die Ermittlungen ein – Eigen-
blutdopingwar 2006nicht straf-
bar. Schöch hält diese Begrün-
dung für zu dünn, wie er nun in
seinem Gutachten darlegt. Er
weistdaraufhin,dassdurcheini-
ge schwere Verstöße gegen ele-
mentare Grundregeln der Trans-
fusionstherapie Lebensgefahr
für die Sportler bestanden hätte.

Aufgrund der Verschleierung
sieht Schöch sogar einen erheb-
lichen Strafverschärfungsgrund.
„Es ist bedauerlich, dass die
Staatsanwaltschaft diese spekta-
kulären Fälle nicht zu einer An-
klage genutzt hat“, folgert er. Die
von der Staatsanwaltschaft be-
klagte „Mauer des Schweigens in
der Radsport- und Ärzteszene“
habe es bei diesen Fällen gerade
nicht gegeben.
Die ihrvorliegendenAussagen

zumEpo-DopinghieltdieStaats-
anwaltschaft Freiburg hingegen
für zu allgemein gehalten, um
deswegen Anklage zu erheben.
In einem konkreten Fall aber
wurde ein geständiger Radprofi
zu einer Geldstrafe verurteilt.
Weil gleichzeitig ein Verfahren
wegen Körperverletzung und
Vorteilsannahme eingestellt
wurde, vermutet Schöch einen
Deal zwischen Staatsanwalt-
schaft und Strafverteidiger des
Beschuldigten, der für den
Münchner Kriminologen „recht-
lich äußerst zweifelhaft“ gewe-
senwäre.
Sträfliche Nachlässigkeiten

muss sich die Uniklinik in dem
Gutachten von Schöch vorwer-
fen lassen. Der damalige Leiter
der Sportmedizin, Joseph Keul,
ließ sich Zuwendungen für me-

ZUR PERSON

HEINZ SCHÖCH ist emeri-
tierter Professor für Straf-
recht, zuletzt lehrte er an der
Universität inMünchen.
Schöch
wurde
1940 in der
Sowjetuni-
on gebo-
ren. Seit
1945 lebt er
in
Deutsch-
land. Er ist seit 1994Vor-
standsmitglied der Opfer-
hilfevereinigungWeißer
Ring. Von 2001 bis 2003war
er Präsident der Krimino-
logischenGesellschaft. Seit
2008 ist er Vorsitzender des
Fachbeirats desMax-Planck-
Instituts für ausländisches
und internationales Straf-
recht in Freiburg. Zwischen
2011 und 2015 gehörte
Schöch der Freiburger Do-
pingkommission anundwar
zuletzt einer der schärfsten
Kritiker der Kommissions-
leiterin Letizia Paoli. ImAuf-
trag der Universität Freiburg
prüft Schöch die nochun-
veröffentlichtenDoping-
Gutachten auf rechtliche
Risiken. RIX

dizinische Betreuungen von
Sportlern – darunter der SC Frei-
burg und das Radteam Team Te-
lekom – auf sein Privatkonto
oder auf das der Nenad-Keul-
Stiftung überweisen. Die jahre-
langen Unkorrektheiten „in na-
hezu allen Bereichen der Ein-
nahmenvon Professor Keul“ fie-
len erst dessen Nachfolger nach
Keuls Tod im Jahr 2000 auf.
Schöch schließt auf ein großes
Vertrauen,dasdieUniklinikKeul
entgegenbrachte. Wären dieMa-
chenschaften früherbekanntge-
worden, wäre die Uniklinik we-
gen Betrugs bestraft worden.
Hinter einer über den Vertrag
mit der Deutschen Telekomhin-
ausgehenden Überweisung ver-
mutet Schöch entweder eine Er-
folgsprämie für die Toursiege
der (gedopten) Bjarne Riis und
Jan Ullrich – oder einen Risi-
koaufschlag wegen der Razzien
nach demFestina-Skandal 1998.
Ausführlichsetzte sichSchöch

auch mit den unkorrekten Ab-
rechnungen des als „Wunderhei-
ler“ geschätzten Arztes Armin
Klümper auseinander. Klümper
wurde zwar wegen Betrugs ver-
urteilt, aber niewegenDopings.

>www.uni-freiburg.de/universi-
taet/einzelgutachten

KLIMA-TAGE in Rheinfelden sollen sensibilisieren

Von April bis September veran-
staltet die Stadt Rheinfelden
erstmals sogenannte Kilma-Ta-
ge. Bei verschiedenen Veranstal-
tungen sollen Themen wie Er-
nährung, Mobilität, Heizwärme
und Strom im Mittelpunkt ste-
hen.
Im Klimaschutzkonzept der

StadtRheinfeldenwirdderNutz-
ersensibilisierung große Bedeu-
tungzugemessen.DiesenAnsatz
greift die seit Februar 2016 bei
der Stadt tätige Klimaschutzma-
nagerin Erika Höcker mit den
Klima-Tagen auf: „Ich möchte
nicht mit erhobenem Zeigefin-
ger aufzeigen, wie man sich kli-
mafreundlich verhalten soll.
Vielmehr möchte ich mit den
Klima-Tagen die verschiedenen
Zusammenhängeaufzeigenund
Berührungsängstemit demThe-
ma abbauen.“
In ihren Augen machen sich

die wenigsten Menschen be-
wusst, wieviel sie schon durch
ihr Einkaufsverhalten zum Kli-
maschutz beitragen können.
Den Auftakt macht deshalb ein
„Konsumtag“ am 16. April. Ver-
schiedene Stände auf demFried-
richplatz bieten regionale und
Bio-Produkte sowie Produkte
des fairen Handels zum Probie-
ren an.DieKlimaschutzmanage-
rin informiert vor Ort, wie man
durch den Kauf regionaler Pro-
dukte aktiv Klimaschutz betrei-
ben kann.
UmmöglichstvieleMenschen

fürdasThemazusensibilisieren,
schreibt die Stadt einen Wettbe-
werb aus. Gesuchtwerden Ideen,
wie man seine Mitmenschen zu
einem klimafreundlichen Ver-
halten anregen kann. Die Ideen

werden am23. Juli imCampus in
Rheinfelden präsentiert. Zu ge-
winnen gibt es Einkaufsgut-
scheine. Auch Schulklassen kön-
nen mitmachen. Anmelde-
schluss ist der 1. Juli.
Nach der Sommerpause geht

es um das Thema Mobilität. Am
22. September findet dazu im
Campus eine Zukunftswerkstatt
statt. Die Stadtmöchte erfahren,
wie die Rahmenbedingungen
aussehen müssten, damit noch
mehrMenschen „umsteigen“.
Am 24. September wird der

Bahnhofsplatz zur Mobilitäts-
zentrale. Interessierte können
nach Herzenslust E-Bikes und E-
Cars ausprobieren odermit dem
öffentlichen Nahverkehr Probe
fahren. Damit die Ideen und An-
regungen aus den Klima-Tagen
im Alltag nicht verpuffen, sucht
die Stadt im Anschluss an die
Veranstaltungsreihe Haushalte,
denenesmitdemEnergiesparen
ernst ist. Diese werden ein Jahr
langvon einem Experten beglei-
tet. Wer mitmachen möchte,
kann sich bis zum 16. September
bei der Klimaschutzmanagerin
melden.
„Als kleine Besonderheit habe

ich mir eine Wette überlegt,“ so
Oberbürgermeister Klaus Eber-
hardt. „Ich wette, dass meine
Mitarbeiter esnicht schaffen,die
vom Energieberater vorgegebe-
nen Werte für Heizwärme und
Strom zu unterschreiten.“ Wenn
er verliert, muss er an einem Tag
mit dem Stromvelo Kaffee für
dieMitarbeiter kochen. DS

> INFOS unter www.rheinfel-
den.de/klimatageoder perMail an
e.hoecker@rheinfelden-baden.de.

KURZ GEFASST

FRÜHLINGSFEST VerkaufssonntagundAutoshow

Das Bad Säckinger Frühlingsfestmit Autoshow geht amkom-
menden Samstagund Sonntag, 16. und 17. April, über die Bühne.
An beiden Tagenpräsentieren sich die Bad Säckinger Autohäuser
mit neuenModellen. Gleichzeitig öffnen die örtlichenGeschäfte
ihre Türen: AmSamstag bis 18Uhrund amSonntagvon 13
bis 18Uhr. Dazu gibt es Aktionenund Sonderangebote. Rund
umden Rudolf-Eberle-Platzwird ein Programm für Kinder
organisiert. Auf der Bühnevor derHolzbrücke spielen am
Sonntagunter anderemSommerwindund dieMusical-Pro-
jektgruppe des SVHarpolingen. Das Karussell der Künste
präsentiert sich – ebenfalls amSonntag - auf der Brücke. DS

WoHolz zu KOHLE wird: In Münstertal lebt eine alte Handwerkstradition fort

Etwa zwei Wochen dauert es, bis
aus 30 Ster Buchenholz hoch-
wertige Grillkohle entsteht. In
dieser Zeit muss der Kohlenmei-
ler überwacht, gehegt und ge-
pflegt werden, rund um die Uhr.
FürdieBrüderMarioundMicha-
el Riesterer, ihre Mutter Kriem-
hild Riesterer und ihren Schwa-
ger Uwe Franz ist es keine Frage,
dass sie das Erbe ihres Vaters
Siegfried Riesterer fortführen,
der 2012 verstarb. Seit Gründon-
nerstag brennt er nun wieder,
der Kohlenmeiler im Seitental
Gabel inMünstertal. Die Köhler-
familie setzt damit eine jahr-
hundertealte Tradition fort.
Siegfried Riesterer galt viele

Jahre als der letzte Köhler des
Schwarzwalds. 36 Jahre lang hat-
te er nebenberuflich jedes Jahr
drei bis vier Meiler aufgebaut
und verkohlt. Sein Vorgänger,
Onkel Pius, war noch hauptamt-
licher Köhler gewesen, einer von
etwa 120 inMünstertal.
Es raucht gewaltig imGabeltal

im Ortsteil Rotenbuck, bläulich-

weißer Rauch steht über dem
Kohlenmeiler auf einer kleinen
Anhöhe neben dem Bach. Mit-
ten im Rauch, oben auf dem
brennendenMeiler, läuft Köhler
Mario Riesterer, im Hauptberuf
Steuerberater. Mit einer Schau-
fel inderHandkontrolliert er, ob
Löcher im Meiler entstanden
sind.Hat er eines entdeckt, steigt
er über eine Holzrampe vom
Meiler hinunter, schaufelt Erde
aufs Loch und klopft sie fest.
„Der Meiler darf nicht zu viel
Luft bekommen und brennen,
sondern nur glimmen“, sagt er,
„mitderZeit entstehenHohlräu-
me, in die muss man dann Holz
nachfüllen.“
Bereits im Herbst hat Familie

Riesterer die meterlangen Holz-
scheite für denMeiler gesägt, ge-
spaltenunddenMeileraufgesta-
pelt, damit das Holz trocknen
kann. Die Köhler nutzen jedes
Jahr die gleiche Meilerplatte, die
in Münstertal ist sogar über-
dacht. Rund um den Zünd-
schacht, den Quandel, der aus

drei Holzstangen besteht, die
mit einem Eisenring verbunden
sind, stapeln sie das Holz kegel-
förmig. Etwa drei Meter hoch ist
der Meiler am Schluss. Wenn er
angezündet wird, nimmt der
Feuerschacht die Zündglut auf,
die den Meiler in Betrieb setzt.
Dann wird der Meiler mit einer
Schicht Tannenreisig abgedeckt
undmit der Lösche, demBoden-
satz aus Kohlenstaub und Erde
des vorherigen Meilers abge-
dichtet. Diese etwa zehn bis
fünfzehn Zentimeter dicke Erd-
schicht spielt beim gesamten
Verkohlungsprozess einewichti-
ge Rolle. Sie muss so dicht sein,
dass Wind und Wetter demMei-
ler nicht zusetzen können.
KurzvorOsternwar es endlich

soweit, derMeilerwurdeentzün-
det.Mit einerMetallstange stößt
der Köhler Löcher in denMeiler-
boden, zunächst nur drei, insge-
samt etwa 20 Löcher. Über diese
Löcher steuert er die Luftzufuhr
und regelt den Kohlvorgang.
„Die ersten zwei Tagehabenwird

den Meiler überwacht und im
Auto übernachtet. Da ist es am
gefährlichsten.“ Was passieren
kann? „Es kann eine Verpuffung
geben“, erklärt Riesterer.
Eine Woche nach dem Anzün-

den ist die hintere Hälfte des
Meilers bereits durchgebrannt
und hat sich gesetzt. Nach zwei
Wochenwirdder gesamteMeiler
nur noch 40 bis 50 Prozent des
ursprünglichen Volumens ha-
ben. Rund um den Kegel haben
sich weiße Stellen gebildet. „Das

ist Holzteer, jetzt kann der Mei-
ler nicht mehr explodieren“, er-
läutert der Köhler und zeigt auf
ein Kreuz, das in dieDeckschicht
geritzt ist. „Das ist ein Köhler-
kreuz, ein alter Brauch. Wir ma-
chen jedes Mal eines, wenn wir
gehen“, so Riesterer.
Nach den ersten Tagen wird

der Meiler zwar nicht mehr per-
manentüberwacht, aberalledrei
Stunden kommt einer und kon-
trolliert ihn. Die Familie hat
Schichten eingeteilt, auch

nachtswechseln sichdieMitglie-
der ab. Nach etwa zwei Wochen
ist der Meiler durchgebrannt.
Die Löcher werden geschlossen,
der Meiler wird abgebaut. Wie
viel Kohle es am Ende gibt, kön-
ne man nicht vorhersagen, sagt
Mario Riesterer. Sie wird in Pa-
piersäcke zu acht Kilo gepackt
und für 14 Euro pro Sack ver-
kauft. GABRIELE HENNICKE

> Köhlerei Riesterer, Ziegelplatz
17,Münstertal

Staatsanwaltschaft in Kritik

Beim Arzt nicht immer in guten Händen: Radsportler Patrik Sinkewitz. ARCHIVFOTO: DPA

Klimafreundliches
Verhalten

SchwarzesErbe

Früher Handwerk, heute Hobby: Mario Riesterer, Sohn des letzten Schwarzwald-Köhlers, stellt einmal im
Jahr mit seiner Familie Holzkohle her. FOTOS: HENNICKE
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Mit südbadischem Brenner-Know-how entsteht NAMIBIAS erster Gin

EinBrenner,Winzerund
Obstbauer aus Schallstadt
leistet inNamibiahoch-
prozentige Entwicklungs-
hilfe:FrankKüchlinhatdort
den erstenNamibia-Gin
gebranntund ihnauch
gleichvermarktet.

GABRIELE HENNICKE

Mit einem Koffer voller Equip-
ment wie Aromakorb, Probier-
fläschchen und bereits fertig ge-
druckten Etiketten und Zutaten
wie Lavendelbüscheln, Akazien-
blüten, Pfefferminze und Zitro-
nenmelisse machte sich Frank
Küchlin im Februar zusammen
mit seiner Frau auf den Weg
nach Namibia. Vor zwei Jahren
hatte der Brenner, Winzer und
Obstbauer aus Schallstadt be-
reits beim Aufbau der „Naute-
Dam-Brennerei“ geholfen. Seit-
her steht er dem Entwicklungs-
hilfeprojekt beratend zur Seite.
Am Naute-Staudamm im Sü-

den des afrikanischen Landes,
500 Kilometer von der Haupt-
stadt Windhoek entfernt, sind
dank der Bewässerungsmöglich-
keiten durch den Staudammauf
ehemals unfruchtbarem Step-
penlandObstplantagen entstan-
den. Auf 160 Hektar wachsen
nun Tafeltrauben, Granatäpfel,
Kaktusfeigen, Datteln und ande-
re Früchte für den europäischen
Markt. Obst, das nicht vermark-
tet werden kann, wird in der
Brennerei destilliert.
Bei seinem ersten Besuch in

Namibia hatte Küchlin zwei
hochmoderne Holstein-Brenne-
reien aufgebaut und den
Deutsch-Namibier Michael We-
der, der die Brennerei leitet, in
das Handwerk eingewiesen. In-
zwischen produziert Weder in
Namibia Traubentrester-
Schnaps, Kaktusfeigen-Brand,
Granatapfel-Brand und Liköre.
Nun sollte ein Gin dazukom-
men.
Absatzmarkt sind die zahlrei-

chen Lodges, Hotels und Restau-

rants inNamibia. Schließlichhat
das Land bei einermehr als dop-
pelt so großen Fläche wie
Deutschland nur zwei Millionen
Einwohner, aber eine Million
Touristen, die die einstmalige
deutsche Kolonie bereisen.
Michael Weder hatte einiges

an Vorbereitung zu leisten,
Küchlin hatte ihm eine Listemit
Rezepten, Zutaten und genauen
Anweisungen geschickt, denn
dieKüchlinswolltennurdreiein-
halb Tage mit Brennen verbrin-
gen und anschließend das Land

bereisenunddabeiden frischge-
brannten Namibia-Gin in ihren
Hotelsvorstellen.

–
Pfeffer und
Teufelskrallenwurzel
–

In Namibia angekommen,
klappte alles wie am Schnür-
chen. Küchlin brannte drei un-
terschiedliche Brände: einenWa-
cholderbrand, einen Zitronen-,
Limetten- und Orangenbrand
und einen mit heimischer Teu-
felskrallenwurzel, Ingwer, Kube-

benpfeffer, Pfefferminze und
Akazienblüten. Die drei Brände
wurden anschließend zum Gin
vermählt. Der Schallstädter
machte Verkostungen mit den
Mitarbeitern und schulte sie in
derVermarktung. „Eswar ein tol-
les Gefühl, als wir am Abend un-
seren Sundowner, den ersten
Namibia-Gin-Tonic, auf den Dü-
nen des Staudamms getrunken
haben“, erinnert sich Küchlin.
Die Idee dazu entstand zu

Hause: „Michael Weder hatte
mich im Sommer hier in Schall-
stadt besucht und ich hatte ihm
damals vorgeschlagen, doch ei-
nen eigenen Gin zu brennen“,
sagt Frank Küchlin. Kurz zuvor
hatte er seinen ersten eigenen
Gin mit Rebblüten auf den
Markt gebracht. Das derzeitige
Kultgetränk mit südbadischem
Touch fand sehr gute Resonanz.
Was lag also näher, als auch in
SüdwestafrikamitGineinzustei-
gen, meinte der innovative
Landwirt. „Wir überlegten hin
und her, wie das gehen könne.
Weder fragte, ob ich nicht nach
Namibia kommen und ihm hel-
fenwill“, so Küchlin.
Bei der anschließenden Rund-

reise des Ehepaars durchs Land
undnachBotswana stellteKüch-
lin den Namibia-Gin in den von
ihm besuchten Lodges und Ho-
telsvor–undstießaufgroßes In-
teresse. „Wir konntendenGin so-
gar bei einem Treffen mehrerer
Lodgebesitzer vorstellen. Sie wa-
ren gleich vom Duft und Ge-
schmack nach Wacholder, Zi-
trusfrüchten, Lavendel und
Kräutern begeistert“, sagt der
Brenner und freut sich immer
noch riesig über seinen Coup.
Denn: „Was gibt es Schöneres, als
sein Wissen netten Menschen
weiterzugeben und ein tolles
Produkt zu entwickeln?“

> Im April erwartet Frank Küchlin
eine Lieferung Namibia-Gin, die er
in seinem Hofladen verkaufen
wird: BÖTTCHEHOF, Baslerstraße
76a in Schallstadt-Wolfenweiler,
www.boettchehof.de.

Die Schwarzwaldbrauerei Wald-
haus trotzt erneut dem Bundes-
trend: 2015 konnte sie ihrenAus-
stoß um acht Prozent steigern –
bundesweit ist der Bierver-
brauch um zehn Prozent gesun-
ken. Mit einem Umsatz von
knapp neun Millionen Euro hat
die Brauerei damit das stärkste
Jahr in ihrer Geschichte erlebt.
Zum Gewinn macht das Famili-
enunternehmen keine Angaben.
Seit 2010 istWaldhausumstolze
80 Prozent gewachsen, mit
75500 Hektoliter Ausstoß und
37 Mitarbeitern aber immer
noch ein Zwerg der Branche.
Nachdenhohen Investitionen

(2015: 4,5 Millionen Euro) will
Waldhaus den Betrieb 2016 mit
zwei Millionen Euro weiter für
dieZukunft rüsten.Derwichtigs-
te Umsatzbringer bleibt trotz
vieler neuer Bierprodukte wei-
terhin das klassische Diplom-
Pilsmit einemAnteilvon50Pro-
zent. Waldhaus verkauft 82 Pro-
zent seiner Biere in Flaschen, 18
Prozent gehen als Fassbiere an
die Gastronomie. Daswichtigste
Absatzgebiet der Brauerei er-
streckt sich Firmenchef Dieter
Schmid vom Hochrhein über
Lörrach nach Freiburg, Karlsru-
he, Stuttgart und „zurück“ nach
Konstanz. DS

BRAUEREI WALDHAUS

Grenzüberschreitender Arbeitsmarkt: Elsässische Jugendliche werden gezielt für eine AUSBILDUNG in Südbaden angeworben

Viele südbadische Firmenhaben
Probleme, ihre Ausbildungsplät-
ze zu besetzen, während im be-
nachbarten Elsass die
Jugendarbeitslosigkeit wächst.
Ein deutsch-französisches
Kooperationsprojekt der Ar-
beitsagenturen will Abhilfe
schaffen.
Die Herren werden gar nicht

müde, Elsa Guidat zu loben. Die
22-jährige Elsässerin mit den
leuchtend lila Haaren sei ein
Musterbeispiel für das, was der
grenzüberschreitende Arbeits-
markt am Oberrhein an Mög-
lichkeiten biete. „Wir wünschen
uns noch viel mehr solcher gu-
ten Beispiele“, sagt Detlef Schee-
le, Bundesvorstand der Agentur
für Arbeit. Er ist anlässlich eines
europaweiten Aktionstags, dem
European Employers’ Day, nach
Neuenburg gereist. Denn dort
hat, keine 500 Meter von der
Grenze zu Frankreich entfernt,
der Bautechnikhersteller M-Tec
seinen Sitz –und eineneue Prak-
tikantin: Elsa Guidat aus Mul-
house.
M-Tec-Chef Michael Meding

sagt, sie sei enorm engagiert, bei
den Kollegen beliebt und könne
ab September ihre Ausbildung
zur Technischen Produktdesig-
nerin beginnen. Sie sei dann die
erste Auszubildende aus Frank-

reichbeiM-Tec. Vermit-
telt und unterstützt
wurde Guidat durch
ein Kooperationspro-
jektderBundesagentur
für Arbeit (BA) und ih-
rem französischen Pe-
dant, der Pôle emploi.
BA-Vorstand Scheele

nennt das Projekt zu-
kunftsweisend: „Mit-
ten in der EU sehenwir
in unmittelbarer Nach-
barschaft zwei völlig
unterschiedliche Ent-
wicklungen auf dem
Arbeitsmarkt: hohe Ar-
beitslosigkeit imElsass,
beinahe Vollbeschäfti-
gung und Fachkräfte-
bedarf in Südbaden.“
Die strategische Part-
nerschaft von BA und
Pôle emploi sei „ein
Vorbild für moderne
europäische Arbeits-
marktpolitik, die ihren
Blick verstärkt auf gemeinsame
Wirtschaftsräume statt auf na-
tionale Grenzen richten sollte“.

–
„Wir profitieren zweifach“
–

Pôle-emploi-Regionaldirektor
Jean-Luc Kientz sagt, die Zusam-
menarbeit mit den Arbeitsagen-
turen in Freiburg und Lörrach

habe 2013 begonnenund sei ste-
tig ausgebautworden. Hunderte
Jobs seien seitdem grenzüber-
schreitend vermittelt worden.
2014 habe man das „U-25-Pro-
jekt“ gestartet, um elsässische
Jugendliche, zunächst haupt-
sächlich aus Mulhouse, für eine
Ausbildung in Südbaden zu ge-
winnen. Seitdem hätten es aller-

dings nur sechs bis zehn von ih-
nen „über den Rhein geschafft“,
so Kienzle.
Ein großes Problem sei die

Sprachhürde. Denn für diemeis-
ten jungen Elsässer ist Deutsch
eine Fremdsprache. Auch Elsa
Guidat hatte nur zwei Jahre
Deutschunterricht inder Schule.
Jetzt zahlt ihr die Arbeitsagentur

während des zehnmo-
natigen Praktikums in
Neuenburg einen
Sprachkurs. „Aber
nicht alle jungen Leute
sind so zielstrebig wie
Elsa“, sagt Kientz.
BA-Vorstand Detlef

Scheele ergänzt, dass
manauchdasdeutsche
Ausbildungssystem in
Frankreich bekannter
machenmüsse. „Vor al-
lem bei den Eltern“,
sagt er. „Denn die wis-
sen oft nicht, dass un-
sere duale Berufsaus-
bildung einen hohen
Wert hat.“
Geschäftsführer Mi-

chael Meding sieht im
grenzüberschreiten-
den Arbeitsmarkt
mehrere Vorteile: „Wir
profitieren zweifach:
Zum einen finden wir
so Nachwuchs- und

Fachkräfte, die in Deutschland
rar sind, und zum anderen stär-
ken wir unsere Internationali-
tät.“ Denn mit einem Exportan-
teil von 80 Prozent lebe M-Tec
vom internationalen Geschäft,
das ohne Mitarbeiter mit inter-
kultureller Erfahrung nicht er-
folgreichentwickeltwerdenkön-
ne, soMeding. DANIEL GRÄBER

KURZ GEFASST

TARIF Südwestmetall siehtWettbewerb inGefahr

Die Tarifauseinandersetzung in derMetallbranche nimmt
Fahrt auf. Südwestmetall-Geschäftsführer StephanWilcken
warnte indieserWochevordemVerlustderWettbewerbsfähigkeit
durch die Fünf-Prozent-Forderung der IGMetall. DS

GELD NeueFuffziger fürdieSchweiz
AbDienstag gibt es neue, etwas kleinere
Banknoten in der Schweiz: Beginnendmit
dem50er-Schein soll künftig die Vielsei-
tigkeit des Landes gezeigtwerden. „Erleb-
nisreichtum“ in Formeiner Pusteblume
und einer kreiselndenKugel ersetzen das
Porträtvon Sophie Täuber-Arp. DS

VORTRAGWirtschaftsgeschichte inBonndorf
Bereits im 19. Jahrhundertwaren zahlreiche Schweizer Un-
ternehmen in Süddeutschlandundumgingen so die Zoll-
schranken; aber auch die Suche nach billigen Arbeitskräften
undWasserkraft zogen sie über die Grenze. Kommenden
Samstag, 23. April, um 20Uhr, veranstaltet die Randenkom-
mission im Schloss Bonndorf, Schloßstraße 9, einenVortrag
des ZüricherWirtschaftshistorikers Adrian Knoepfli. Der Titel
lautet: „Schweizer Unternehmen in Süddeutschland imErsten
Weltkrieg“. Karten sind über das Kulturamt des Landkreises
Waldshut, Telefon07751/867401, E-Mail kultur@landkreis-
waldshut.de erhältlich. DS
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SYNGENTA EUwillTransparenzbeiGlyphosat

Im Streit umdie Zukunft desumstrittenen Pflanzenschutz-
mittels Glyphosat sollen die Anbieterwie Syngenta ihre Studien
zumStoffveröffentlichen. Als Grund für denVorstoß führte
EU-Kommissar Vytenis Andriukaitis einen „starkenWunsch
der Öffentlichkeit nachvoller Transparenz“ an. AFP

Sundowner amStaudamm

„Duft und Geschmack nachWacholder, Zitrusfrüchten, Lavendel und
Kräutern“: Frank Küchlin präsentiert seinen Namibia-Gin. FOTO: HEG
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SprachealsHindernis

Leuchtendes Beispiel: Praktikantin Guidat aus Mulhouse vor ihrem künftigen Chef, M-Tec-
Geschäftsführer Meding. Arbeitsagenturvorstand Scheele (links) und der französische Re-
gionaldirektor Kientz wünschen sich in Zukunft mehr elsässische Auszubildende in Süd-
baden. FOTO: BP
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PANAMA PAPERS : Staatseigenes Unternehmen soll Briefkastenfirma benutzt haben

Berlin/London (dpa). Un-
tersuchungenundErmitt-
lungen zumVenezuela-Ge-
schäft der Bundesdruckerei
gab es schon früher. Jetzt
taucht derNamedes Staats-
unternehmens zusammen
mit einer Briefkastenfirma
inden„PanamaPapers“auf.
Der Fall sorgt fürneueBri-
sanz.

Das Bundesfinanzministerium
hat sich gegen Vorwürfe aus den
sogenannten Panama Papers
mit Bezug auf angeblich dubiose
Geschäfte der staatseigenen
Bundesdruckerei in Venezuela
verwahrt. Nach Informationen
des Spiegel soll das dem Ministe-
rium unterstehende Unterneh-
men für diese Geschäfte eine
Briefkastenfirma in Panama be-
nutzt haben, deren Name neben
dem der Bundesdruckerei in den
„Panama Papers“ auftauche.

Die erhobenen Vorwürfe in Sa-
chen Bundesdruckerei würden
derzeit intensiv geprüft, sagte
ein Sprecher des Finanzministe-
riums gestern. „Ein Fehlverhal-
ten des Bundesfinanzministeri-
ums ist im Zusammenhang der
alten wie der neuen Vorwürfe
nicht erkennbar“, fügte er hinzu.
Eine Sprecherin der Bundesdru-
ckerei sprach ebenfalls von teils
alten, teils neuen Vorwürfen. Bis-
herige Prüfungen des Venezuela-
Geschäfts hätten keine Beweise
für ein strafrechtliches Fehlver-
halten ergeben. Zu diesem Er-
gebnis sei auch die Staatsanwalt-
schaft Berlin gekommen, die
2010 ein Ermittlungsverfahren
mangels hinreichenden Tatver-
dachts eingestellt habe.

Laut Spiegel soll sich Bundesfi-
nanzminister Wolfgang Schäub-
le (CDU) jahrelang geweigert ha-
ben, in Kontakt mit einem Whist-
leblower zu treten, der über an-
geblich dubiose Geschäfte der
Bundesdruckerei auspacken
wollte. Der Mann habe Schäuble
und seinen Staatssekretär Wer-
ner Gatzer, der im Aufsichtsrat
der Bundesdruckerei sitzt, ange-
schrieben. Beide hätten nicht
reagiert.

Die Süddeutsche Zeitung und
ein Konsortium internationaler

Medien hatten vor rund einer
Woche über die Existenz von
Zehntausenden Briefkastenfir-
men berichtet, in denen Politi-
ker, Prominente und Sportler
aus aller Welt ihr Vermögen ge-
parkt haben sollen. Die Enthül-
lungen waren durch ein Daten-
leck möglich geworden.

Die Linken-Vorsitzende Sahra
Wagenknecht forderte Schäuble
auf, sich umgehend zu den Vor-
würfen zu äußern. „Es ist uner-
träglich, dass der Finanzminister
in der Öffentlichkeit gerade voll-
mundig angekündigt hat, gegen
Steueroasenvorgehen zuwollen,
und einen Tag später einräumen
muss, Hinweise auf die Benut-
zung von Briefkastenfirmen in
der ihm unterstellten Bundes-
druckerei ignoriert zu haben.“
Ein Untersuchungsausschuss er-
scheine immer dringlicher.

Bundesjustizminister Heiko
Maas (SPD) nannte es wün-
schenswert, dass die den „Pana-
ma Papers“ zugrunde liegenden
Daten Steuerfahndern und
Staatsanwälten zur Verfügung
gestellt werden. „Es wäre ein Bei-
trag zur Gerechtigkeit, wenn
wichtige Unterlagen den Behör-
den übergeben würden“, sagte er
dem Tagespiegel am Sonntag.

Dies würde „auch den deutschen
Finanzministerien viel Geld ein-
bringen“. Zur Weigerung, die Da-
ten herauszugeben, sagte der
Minister: „Ich bin zuversichtlich,
dass die Ermittlungsbehörden
und die Medien gemeinsam ei-
nen Weg finden, wie zumindest
bestimmte wertvolle Informa-
tionen ausgetauscht werden
können.“

Der durch die „Panama
Papers“ unter Druck geratene
britische Premierminister David

Cameron räumte am Samstag
ein, falsch reagiert zu haben. „Ich
weiß, ich hätte das anders hand-
haben sollen“, sagte er bei einer
Versammlung seiner Konserva-
tiven Partei. „Ich weiß, daraus
sind Lehren zu ziehen, und ich
werde dies tun.“ Cameron war in
die Schusslinie geraten, weil er
erst nach tagelangem Zögern
eingestanden hatte, Geld in ei-
nem Offshore-Trust seines Va-
ters in Panama angelegt zu ha-
ben.

Auf den Straßen Londons for-
derten Demonstranten am
Samstag den Rücktritt des Pre-
mierministers. Cameron ver-
sprach bei der Parteiversamm-
lung, Daten aus seinen jüngsten
Steuererklärungen zu veröffent-
lichen. Er werde nicht nur seine
diesjährige Erklärung, sondern
auch die Angaben vergangener
Jahre offenlegen. „Ich werde der
erste Premierminister, der erste
Führer einer größeren Partei
sein, der dies tut.“ Nach seinen
Angaben hatten er und seine
Ehefrau die Anteile im April 1997
für 12 497 Pfund gekauft und im
Januar 2010 für 31 500 Pfund
(heute fast 39 000 Euro) ver-
kauft. Darauf habe er ordnungs-
gemäß Steuern bezahlt.

KURZ GEFASST

ABSCHIEBUNGEN KretschmannäußertUnverständnis

Baden-Württembergs scheidende grün-rote Landesregierung
hält Forderungen auf Bundesebene zur Erhöhung der Ab-
schiebungszahlen für unsinnig. „Ich muss ehrlich sagen, die
(Forderungen) gehen mir auf die Nerven“, sagte Ministerpräsident
Winfried Kretschmann (Grüne) am Rande eines kleinen Bun-
desparteitags in Berlin. Unverständnis äußerte auch Landes-
innenminister Reinhold Gall (SPD). Zuvor hatte der Flücht-
lingskoordinator der Bundesregierung, Peter Altmaier (CDU),
die Länder aufgefordert, die Zahl der Abschiebungen abgelehnter
Asylbewerber zu verdoppeln. DPA/LSW

TÜRKEI US-BotschaftwarntvorAnschlägen
Die US-Botschaft in der Türkei hat ihre Landsleutevor Anschlägen
auf Touristen in Istanbul und Antalya gewarnt. Es gebe „ernst-
zunehmende Anschlagsdrohungen“ gegen beliebte Touris-
tenziele, darunter vor allem öffentliche Plätze und die Ufer-
promenaden in Istanbul und dem Badeort Antalya, hieß es
am gestrigen Samstag in einer Reisewarnung auf der Website
der US-Botschaft. Darin wurden alle Urlauber zu „äußerster
Vorsicht“ in der Nähe solcher Gebiete aufgerufen. AFP

NOTDIENSTE

Polizeinotruf:
110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112
Krankentransporte:
DRK 07761/1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Festnetz: 0800/0022833 (kostenfrei);
Mobilfunk: 22833 (max. 0,69 €/Minute);
Im Internet: mehr.bz/apotheken

Frauenhaus:
077 51/3553
Giftnotruf:
0761/19240
Notfallpraxis Bad Säckingen:
9 bis 13 und 15 bis 19 Uhr
0 7761/9 3372 22
Notfalldienst Wehr:
11 bis 12 und 18 bis 18.30 Uhr
Tel. 0 1805/19 29 24 30
Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11

Bundesdruckerei imVerdacht

Die Panama Papers ziehen Kreise: Neben diversen Staats- und Regierungschefs wird jetzt auch die Bundes-
druckerei im Zusammenhangmit einer Briefkastenfirma genannt. FOTO: AFP

Bundesfinanzminister Wolfgang
Schäuble soll sich geweigert ha-
ben, mit einemWhistleblower in
Kontakt zu treten. FOTO: DPA
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DAS WETTER

Noch halten sich unter Tiefdruckeinfluss viele 
Wolken, dann gelangt wieder wärmere Luft nach 
Südbaden. Heute lockern die Wolken im Tages-
verlauf immer mehr auf und die Sonne zeigt 
sich. Bei schwachem Wind erreichen die Tempe-
raturen 16 Grad. Morgen scheint oft die Sonne 
bei frühlingshaften Temperaturen. Gegen Abend 
sind einzelne Schauer oder Gewitter möglich. 
Am Dienstag wechseln sich Sonne, Wolken und 
ein paar leichte Schauer ab.

REGIONALWETTER
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DEUTSCHLANDWETTER
Wechsel von Wolken und Sonne. Gelegentlich 
ein paar Tropfen, sonst überwiegend trocken 
bei Temperaturen zwischen 9 und 16 Grad. 
Dazu meist schwacher Südost- bis Ostwind.
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Baden überbietet sich

BIS ZU

50 %
SPAREN

Jetzt mitbieten bis zum 17. April!

Jetzt informieren unter 
badische-zeitung.de/auktion

Steigern Sie jetzt mit und  
finden Sie Ihr Schnäppchen 
aus über 2.800 Markenartikeln.  
Bequem und sicher von zu Hause  
aus. Mit Händlergarantie  
eines regionalen Anbieters.
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DerKünstlerBartKoningstellt seine
Gemälde inSchopfheimaus.Die
WerkemitAlltagsmotivenberühren
nichtnurdurchihrerealistischeDar-
stellung. SEITE 14

Alltag auf dem Podest

FRAUENFUSSBALL Deutsche Nationalmannschaft gewinnt in der EM-Qualifikation in der Türkei mit 6:0

Die deutschen Fußballerinnen
lassen sich auf ihrem Weg zur
Europameisterschaft 2017 nicht
aufhalten. Die Mannschaft von
Trainerin Silvia Neid bezwang
die Türkei mit 6:0 und feierte in
ihrem fünften Spiel in der lau-
fenden EM-Qualifikation den
fünftenSieg.Mit einemweiteren
Erfolg amDienstag (18 Uhr/ARD)
in Osnabrück gegen den Tabel-
lenzweiten Kroatien kann die
Auswahl desDeutschen Fußball-
Bundes (DFB) den nächsten gro-
ßen Schritt Richtung Turnier-
teilnahmemachen.
In Istanbul waren Isabel Ker-

schowski (29./60./90.+3Minute)
mit drei Treffern, Anja Mittag
(40.) und Alexandra Popp
(78./86.) für die deutsche Mann-
schaft erfolgreich. Der achtmali-

ge Europameister bleibt somit
verlustpunktfrei an der Spitze
der Gruppe 5. Die überforderten
Türkinnen sind Schlusslicht.
Russland und Ungarn sind die
weiteren Kontrahenten in der
Qualifikation.DieachtGruppen-
sieger und sechs besten Zweiten
lösendirektdasTicket fürdieEM
in denNiederlanden.
Für Kerschowski vom VfL

Wolfsburg waren es beim sechs-
ten Länderspiel-Einsatz die ers-
ten Treffer. „Drei Tore sind ein
Super-Gefühl. Wir mussten ge-
duldig seinundkönnenmitdem
Spiel zufrieden sein“, sagte Ker-
schowski im ZDF. „Isabel ist auf
einemgutenWeg“, lobteNeiddie
Torschützin.
Die Bundestrainerin zeigte

sich insgesamtmit dem Auftritt

ihrer Mannschaft einverstan-
den: „Die Einstellung der Spiele-
rinnen war top. Nicht gefallen
hatmir die Chancenverwertung,
aber grundsätzlich bin ich zu-
frieden, dass wir sechs Tore ge-
gen einen Gegner geschossen
haben, der nur darauf bedacht
war, den Ball ins Aus zu knallen.“
RundvierMonatevor demBe-

ginn des olympischen Turniers
in Rio de Janeiro, bei dem die
DFB-Auswahl den Gewinn einer
Medaille anstrebt, muss das
Team noch an der Konsequenz
im Torabschluss arbeiten. Die
Neid-Elf kontrollierte vor 500
Zuschauern imRecep-Tayyip-Er-
dogan-Stadion das Geschehen
und erarbeitete sich einige Of-
fensivaktionen, agierte aber im
Abschlussvielfach zuungenau.

Zunächst verhinderte die tür-
kische Keeperin Selda Akgözmit
guten Paraden gegen Alexandra
Popp (10.) und Kerschowski (12.)
eine schnelle FührungderGäste.
Erst in der 29. Minute war Ker-
schowski erfolgreich. Noch vor
der Pause erhöhte Mittag auf
2:0. Die deutsche Elf erspielte
sich auch im zweiten Abschnitt
deutliche Vorteile, agierte je-
doch vor dem türkischen Straf-
raum etwas umständlich. Die
Gastgeberinnen konzentrierten
sich nahezu komplett auf ihre
Defensive und blockten viele
Schüsse der Deutschen ab. Am
Ende wurde es durch die weite-
ren Treffer von Kerschowski und
ihrer Vereinskollegin Popp aber
noch ein deutlicher Sieg des
DFB-Teams. DPA

CHRISTIAN STREICH will heute gegen St. Pauli 90Minuten von Freundschaft nichts wissen

DerSCFreiburgeilt vonSieg
zuSieg, ist Tabellenführer
undkommtdochnicht so
recht vomFleck. ImAuf-
stiegsrennendicht gefolgt
vonRBLeipzigunddem1.
FCNürnberg stehenPeter-
senundCo. auchheuteun-
terDruck, dasHeimspiel
gegendenFCSt. Pauli ge-
winnen zumüssen.

TONI NACHBAR

Einer der allerbeständigsten
Leistungsträger des Sportclubs
kann ab 13.30 Uhr im ausver-
kauften Schwarzwaldstadion
nicht mithelfen, die famose Sie-
gesserie der Freiburger auszu-
bauen:KapitänNicolasHöfler ist
gelbgesperrt, den passenden Er-
satz zu finden, ist heute eine der
kniffligsten Aufgaben für SC-
TrainerChristianStreich.Aufder
wöchentlichen Pressekonferenz
des Vereins räumte er ein, dass
vier Kandidaten dafür zur Verfü-
gung stünden. Da wäre zum ei-
nen derwenig zweitligaerprobte
US-Amerikaner Caleb Stanko.
Oder Pascal Stenzel und Mike
Frantz. Beide haben aber zuletzt
aufanderenPositionenkonstant
gute Leistungen gebracht, so
dass ihreVerwendung imzentra-
len defensiven Mittelfeld weite-
re Verschiebungen in der Auf-
stellungsstruktur nach sich zie-
henwürde.Aberda ist auchnoch
der junge Lucas Hufnagel, der
während der vergangenen Wo-
chen wegen einer Krankheit
pausierenmusste.DerEx-Unter-
hachinger ist inzwischenwieder
fit und bot eine überzeugende
Leistung für dieU 23 desVereins,
die am Mittwochabend beim FC
Homburgmit 0:2 verlor. Die Art
und Weise, wie der Mittelfeld-
spielermit georgischem Pass im
Saarland aufgetreten ist,wäre ei-
ne Empfehlung, doch fraglich
bleibt, ob Streich seinem erst
wiedergenesenen Schützling die
Absolvierung einer Englischen
Woche schon zutraut.
„Wir sind hochmotiviert, hat-

ten super Ergebnisse, auchwenn

wir zuletzt einmal in Fürth nicht
gut gespielt haben“, sagte
Streich.
Bemerkenswert ist, wie er am

Freitag seine Spieler nach dem
so wertvollen wie glücklichen
3:2-Sieg am Fürther Ronhof in
Schutz nahm: „Die Laufleistung
unserer Mannschaft war größer
als die der Fürther. Doch in der
letzten halben Stunde des Spiels
hat uns die Spritzigkeit gefehlt.

Daskommtdaher,dass ich inder
Wochevor dem Spiel zu intensiv
habe trainieren lassen.“
Dies dürfte deshalb in dieser

Woche nicht noch einmal der
Fall gewesen sein. Denn frisch
und voller Power wollen die SC-
Akteure ihr Pressing und spiele-
rischen Druck entfalten, um ei-
nen als defensiv stark einge-
schätzten Gegner in die Knie zu
zwingen.

Konfrontiert wurde der Frei-
burger Trainer auch mit der Ti-
telseite des Stadionheftes, das
die Freundschaft zwischen dem
Sportclub und dem FC St. Pauli
hervorhebt. Dass politische An-
spielungen an ein linksalternati-
ves Wertesystem mitgemeint
sind, ließ Streich gelten, erlaubte
sich aber die Bemerkung: „Beide
Vereine haben genügend Fans
mit anderen politischen Vorstel-
lungen.Dass aber beidenicht für
rechts stehen, finde ich gut.“
Und weil das Stadionheft die
Freundschaft auch noch mit ei-
nem Herz illustrierte, verkniff
sich Streich den Ausruf nicht:
„AufdemPlatzwirdeskeinHerz-
le geben!“

–
Unglückliche Niederlage
imHinspiel
–

Unvergessen ist an der Dreisam
die unglückliche 0:1-Niederlage
im Hinspiel, die durch ein Tor
kurz vor dem Schlusspfiff besie-
geltwordenwar: „Wirwaren dort
die bessereMannschaft. St. Pauli
hat uns kommen lassen und auf
sein schnelles Umschaltspiel ge-
setzt. EineähnlicheTaktik istvon
ihnen auch diesmal zu erwar-
ten.“
Dabeimüssen die Hamburger

heute auf einen ihrer besten Ak-
teure verzichten: Der technisch
versierte und kreative Mittel-
feldspieler Marc Rzatkowski fällt
wegen eines Magen-Darm-In-
fekts aus. Langzeitverletzt sind
beim FC St. Pauli zudem Jeremy
Dudziakund JohnVerhoek.
Dennoch versuchte St.-Pauli-

Trainer Ewald Lienenvor der Ab-
reise nach Freiburg Optimismus
zu versprühen. Auf der Presse-
konferenz vertrat der Fußball-
Lehrer laut Internetseite des Ver-
eins die Ansicht, es sei für sein
Team einfacher, wenn sie gegen
eine starke Offensive verteidi-
gen. Da Abwehrarbeit eine Frage
von Konzentration, Disziplin,
Wille und Kraft sei, sei es mög-
lich, jeden Gegner mit takti-
schenMitteln zu bremsen. Ergo:
auch den derzeit schier un-
schlagbar anmutenden Tabel-
lenführer aus Freiburg.

KURZ GEFASST

SKISPRINGEN KeinWeltcup in Neustadt

Die besten Skispringer derWeltwerden in der kommenden
Weltcup-Saison keinen Stopp in Titisee-Neustadtmachen.
Manhabe sich entschieden, „auf dasvorgeseheneWeltcup-
Skispringen in der Saison 2016/17 zuverzichten“, teilten die
Veranstalter des Events im Schwarzwaldmit. Die Organisatoren
begründeten diesmit nötigenUmbauarbeiten an derHoch-
firstschanze, dieseMaßnahmen bräuchten zuviel Zeit. Ziel
sei nun einWeltcup-Comeback in der Saison 2017/18. Ursprüng-
lich hätte das Springen imNovember stattfinden sollen. DPA

STANDPUNKT

Nicht den
Münchner
Bayern, bei

denenviele gegen
das „Freilos“ Lissa-
bon eine Vorent-
scheidung schon im
Hinspiel erwartet
hatten, gehörten in
dieserWoche die
größten Schlagzei-
lenunter den deutschen
Teams imEinsatz auf euro-
päischer Ebene. Nach einem
furiosen Start gelang inMün-
chen gegen clevere Gäste nicht
mehrviel. Auch die Vorstel-
lung der Dortmunder konnte
nicht die gleiche Aufmerksam-
keit erregen, die imVorfeld
des Duellsmit Liverpool die
Rückkehrvon Trainer Jürgen
Klopp an seine alteWirkungs-
stätte ausgelöst hatte.
Nein, in allerMunde istmit
demVfLWolfsburg ausgerech-
net eineMannschaft, die in
der Bundesliga bisher zu den
Enttäuschungen gezähltwer-
den darf. Vorstellungenwie
zuletzt beim0:3 in Leverkusen
(die Partie gegenMainzwar
bei Redaktionsschluss nicht
beendet)waren nicht gerade
dazu angetan, imDuellmit
den „Königlichen“ ausMadrid
auf dieWölfe zu setzen. Am
namhaftenGegner gewachsen
und taktisch klug eingestellt
konnte das Teamvon Trainer
Dieter Hecking aber zeigen,
welch hohes Potenzial auch

nach demWeggang
vonKevindeBruyne
immer noch in ihm
steckt. Nachwievor
hatWolfsburg etwa
Außenverteidiger
mit außergewöhn-
lichenOffensivqua-
litätenwie Ricardo
RodriguezundViei-
rinha.MitMaximi-

lian Arnoldund JulianDraxler
spielen zwei der besten jungen
deutschen Spieler in den Rei-
hen der Niedersachsen.Mit
demStartelfeinsatz des
schnellenund schwer bere-
chenbarenNeuzugangs Bruno
Henrique gelangHecking zu-
demeineÜberraschung. Be-
eindruckendwar gegenMa-
drid auch das Abwehrverhal-
ten derWolfsburger. Gerade
dassWolfsburg nachwievor
soviel Qualität besitzt,wirft
aber auch kein gutes Licht auf
die zuletzt gezeigten Vorstel-
lungen. Sowie gegnerische
Namenwie Bale, Benzemaund
Ronaldo amDienstag denWöl-
fen zu ein paar zusätzlichen
Prozentverholfen zu haben
scheinen,mag der Vizemeis-
tertitel dervergangenen Sai-
son für ein paar Prozentwe-
niger im Ligaalltag der aktu-
ellen Spielzeitmitverantwort-
lich sein. Neben der immer
noch hohenHürde imRück-
spiel amDienstag inMadrid
dürfte hier diemeiste Arbeit
auf Dieter Heckingwarten.

WOLFSBURG SCHLÄGT REAL MADRID
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Kein Herzle auf dem Platz
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1. Bundesliga – 29. Spieltag

Hertha BSC Berlin - Hannover 96 2:2 (1:1)
Tore: 1:0 Ibisevic (3.), 1:1 Sobiech (18.), 1:2 Schmiedebach (58.), 2:2 Kalou
(72.) – Zuschauer: 45299

Hamburger SV - SVDarmstadt 98 1:2 (0:1)
Tore: 0:1 Sulu (38.), 0:2 Gondorf (54.), 1:2 Holtby (90.+1) – Zuschauer: 57000

VfB Stuttgart - BayernMünchen 1:3 (0:1)
Tore: 0:1 Niedermeier (31., ET), 0:2 Alaba (52.), 1:2 Didavi (63.), 1:3 Costa (89.)
– Zuschauer: 60000 (ausv.)

Werder Bremen - FC Augsburg 1:2 (1:0)
Tore: 1:0 Grillitsch (43.), 1:1 Finnbogason (53.), 1:2 Hong (87.) – Zuschauer:
41000

Eintr. Frankfurt - 1899Hoffenheim 0:2 (0:0)
Tore: 0:1 Amiri (62.), 0:2 Uth (90.) – Zuschauer: 51000

FC Ingolstadt -Mönchengladbach 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Hartmann (88.) – Zuschauer: 15200 (ausv.)

VfLWolfsburg - FSVMainz 05 Sa. 18.30 Uhr

FC Schalke 04 - Bor. Dortmund So. 15.30 Uhr

1. FC Köln - Bayer Leverkusen So. 17.30 Uhr

● 1. BayernMünchen 29 24 3 2 69:14 75
● 2. Bor. Dortmund 28 21 4 3 67:28 67
● 3. Hertha BSC Berlin 29 14 7 8 39:34 49
● 4. Mönchengladbach 29 14 3 12 59:45 45
● 5. Bayer Leverkusen 28 13 6 9 42:33 45
● 6. FSVMainz 05 28 13 5 10 39:35 44

7. FC Schalke 04 28 13 5 10 39:38 44
8. FC Ingolstadt 29 10 9 10 27:31 39
9. VfLWolfsburg 28 10 8 10 39:37 38
10. Hamburger SV 29 9 7 13 35:40 34
11. 1. FC Köln 28 8 10 10 29:35 34
12. VfB Stuttgart 29 9 6 14 46:59 33
13. SVDarmstadt 98 29 7 11 11 32:44 32
14. 1899Hoffenheim 29 7 10 12 33:44 31
15. FC Augsburg 29 7 9 13 37:48 30

● 16. Werder Bremen 29 7 7 15 39:59 28
● 17. Eintr. Frankfurt 29 6 9 14 29:46 27
● 18. Hannover 96 29 5 3 21 24:54 18

2. Bundesliga – 29. Spieltag

SC Paderborn - Union Berlin 0:4

TSV 1860München - Greuther Fürth 0:1

FCHeidenheim - Braunschweig 2:2

VfL Bochum - FSV Frankfurt 4:1

SV Sandhausen* - Arminia Bielefeld 1:4

SC Freiburg - FC St. Pauli So. 13.30 Uhr

FC Kaiserslautern - Karlsruher SC So. 13.30 Uhr

1. FCNürnberg -MSVDuisburg So. 13.30 Uhr

Fort. Düsseldorf - RB Leipzig Mo. 20.15 Uhr

● 1. SC Freiburg 28 18 5 5 61:31 59
● 2. RB Leipzig 28 18 5 5 47:27 59
● 3. 1. FCNürnberg 28 16 8 4 57:32 56

4. VfL Bochum 29 12 11 6 49:31 47
5. FC St. Pauli 28 13 7 8 34:29 46
6. FCHeidenheim 29 10 11 8 37:32 41
7. Union Berlin 29 10 10 9 50:41 40
8. Greuther Fürth 29 11 7 11 40:44 40
9. Braunschweig 29 10 9 10 36:30 39
10. Karlsruher SC 28 10 8 10 28:32 38
11. FC Kaiserslautern 28 9 7 12 38:39 34
12. Arminia Bielefeld 29 6 16 7 30:34 34
13. SV Sandhausen* 29 10 6 13 35:42 33
14. FSV Frankfurt 29 7 8 14 30:50 29
15. Fort. Düsseldorf 28 7 7 14 25:38 28

● 16. TSV 1860München 29 5 10 14 26:42 25
● 17. SC Paderborn 29 5 9 15 24:50 24
● 18. MSVDuisburg 28 3 10 15 23:46 19

* 3 Punkte Abzugwegen Lizenzverstößen

Spielplan/1. Liga
FREITAG, 15. APRIL

Hannover 96 – Mönchengladbach
SAMSTAG, 16. APRIL

Bayer Leverkusen – Eintr. Frankfurt

FC Augsburg – VfB Stuttgart

Werder Bremen – VfL Wolfsburg

1899 Hoffenheim – Hertha BSC Berlin

SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt

Bayern München – FC Schalke 04
SONNTAG, 17. APRIL

Bor. Dortmund – Hamburger SV

FSV Mainz 05 – 1. FC Köln

Spielplan/2. Liga
FREITAG, 15. APRIL
RB Leipzig – SV Sandhausen*
FSV Frankfurt – SC Paderborn
MSV Duisburg – TSV 1860 München
SAMSTAG, 16. APRIL
Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg
FC St. Pauli – VfL Bochum
SONNTAG, 17. APRIL
Union Berlin – FC Heidenheim
Greuther Fürth – Fort. Düsseldorf
Arminia Bielefeld – FC Kaiserslautern
MONTAG, 18. APRIL
Braunschweig – SC Freiburg

Titelverteidiger gewinnt in Stuttgart 3:1 und bleibt in der FUSSBALL-BUNDESLIGA auf Kurs

Tabellenführer Bayern
Münchenhat seinenVor-
sprung inder Fußball-Bun-
desliga aufVerfolger Borus-
siaDortmundvorerst von
fünf auf acht Punkte aus-
gebaut.Durcheinen3:1-Sieg
beimVfBStuttgart erhöhte
der Rekordmeister den
Druck auf denBVB, der am
Sonntag imRevierderbybei
Schalke04antritt.

Der FC Bayern München scheint
auf dem Weg zur historischen
vierten Meisterschaft in Serie
nicht zu stoppen. Trotz einer
weitgehend glanzlosen Leistung
setzte sich der deutsche Rekord-
meister in Stuttgart durch. Der
Stuttgarter Georg Niedermeier
(31. Minute) per Eigentor, David
Alaba (52.) und Douglas Costa
(89.) sorgten für den vierten Er-
folg nacheinander in der Fuß-
ball-Bundesliga. VfB-Spielma-
cher Daniel Didavi (63.) schaffte
nur den zwischenzeitlichen An-
schlusstreffer.

–
Dortmundmuss imDerby
auf Schalke nachlegen
–

Damit baute der Titelverteidiger
den Vorsprung auf Verfolger Bo-
russia Dortmund zumindest bis
Sonntagauf achtPunkte aus.Vor
60000 Zuschauern in der aus-
verkauften Stuttgarter Arena
kassierten die Schwaben bereits
die zwölfte Liga-Pleite in Folge
gegen den FCB.
Vier Tage nach dem blassen

1:0gegenBenficaLissabon inder
Champions League spielten die
Bayern auch in Stuttgart zu Be-
ginn harmlos. Zwar hatte das
Teamvon Trainer Pep Guardiola
wie gewohntmehr Ballbesitz, er-
spielte sich gegen das Bollwerk
des VfB aber keine Chancen.
AuchvonMarioGötze, der in der
Bundesliga wieder eine Chance
in der Startelf erhielt, war kaum
etwas zu sehen. Auffällig agierte
zunächst nurMittelfeldkämpfer
ArturoVidal, dernachzwei Fouls
innerhalb von zwei Minuten
schon vor der Pause kurz vor
demPlatzverweis stand.Nach ei-
ner deutlichen Ansage von sei-
nem Teamkollegen Xabi Alonso
reagierte auch Guardiola und
brachte bereits nach 27Minuten
Thomas Müller für den chileni-
schen Heißsporn, der sich frus-
triert neben die Bank hockte.

Für die Führung brauchte es
schon ein Stuttgarter Eigentor.
Nach einem starken Antritt
flankte Franck Ribéry den Ball
flach vors VfB-Tor, wo Nieder-
meier vor dem einschussberei-
ten Robert Lewandowski klären
wollte –denBall aber stattdessen
ins eigene Netz beförderte. Mit
dem sechsten Eigentor in dieser
SaisonstelltederVfBeinenbitte-
ren Rekord auf. Noch nie hat ein
Teamwährend einer Spielzeit so
oft ins eigene Tor getroffen.
Glück hatten die Gäste bereits

nach elf Minuten, als Manuel
Neuer einen Schuss von Didavi
mit einem großartigen Reflex
abwehrte. Die Schwaben schaff-
ten es auch nach dem Seiten-

wechsel zunächst nicht, sich für
ihre engagierte Leistung zu be-
lohnen. Stattdessen erzielte der
Favorit sieben Minuten nach
Wiederbeginn das nächste Tor.
Mit einem gefühlvollen Schuss
traf Alaba ins kurze Eck.
Erst imAnschluss kamderVfB

zu seinem Erfolgserlebnis. Nach
einem Wirrwarr im Bayern-
Strafraum schlenzte Didavi den
Ball im Sitzen an Neuer vorbei
ins Tor. Die Stuttgarter setzten
die Gäste daraufhin unter gro-
ßen Druck, die nächste klare
Chance hatte aber Bayerns Thia-
go (78.): Den Schuss des Spaniers
lenkte Torwart Przemyslaw Ty-
ton an die Latte. Der eingewech-
selte Costa machte es kurz vor

dem Abpfiff besser und sorgte
mit einem strammen Schuss für
den Endstand.
Für Eintracht Frankfurt rückt

der fünfte Bundesliga-Abstieg
immer näher. Die Mannschaft
von Trainer Niko Kovac unterlag
dem direkten Konkurrenten
1899 Hoffenheim 0:2. Die bei-
den Joker Nadiem Amiri (62. Mi-
nute) und Mark Uth (90.) erziel-
tendieTore indemfürbeideKri-
senclubs so wichtigen Spiel. Da-
durch bleibt die Eintrachtweiter
auf dem vorletzten Tabellen-
platz im Fußball-Oberhaus, Hof-
fenheim hat als 14. nun vier
Punkte mehr und sich weiter
Luftverschafft. ImneuntenSpiel
unter Trainer-Novize Julian Na-
gelsmann war es bereits der
fünfte Sieg.

–
Darmstadt setzt Zeichen
imAbstiegskampf
–

Auch Aufsteiger SV Damstadt 98
hat mit dem 2:1-Erfolg beim
Hamburger SV ein deutliches
Zeichen im Kampf gegen den
Abstieg gesetzt. Die Hessen be-
endeten ihre Sieglosserie von
acht Spielen und bauten ihr
Punktekonto auf 32 aus. Damit
dürfen sie sich berechtigte Hoff-
nungen auf den Klassenverbleib
machen.Vor 57 000Zuschauern
im ausverkauften Volksparksta-
dion erzielten Aytac Sulu per
Kopf (38. Minute) und Jerome
Gondorf (54.) die Tore für den
Aufsteiger. Lewis Holtby ver-
kürzte in der Nachspielzeit auf
1:2 (90.+2).Mit ihremverdienten
Sieg in einer niveauarmenPartie
zwangen die zweikampfstarken
Hessen den HSV (34 Punkte) zu-
rück inden erweitertenKreis der
Abstiegskandidaten.
Der FCAugsburg konnte eben-

falls einen wichtigen Sieg feiern
und Werder Bremen noch tiefer
in den Abstiegsstrudel stoßen.
Die Augsburger gewannen ge-
gen den unmittelbaren Konkur-
renten allerdings äußerst glück-
lich 2:1 und liegen nun in der Ta-
belle der Fußball-Bundesliga
zwei Punktevordenheimschwa-
chen Bremern. Für den FCA war
es der erste Sieg nach sieben
Pflichtspielen ohne Punkte-
Dreier. Die Tore für die Augsbur-
ger schossen vor 40000 Zu-
schauern im Weserstadion Al-
fred Finnbogason (53.) und der
eingewechselte Jeon-Ho Hong
(87.). Für Bremen hatte Floran
Grillitsch (43.) die Führung er-
zielt. DPA

Regionalliga
TSV Steinbach - SV Elversberg 1:1

VfR Worms - SV Spielberg 5:1

FC Homburg - FK Pirmasens 1:0

Bahlinger SC - Spvgg. Neckarelz 5:0

FC Saarbrücken - SV Eintr. Trier 2:2

Hessen Kassel - 1899 Hoffenh. II 1:1

SC Freiburg II - Saar Saarbrücken heute

Kick. Offenbach - Waldh. Mannheim heute

Kaiserslautern II - FC Walldorf Montag

1. Waldh.Mannheim 26 18 6 2 45:11 60
2. SV Elversberg 27 17 5 5 46:22 56
3. SV Eintr. Trier 27 16 6 5 53:25 54
4. Kick. Offenbach 26 15 6 5 55:35 51
5. 1899Hoffenh. II 27 14 6 7 60:33 48
6. FC Saarbrücken 27 13 8 6 40:26 47
7. Hessen Kassel 27 11 11 5 31:21 44
8. FCHomburg 27 11 8 8 41:34 41
9. Kaiserslautern II 26 9 10 7 39:30 37
10. FCWalldorf 26 10 4 12 37:41 34
11. VfRWorms 27 10 3 14 40:44 33
12. FK Pirmasens 27 9 4 14 31:37 31
13. TSV Steinbach 27 6 8 13 27:54 26
14. Spvgg. Neckarelz 27 6 7 14 29:52 25
15. Bahlinger SC 27 5 9 13 34:48 24
16. SC Freiburg II 26 6 5 15 33:48 23
17. SV Spielberg 27 5 5 17 19:53 20
18. Saar Saarbrücken 26 1 5 20 19:65 8

Verbandsliga
FC Radolfzell - SV Endingen 1:2

Offenburger FV - SV Linx 2:1

SV Kuppenheim - Spvgg. F.A.L. 5:3

SV Bühlertal - FC Bad Dürrheim 1:3

Solvay Freiburg - FC Singen heute

FC Auggen - VfB Bühl heute

FC Bötzingen - Rielasingen-Arl. heute

SVWaldkirch - SC Lahr heute

1. Offenburger FV 24 19 3 2 74:20 60
2. Rielasingen-Arl. 23 16 3 4 40:18 51
3. SV Kuppenheim 24 14 4 6 59:37 46
4. SV Linx 24 14 4 6 50:36 46
5. FC Auggen 23 13 4 6 50:28 43
6. SC Lahr 23 11 4 8 38:30 37
7. SV Endingen 24 11 3 10 53:49 36
8. SVWaldkirch 23 11 3 9 43:45 36
9. SV Bühlertal 24 8 7 9 33:36 31
10. FC BadDürrheim 24 7 6 11 29:37 27
11. FC Radolfzell 24 7 3 14 24:46 24
12. VfB Bühl 23 7 2 14 33:55 23
13. Solvay Freiburg 23 5 6 12 29:37 21
14. FC Singen 23 6 2 15 35:48 20
15. Spvgg. F.A.L. 24 4 4 16 33:57 16
16. FC Bötzingen 23 4 4 15 19:63 16

Bezirksliga
FC Wehr - RWWeilheim 1:1

FC Erzingen - SVWeil II 1:2

FC Wallbach - FC 08 Tiengen 0:3

SV Buch - SV Jestetten heute

Steinen-Höllstein - Lörrach-Bromb. II heute

FC Wittlingen - SV Herten heute

FC Zell - SV BWMurg heute

SV Niederhof - VfB Waldshut heute

1. SVWeil II 22 16 1 5 61:32 49
2. FC Zell 20 14 3 3 58:27 45
3. FC 08Tiengen 21 14 1 6 56:31 43
4. FCWehr 22 11 6 5 42:28 39
5. FCWallbach 21 11 4 6 36:24 37
6. Lörrach-Bromb. II 21 11 4 6 39:34 37
7. RWWeilheim 22 7 7 8 44:34 28
8. SV Jestetten 21 7 7 7 44:42 28
9. VfBWaldshut 21 7 6 8 28:45 27
10. FCWittlingen 21 6 7 8 38:39 25
11. SV Buch 20 6 7 7 32:38 25
12. SVHerten 21 6 6 9 32:44 24
13. FC Erzingen 21 6 4 11 37:37 22
14. SV BWMurg 21 5 3 13 24:40 18
15. Steinen-Höllstein 21 4 6 11 18:44 18
16. SVNiederhof 20 1 0 19 15:65 3

Landesliga
FC Emmendingen - SVWeil 2:2

SC Wyhl - SV Au-Wittnau 3:0

SF Elzach-Yach - VfR Hausen heute

FSV Rheinfelden - FS RW Stegen heute

FC Denzlingen - Lörrach-Bromb. heute

Frbg.-St. Georg. - SV Laufenburg heute

Efringen-Kirch. - FC Schönau heute

SV Biengen - FV Herbolzheim heute

1. FC Denzlingen 23 17 2 4 65:20 53
2. Frbg.-St. Georg. 23 15 2 6 41:31 47
3. SVWeil 24 14 3 7 50:35 45
4. Lörrach-Bromb. 23 13 5 5 49:30 44
5. VfR Hausen 22 12 3 7 38:27 39
6. SCWyhl 24 12 1 11 45:42 37
7. SF Elzach-Yach 23 10 5 8 34:33 35
8. FS RWStegen 23 10 2 11 34:32 32
9. FVHerbolzheim 23 9 4 10 34:39 31
10. SV Au-Wittnau 23 9 3 11 35:43 30
11. FC Emmendingen 23 7 5 11 45:42 26
12. SV Laufenburg 23 7 5 11 42:47 26
13. FSV Rheinfelden 23 7 4 12 31:36 25
14. Efringen-Kirch. 23 8 0 15 35:55 24
15. FC Schönau 22 6 1 15 27:58 19
16. SV Biengen 23 4 3 16 30:65 15

FUSSBALL Glanzloser Bayernsieg

Einer der wenigen Bayernspieler, der sich in guter Form präsentierte:
Franck Ribéry (vorn, hier gegen Insua). FOTO: DPA

FUSSBALL FUSSBALL
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GÄRTNER arbeiten in ganz verschiedenen Bereichen

MitmatschigenGummi-
stiefeln trägt JudithPeuling
eineKisteMöhrenüber den
Acker. TrotzDauerregen
strahlt die 23-Jährigeüber
das ganzeGesicht. Sie ist
zwar schon seit 7Uhr auf
denBeinen, aber sie ist in
ihremElement. „Gärtnerei
war immermehr fürmich
alsArbeit“, sagt Peuling.

Schon in der Schule wusste sie,
dass für sie nur ein Beruf infrage
kam, bei dem sie draußen arbei-
ten konnte. Nach dem Abitur
hospitierte sie aufmehrerenHö-
fen. Das half ihr, sich für die
Fachrichtung Gemüsebau zu
entscheiden. Gärtner ist nicht
gleich Gärtner. Sieben Fachrich-
tungen werden in Deutschland
ausgebildet. Der angehende
Gärtner darf sich also entschei-
den, ob er sich lieber mit Obst,
Gemüse, Stauden, Zierpflanzen
oder Bäumen beschäftigen
möchte. Auch für die Friedhofs-
gärtnerei oder den Garten- und
Landschaftsbau gibt es spezielle
Ausbildungen.
In der Regel arbeitet der Lehr-

ling drei Tage in der Woche im
Betriebundgeht zwei Tage indie
Berufsschule. Bei Judith Peuling
war es anders. Sie drückte ein
halbes Jahr inFrankfurtamMain
die Schulbank und arbeitete
dann in drei Betrieben im Raum
Frankfurt, bei Köln und im
Münsterland. „Manchmal ist der
Betrieb so weit von der Schule
entfernt, dass der Berufsschul-
unterricht im Block stattfindet“,
erklärt Larisa Chvartsman vom
Zentralverband für Gartenbau.
Im ersten Jahr ist die Ausbildung

breit angelegt.AufdemLehrplan
stehen Themen wie Pflanzenbe-
stimmung oder die Zusammen-
setzung von Böden. Die Auszu-
bildenden lernen, wie Arbeiten
geplant,vorbereitetundkontrol-
liert werden. Im zweiten Jahr
spezialisiert sich der Auszubil-
dende auf eine Fachrichtung.
Danach haben angehende Gärt-
ner zwar noch gemeinsam Un-
terricht, aber es gibt auch fach-
spezifische Einheiten, in denen
sichLehrlingenurmitdenPflan-
zen ihrer Fachrichtung befassen.
Wer nach der Schule an die
Hochschulegehenmöchte, kann
Gartenbau studieren.Dabei geht
es um Themenwie Pflanzenpro-
duktionundVermarktung.
Judith Peuling hätte durch ihr

Abitur die Möglichkeit des Stu-
diums gehabt, entschied sich
aber dagegen. „Fürmichwarvon
vornherein klar: Ich will direkt
handfest arbeiten.“ Diese Ein-
stellung hilft Peuling, den Ar-
beitsalltag zumeistern. In einem
BetriebgabeskeinenTraktor, so-
dass sie alle Arbeiten von Hand
verrichtete. „Manchmal verbrin-
ge ichmehrere Stunden auf den
Knien – zumBeispiel beimRaus-
bringen der Jungpflanzen,“ er-
zählt Peuling.
So unterschiedlich die Aus-

stattung der Betriebe ist, so un-
terschiedlich ist der Aufgaben-
bereich der Auszubildenden. In
vielen Bereichen werden Gärt-
ner inzwischen von moderner
Technik unterstützt, sagt
Chvartsman vom Verband.
„Auch deshalb lernen Gärtner
nichtmehrnurdenUmgangmit
Pflanzen, sondern auch die Be-
dienung von Computern und
Maschinen.“ Auch die richtige
Beratung und der Verkauf gehö-
ren zu der Ausbildung.

Unterschiedlich ist, was Lehr-
linge in der Ausbildung verdie-
nen. Der Bundesagentur für Ar-
beit zufolge verdient ein Auszu-
bildender im ersten Lehrjahr
zwischen 340 und 620 Euro
brutto pro Monat. Im dritten
Lehrjahr sind es zwischen 440
und 810 Euro. Die erheblichen
Unterschiede werden durch Al-
ter, Ausbildungsdauer und der
Fachrichtung beeinflusst. Aus-
schlaggebend sind auch die Tari-
fe des Bundeslands, in dem Ju-
gendliche die Ausbildung ma-
chen.
Für Gärtnermit abgeschlosse-

ner Ausbildung gibt es keinen
einheitlichen Tarif. Dabei spielt
nicht nur das Bundesland, son-
dern auch die Fachrichtung eine
Rolle. Judith Peuling war eine
von drei Frauen in ihrer Klasse.
Insgesamt sindmehr Männer in
der Ausbildung zum Gärtner.
Wer sichumeineAusbildungbe-
wirbt, hat derzeit gute Chancen.
„Es gibt ein höheres Angebot an
Ausbildungsplätzen als Bewer-
ber“, erklärt Uwe Spangenberg,
Sprecher der Landwirtschafts-
kammer in Nordrhein-Westfa-
len. 2014 gab es bundesweit 12
804 Auszubildende im Bereich
Gärtnerei.
Peuling mag an ihrem Beruf,

dass er Tradition hat und Zu-
kunftsperspektiven bietet. Nach
ihrer Lehremöchte siebei einem
Gemeinschaftsprojekt mitma-
chen, in dem auf alternative, na-
turnahe Weise gelebt und ge-
gärtnert wird. „Ich habe große
Lust, in der Landwirtschaft zu ar-
beiten und zu leben,“ sagt Peu-
ling. „Ich kann mir aber auch
vorstellen, noch ein anderes
Standbein für mich zu suchen.
Und zwar mit Hinblick auf das
Alter.“ HELEN AHMAD (DPA)

Der LEHRSTELLENMARKT ist für Bewerber günstig

Wer eine Lehrstelle sucht, hat
nach Einschätzung von Exper-
ten indiesem Jahr guteChancen.
„Die Lage am Ausbildungsmarkt
ist für Jugendliche voraussicht-
lich sehr gut“, sagt Andreas Pie-
per vom Bundesinstitut für Be-
rufsbildung. Unter anderem
werde die Zahl der Schulabgän-
ger leicht sinken, es konkurrie-
ren also weniger Bewerber um
die Stellen. Gleichzeitig nehme
die Zahl der betrieblichen Aus-
bildungsangebote allen Erwar-
tungen nach zu, so Pieper.
vom Bundesinstitut für Be-

rufsbildung. Unter anderem
werde die Zahl der Schulabgän-
ger leicht sinken, es konkurrie-
ren also weniger Bewerber um
dievorhandenen Stellen. Gleich-
zeitig nehme die Zahl der be-
trieblichen Ausbildungsangebo-
te allen Erwartungen nach zu, so
Pieper.
Das bedeute aber nicht, dass

Jugendliche trotz dieser positi-

ven Grundtendenz keine
Schwierigkeiten bekommen
könnten. Die Chancen auf einen
Ausbildungsplatz sind je nach
Region unterschiedlich: „Bewer-
ber in Bayern und Baden-Würt-
temberg haben es tendenziell
sehr gut, da gibt es mehr freie
Plätze als Bewerber“, sagt Pieper.
Weiterhin gibt es auch einzelne
Berufe, die stark überlaufen sind
und indenenes schwer ist, einen
Ausbildungsplatz zu ergattern.
Dazu gehören der Tierpfleger,
der Fotograf, alle Medienberufe,
viele kaufmännischeBerufeund
zumTeil die IT-Berufe.
Dass die Integration von

Flüchtlingen einen Einfluss auf
den Ausbildungsmarkt hat,
glaubt Pieper für das Jahr 2016
nicht. Die meisten jungen Mi-
granten gingen erst einmal zur
Schuleundmüssten die Sprache
lernen. In die Ausbildung gehen
in diesem Jahr voraussichtlich
nurwenige. DPA

IM NETZ

DieQualderZahl
Mathematik ist nichtunbe-
dingt das beliebteste Schul-
fach. Da liegt es nahe, sich
nach der Schule einen Job
zu suchen, in demmanmög-
lichst drumherumkommt.
Abervielleicht reichen die
Rechenkünste ja doch für
dieWunschausbildung?Das
können Schüler unter
www.mathe4job.de prüfen.
Die Stiftung Rechnen bietet
dort InfosundMathe-Tests
für 40Ausbildungs- und
Meisterberufe – etwa für an-
gehende Zimmermänner,
Friseure, Verkäufer im Le-
bensmittelhandwerk, Che-
mielaboranten oder Tisch-
lermeister. Die Tests fragen
die jeweilisnotwendigenMa-
the-Kenntnisse aus denKlas-
sen fünf bis zehn ab. Das
Ergebnis zeigt Stärkenund
Schwächen auf – so kann
manvielleicht doch noch
etwas drehenund sich fit
machen für die Ausbildung
oder den Lehrgang. TMN

GrüneVielfalt

Gärtner sind oft an der frischen Luft. FOTO: BGL

Die Chancen
stehengut

Akademie für Kommunikation
      in Baden-Württemberg

     GRAFIK
DESIGN

Freiburg www.akademie-bw.de

BERUFSKOLLEG FÜR

BERUFSABSCHLUSS 
UND FACHHOCHSCHULREIFE
IN 3 JAHREN:

Staatl. geprüfte/r Grafi k-Designer/in

Akademie für Kommunikation
      in Baden-Württemberg

    MEDIEN
DESIGN

Freiburg www.akademie-bw.de

BERUFSKOLLEG FÜR

BERUFSABSCHLUSS UND 
FACHHOCHSCHULREIFE (BW)
IN 2 JAHREN:

Staatl. geprüfte/r Technische/r 
Kommunikationsassistent/in

Akademie für Kommunikation
      in Baden-Württemberg

  PRODUKT
DESIGN

Freiburg www.akademie-bw.de

BERUFSKOLLEG FÜR

BERUFSABSCHLUSS UND 
FACHHOCHSCHULREIFE (BW)
IN 2 JAHREN:

Staatl. geprüfte/r Assistent/in 
für Produktdesign

KREATIVE
KOPFE

BERUFSKOLLEGS FÜR

..

Jetzt informieren und anmelden
fürs neue Schuljahr 2016/17

Vereinbaren Sie gerne ein 
persönliches Beratungsgespräch:
Tel. 0761/1564803-0

sämtliche Lackier- 
und Karosseriearbeiten
Glasreparaturen / Ersatz
Unfallservice
Ersatzwagen
Beschriftungen

Im Entenbad 12 a
79541 Lörrach-Hauingen
Tel. +49 (0) 76 21 / 42 20 40
Fax +49 (0) 76 21 / 422 04 22
www.lz-entenbad.de
E-Mail: info@lz-entenbad.de

Wir haben noch Ausbildungsplätze frei für:
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in
Fahrzeuglackierer/in
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Umgesundgroßzuwerden,braucht
einBabyeineFüllewertvollerNähr-
stoffe.Wasalso,wennesveganauf-
wachsensoll?Darüberstreitensich
dieExperten. SEITE 16

Vegan von Anfang an?

LESESTOFF

Paulawarf allesweg,weil sie
immer alle Erinnerungen
wegwarf, ihr Leben lang.

Siewarf die Briefe ihres ersten
Geliebtenweg, der imKZ starb,
siewarf die Briefe ihresMannes
wegwienachderTrennungden
Ehering, siewarf
fast allesweg,
was ihreTochter
ihr bastelte,
schrieb,malte.
Keine Erinne-
rungen. Nie ein
Blick zurück,
vorwärtswird
geritten, sagte
sie,mit zusam-
mengebissenen
Zähnen. Alles,
wasmannicht
brauchte,wurde
weggeworfen,
Erinnerungen
brauchteman
nicht.“ Paulas Tochter, ElkeHei-
denreich, großeDamederdeut-
schen Literaturszene,wurde ei-
ne, die alles hortete. Als die Au-
torin, heute 73-jährig, ihr Haus
aufräumte, habe sievor Bergen
von Tagebüchern, Briefenund
Notizen gesessen. „Und da hab
ichgesehen,wievieleulkigeGe-
schichten, Erinnerungenund
Begebenheiten ich immer ge-
sammelt und notiert habe, und
dassviele eswert sind, einfach
nochmal erinnert und erzählt
zuwerden.“Dashat sie getan. In
„Alles kein Zufall“ hat sie sie al-
phabetisch geordnet, vonAwie
„Allein“bisZwie „Zettel“.Die 187
Kurzgeschichten sindwirklich
kurz,manchenurwenigeZeilen
lang,mal tieftraurig,malheiter.
Ein Beispiel: Heidenreich fragt
den holländischen Busfahrer,
amBahnhof inMiddelbur ste-
hend:FährtderBusnachVeere?
Ja, das tue er. Als der Bus an be-
sagtemOrtvorbeirauscht,
stürzt Heidenreich nachvorne:
„Sie haben doch gesagt, er fährt
nachVeere.“ „Jou“, sagt der,
„aber da hält ermittags nicht,
nurmorgensund abends.“ Hei-

denreich, im strömenden Re-
gen kilometerweit zurücklau-
fend, fragt sich: „Will sich der
Fahrer anmir für das rächen,
waswir Holland imZweiten
Weltkrieg angetan haben oder
ist er einfach nur ein holländi-

scher Idiot?“
Seine stärksten,
berührendsten
Momente hat
dieses Buch,
wenndieAutorin
persönlichwird.
Wenn sie sich an
ihre einsame
Kindheit erin-
nert, anMutter
Paula, die sie
zumSterben zu
sichholte,umins
Reine zu kom-
men. Gänzlich
unsentimental
erzählt sie zum

Beispiel vom schlimmstenMo-
ment ihres Kinderlebens:Wie
dievomVater sitzengelassene
Mutter sich im zweiten Stock
auf das Balkongeländer stellte
und der allergischen Tochter
den Sprung androhte, sollte die
sichweiterweigern, den Fisch
zuessen: „Nochheute,wenn ich
Fisch rieche oderMenschen
Fisch essen sehe,muss ichweg-
gehen, umnicht zu zerbre-
chen.“ Heidenreichs schönste,
bewundernswerteste Eigen-
schaft hat sie sich bei Susan
Sonntag abgeschaut: „Die gan-
ze Kunst, das Leben erträglich
zumachen, bestehtdarin, anal-
lemein Interesse zubewahren.“
Heidenreich hat getrotzt, ohne
zuverbittern. In „Glück“ heißt
es: „MeinUnglücklichsein ist
die Quelle aller Kreativität,was
ich schreibe,was ich denke – es
kommt immer aus Ecken,wo es
dunkel ist undweh tut.“

NINA LIPP

> ELKE HEIDENREICH,Alles kein
Zufall – Kurze Geschichten, Han-
serVerlag,München, 240 Seiten,
19,90 Euro.

ELKE HEIDENREICH

KURZ GEFASST

BAD SÄCKINGEN Kunst inderVillaBerberich

Hanspeter Asal, BettinaHahn, Gisela Lienemannund Barbara
Schwalbe sindMaler aus Bad SäckingenundÖflingen, deren
Werke ab heuteunter demTitel „Viererlei“ in der Villa Berberich,
Parkstraße 1, zu sehen sind. Asal stellt –mal figurativ,mal
abstrakt – in seinenÖlbildern aktuelle gesellschaftliche Probleme
dar. Hahn arbeitetmit Pigment, Gesteinsmehl, Asche, Sand
und Papier – schichtweise aufgetragen aufMetallplatten.
Lienemann kombiniert Radierungenund Lithografienmit
Malerei. Schwalbe komponiert, von der Natur inspiriert, eigene
Landschaften. Die Ausstellung ist bis zum8.Maimittwochs,
donnerstags, sonn-und feiertagsvon 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Der Eintritt beträgt zwei, ermäßigt einen Euro. DS

Kunstverein Schopfheim: BART KONING zeigt seine realistischeMalerei

Seit vergangenemSonntag
stellt derKunstverein
Schopfheim inderKultur-
fabrikWerke vonBartKo-
ningunter demTitel „Taxi“
aus.Derniederländische
MalermagdasUnspekta-
kuläre, seineKunst belohnt
denBetrachter jedoch
reichlich.

SAVERA KANG

Beim Eintritt in den Ausstel-
lungsraum in der Kulturfabrik
Schopfheim begrüßt einen das
titelgebende Werk, „Taxi“. Wand-
füllend an der Stirnseite ange-
bracht ist dort das Bild eines
grün-gelben Oldtimers, an vie-
len Stellen ist die Farbe abgeblät-
tert. Hinter dem Steuer sitzt der
Chauffeur mit Hut. Es wirkt wie
eine lebensgroße Fotografie, nur
die Gesichtszüge des Mannes
sindunscharf,maskenhaft.
Denn das Bild ist gemalt und

das Gefährt ein Spielzeug. Nur
eine einzige Fotografie ist inBart
Konings Ausstellung zu sehen:
Sie zeigt seinen Bruder, mit
ebendiesem Spielzeug vor sich,
aufgenommen 1956. Da war Ko-
ning selbst noch nicht auf der
Welt, später hat er das Spielzeug
jedoch geerbt, und als er dann
vergangenes Jahr das Foto fand,
wollte er den kleinen Gegen-
standgroßmachenundsoetwas
Neues erschaffen.

–
„Das Spektakuläre
blockiert die Gedanken“
–

Als Koning den Taxifahrer auf
Augenhöhe befördert hatte, war
er fasziniert. Weitere Spielzeug-
männchen mussten her, eine
ganze Serie anPorträts entstand.
Männermit abgeschlagenenNa-
sen und leeren Augen, unter de-
ren Hautton andere Farben her-
vorplatzen. Diese Beschädigun-
gen erschrecken Betrachter zu-
weilen, doch Koning erklärt
seine positive Assoziation: „Die
Figuren sind durch Spiel und
Freude kaputt gegangen.“ Dass
beide Sichtweisen möglich sind,
findet Koning „großartig“. Die
Motive stehen für den Einfluss
der Vergangenheit auf das Heu-
te, „für die Eindrücke, die man
als Kind auf sich lädt“. Nostalgie
sei nicht dabei, er und seineWer-
ke bliebenpräsent.
Sehr präsent sind auch die

drei Hunde, die vom Gemälde

mit dem Titel „When We Get
There“ ihrem Gegenüber direkt
indieAugen sehen.Hundeblicke
sind es, logisch. Gepaart mit
Skepsis, vielleichturteilen sie so-
gar über den Betrachter? Nach
Konings Idee ganz sicher: Darge-
stellt ist ein Zerberus, Wächter
über das Totenreich, überprü-
fend „ob du reif bist“, sagt der
Künstler. Aber: „Ich habe ihm
den Stachel gezogen, nun ist er
nicht mehr unheimlich.“ Diese
drei Hunde, mit denen kann
man es aufnehmen.
Und das ist – neben der faszi-

nierenden Präzision selbstver-
ständlich – auch, was Konings
Werk auszeichnet: Alles wirkt
vertraut, dieNormalitätwird auf
ein Podest gehoben, und der
Blick auf siewandelt sich. Neben
den Spielsachen in Lebensgröße

wird man wieder klein; in einer
Serie, die den Flug eines Sper-
lings einfängt, zeigt sich die
Schönheit dieses Vogels, der zu
denamhäufigstenvorkommen-
den inEuropazählt. „DasSpekta-
kuläre blockiert manchmal an-
dereGedanken.Wennetwas sehr
vordergründig wird, ist es oft-
mals sehr kurzlebig“, erklärt Ko-
ning nach einigem Überlegen
seinenAnsatz. Und: „Dasmit der
Muse ist so eine Sache. . .Das
meiste istWeitermalen.“
Der große Mann mit dem

markanten Gesicht ist 1957 in
Amsterdam geboren, lebt mitt-
lerweile jedoch in Krefeld. Auch
das Wiesental ist ihm vertraut:
„Mein Bruder hat in den 80ern
in Schönau gelebt, ich habe ihn
oft besucht“, erzählt Koning. Die
Kontakte führten ihn auch nach

Hasel, wo er schon 1984 ausstell-
te. Dass er seine Bilder nun in
Schopfheim zeigen kann, sei
aber Zufall: Luis Lenz, Geschäfts-
führerin des Kunstvereins
Schopfheim, habe sie in Mün-
chen gesehen und ihn eingela-
den.
Und sowar er imvergangenen

Monat besonders produktiv, hat
auf den Eröffnungstermin hin
zehn neue Gemälde geschaffen.
Sie alle zeigen Tiere, zwei jedoch
nur indirekt: EinenHundundei-
ne Katze hat Koning aus bunter
Knetmasse geformt und an-
schließend – wieder lebensgroß
– auf die Leinwand gebracht. Die
Farbverläufe lassen erkennen,
dass der Maler sich nicht damit
aufhalten wollte, seinen realisti-
schenStil (er sieht sich inderTra-
dition der alten holländischen
Meister) auch im Skulpturalen
umzusetzen, „hier muss es
schnell gehen, die Figuren dür-
fen nicht zu stark ausgearbeitet
sein“, sagt Koning. Die daraus
entstandenen Bilder sind eswie-
derum. Koning ist auf den Ge-
schmack gekommen: „Mit den
Knetfigürchen bin ich noch
nicht ganz fertig“, sagt er lä-
chelnd,weitere sollen folgen.

> BART KONING „Taxi“, Kultur-
fabrik Schopfheim, Johann-Karl-
Gretherstraße 2. Noch bis 15. Mai
mittwochs, samstags und sonn-
tags, jeweils von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Eintritt frei.

Sieben Liedermacher kommen zum FESTIVAL ins Müllheimer Zirkuszelt

Die erste Markgräfler Zeltlieder-
nacht wird kommenden Freitag
dasProgrammimZirkusRagazzi
eröffnen. Liedermacher aus
DeutschlandunddemElsass ste-
hen gemeinsamauf der Bühne.
„Ich bin aufgeregt, wie viele

Leute kommen“, sagt Wolfgang
Gerbig, der zusammen mit dem
ZirkusRagazziunddemMüllhei-
mer Verein Kultig die ersteMüll-
heimer Zeltliedernacht ins Le-
ben gerufen hat. Nun kommen

drei große Namen der deut-
schen Liedermacherszene nach
Müllheim: Erich Schmeckenbe-
cher, der Ende der 70er Jahremit
der Gruppe „Zupfgeigenhansel“
bekannt wurde, Jan Degenhardt,
Sohn des bekannten Liederma-
chers Franz-Josef Degenhardt,
und Katja Werker, die bereits im
Vorprogramm von Alanis Mori-
sette auftreten durfte. Für inter-
nationales Flair sorgt mit René
Egles ein Künstler aus dem El-

sass. Insgesamt treten bei dem
Liedermacher-Festival sieben
Künstler solo oder als Formatio-
nen auf. Regional sind außer
WolfgangGerbig,dermit seinem
Trio auftritt, der Songwriter Da-
niel Kiefer aus Kandern sowie
das Duo Karl David und Martin
Lutz aus Neuenburg vertreten.
Letztere singen „alemannischi
Songs“.
Insgesamt vier Stunden Live-

Musik erwarten die Zuschauer.

Das Konzert in diesem Jahr ver-
folgt übrigens einen guten
Zweck: Je Ticketwird ein Euro an
den Müllheimer Flüchtlingshil-
feverein „Zuflucht“ gespendet.

RAS

>MARKGRÄFLER ZELTLIEDER-
NACHT, Freitag, 15. April, ab18.30
Uhr, AmZirkusplatz 1 inMüllheim.
Karten für 13 Euro im Vorverkauf,
Abendkasse 15 Euro, weitere Infos
unter www.zeltliedernacht.de .

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel. 

07761/9219-0

VonAwieAlleinbisZwieZettel
KaputtdurchSpielundFreude

Bart Koning hat demHöllenhund Zerberus den Stachel gezogen – das Bild imHintergrund trägt den Titel
„WhenWe Get There“. FOTO: KANG

„ ,Taxi’ hat als Wort so einen kernigen Klang, das gefällt mir“, sagt Ko-
ning über den Titel der Ausstellung. FOTO: ZVG

Sänger inderManege

Individuelle Busreisen mit ausgewiesenen Experten ab Freiburg/Bad Säckingen

	 26.05.	 4	Tage	 Bozen	 Historische	Studienreise	mit	Herrn	 ab
	 	 	 	 Dr. Schwendemann,	Uni	Freiburg	 569	b

	 30.07.	 7	Tage	 Burgund	 Erlebnisreise	in	das	roman(t)ische	 ab
	 	 	 	 Burgund	 995	b

	 29.10.	 4	Tage	 Gardasee	 Vorschau:	Studienreise	mit	Herrn	 ab
	 	 	 	 Prof. Dr. Eith,	Uni	Freiburg	 579	b

Anmeldung:	Eberhardt	Reisen	GmbH,	07761-9988	160,	info@eberhardt-kultur.de

Kultur.Bildung.Natur

www.eberhardt-reisen.de

Bildungsreisen
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KREUZWORTRÄTSEL WENN STERNE REDEN KÖNNTEN

WIDDER
Liebe: Abgekühlte Gefühle
flammenunerwartetwieder in
Ihnen auf. Beruf: Geben Sie

nicht auf, auchwennnicht immer alles
gelingt. Allgemein: Auf keineMachtpro-
be ankommen lassen, lieber nachgeben.

STIER
Liebe: HerzundVerstand rei-
chen sich ab sofortwieder die
Hände. Beruf: Sie habenviel zu

tun. Erledigen Sie alles nachundnach.
Allgemein: LiebereineoffeneAussprache
als unklare Verhältnisse.

ZWILLINGE
Liebe: Ihr Schatz lässt sich et-
wasHilfreiches für Sie einfal-
len. Beruf: Dauerstressmacht

müdeund sorgt für Flüchtigkeitsfehler.
Allgemein: Ein gegebenes Zahlungsver-
sprechen sollten Sie einlösen.

KREBS
Liebe: Im Einvernehmenmit
demPartner lässt sichman-
ches ordnen. Beruf: Ihre Sach-

kenntnismacht großen Eindruck in der
Chefetage.Allgemein: Einebereits getrof-
fene Entscheidung kann alles ändern.

LÖWE
Liebe: Zeigen Sie,wieviel Ro-
mantik in Ihnen tatsächlich
steckt. Beruf: Überstürztes Ver-

halten könnte einen Rückschritt bedeu-
ten. Allgemein: Achten Sie bei allem,was
Sie tun, auf Ihr Bauchgefühl.

JUNGFRAU
Liebe: Siewollen einfach zu
viel, Ihr Partner brauchtmehr
Zeit. Beruf: Es geht in einer

wichtigen Sache endlichwieder aufwärts.
Allgemein: Der Kosmos sorgt für eine
sehr positive Sinneswandlung.

IHR HOROSKOP VOM 10. BIS 16. APRIL

WAAGE
Liebe: Esmuss etwas gesche-
hen.Werden Sie notfalls selbst
aktiv. Beruf: Ein großes Lobdes

Chefs sorgt für die nötigeMotivation. All-
gemein: Die Dinge entfalten sich zu Ihrer
vollen Zufriedenheit.

SKORPION
Liebe: Singles sind bereit für
Blickkontakte? Unbedingt hin-
sehen. Beruf: Eine Entlastung

winkt.NehmenSie siean,ohnezuzögern.
Allgemein: Über Redereien anderer soll-
ten Sie sich erhaben fühlen.

SCHÜTZE
Liebe: SuchenSiedasGespräch
und klären Sie eine Sache end-
lich. Beruf: Die gute Atmo-

sphäre trägt zur Freude an einer Arbeit
bei. Allgemein: Ihre Entscheidungsfreu-
de ist derzeit etwasverlangsamt.

STEINBOCK
Liebe: Jemand, der Ihnen na-
hesteht,wartet auf eine Ent-
scheidung. Beruf: Auseinan-

dersetzungen besserweiträumig aus
demWeg gehen. Allgemein: Behördli-
cherseits erhalten Sie eine erhoffte Nach-
richt.

WASSERMANN
Liebe: Sie sollten nicht immer
alles sowichtigundgenauneh-
men. Beruf: Geduld zahlt sich

imwahrsten Sinne desWortes jetzt aus.
Allgemein: Nachfragen,wenn Ihnen Zu-
sammenhängeunklar erscheinen.

FISCHE
Liebe: Es läuftwie gewünscht,
alsomachen Sie sich keine Sor-
gen. Beruf: Kreativund spiele-

rischmeistern Sie nun fast jedeHürde.
Allgemein: Anschaffungen solltenvor-
erst noch aufgeschobenwerden.

KULTURSTÄTTEN I: Das „Café Verkehrt“ in Murg-Oberhof

„Kulturstätten“ –unter die-
semTitelwollenwir ihnen
etwa einmal imMonat ei-
nenOrt amHochrheinvor-
stellen, der lokalenKünst-
lernRaumbietet undbe-
kannteNamen indie Re-
gion zieht. Teil eins: Peter
Meiers „CaféVerkehrt“ in
Murg-Oberhof.

SAVERA KANG

„Ich kann es nicht erklären, aber
irgendwie mochte ich das Haus
schon immer“, sagt Peter Meier
mit leuchtenden Augen. AlsMu-
sikliebhaber und ehemaliger Be-
treiber von „Mape’s Plattenla-
den“ inLaufenburgwarerhäufig
zu Gast in demverwinkelten Ge-
bäude neben der Bushaltestelle
Murg-Oberhof. Und er hätte
nicht damit gerechnet, doch seit
vier Jahren gehört es ihm.
Meier ist Betreiber der Musik-

und Kleinkunstbühne „Café Ver-
kehrt“ und seine Begeisterung
für das Haus, in dem sich auch
einHotelunddas Restaurant Lö-
wen befinden, ist noch immer
groß. Vermutlich ist sie sogar ge-
wachsen: „Früherwar es hier im-
mer sehr kalt, und eine große
Treppe hat den Konzertraum
zweigeteilt.“ Seitdem Maier die
Geschicke der Kulturinstitution
(das „Café Verkehrt“ besteht nun
schon im 32. Jahr) lenkt, hat er

sich schon so manchen Traum
erfüllt. ZumBeispiel eine Treppe
am Rand des Raumes. Ein ande-
rer Traumwar sicher der Auftritt
der Celtic-Rock-Gruppe Skerry-
vore diesen Freitag. „Bald wird
man die nicht mehr bezahlen
können“, prophezeit Meier, so
populär sei die Band derzeit. Für
sie hat er sogar seine irische Wo-
che, die zweimal jährlich statt-
findet, ausnahmsweise in eine
keltischeumgewandelt.
Der feste Punkt im Jahrespro-

gramm ist auf Meiers Ge-

schmack zurückzuführen, doch
nicht nur irische Musik begeis-
tert ihn – „wenn es live ist, gefällt
mir eigentlich alles.“ Bei denVer-
anstaltungen steht er dann hin-
ter der Theke, sieht jedes Pro-
gramm. Und so ist es keine Sel-
tenheit, dass Meier mit nur drei
Stunden Schlaf auskommen
muss. Denn auch um das Früh-
stück für die Hotelgäste küm-
mert sich der Eigentümer selbst.
Nur das Restaurant, das hat er
verpachtet. Kurz nach der Wie-
dereröffnung 2012 kam außer-
demTill Erbauf ihnzuundüber-
zeugte Meier, dass ein eigener
Tontechniker das ist, was dem
„Café Verkehrt“ noch fehlte. Seit-
dem ist Erb dort für den Sound
zuständig – zuvor tourte er an
der Seite von Jazzgrößen um die
Welt, zuletzt viele Jahre mit Billy
Cobham.
Die Gäste schätzen den Ein-

satz, das Stammpublikum
kommt aus dem Gebiet zwi-
schen Klettgau und Wiesental,
einige aus der Schweiz. „Je nach
Programm kommen aber auch
vieleGäste,die ichnochniegese-
hen habe“, erzählt Meier. Die
Vielfalt freue ihn. „Gerade im

Computerzeitalter muss man
unter die Leute gehen, sonst
fehlt einemwas.“ Direkte Begeg-
nungundhandgemachteMusik,
das sei gleich doppelt gut. Derart
gestärkt komme man auch mal
mit drei Stunden Schlaf aus.

FAKTEN

DEMNÄCHST:
Dienstag, 12. April: Big Pete
Pearson. Vorverkauf 15,
Abendkasse 18 Euro. (ImRah-
men der Blues-Café-Reihe,
veranstaltetvon derHotzen-
wälder Kleinkunstbühne.)
Freitag, 15. April: Zydeco An-
nie (Deep SouthMusic). Vor-
verkauf 15, Abendkasse 18
Euro.
Samstag, 16. April:Mission
T (Rock-Cover). Eintritt frei,
Kollekte.
Beginn jeweilsum20.30Uhr,
die Bar öffnetum 19Uhr.

> CAFÉ VERKEHRT, Hänner-
straße 6 inMurg-Oberhof.
Weitere Infos unter: www.
cafe-verkehrt.com

KURZ GEFASST

BAD SÄCKINGEN SimonandGarfunkelRevivalBand

Kommenden Samstag, 16. April, spielt die „Simon andGarfunkel
Revival Band“ ab 20Uhr imBad Säckinger Gloria-Theater,
Friedrichstraße21.DieMusikdesamerikanischenFolk-Rock-Duos
Simon andGarfunkelverzaubert bis heute dieMassen. Die
Revival Bandverspricht eine nahezu authentische Showmit
den größtenHits des Duos. Karten kosten je nachKategorie
25 bis 34 Euro.Weitere Infosunterwww.gloria-theater.de oder
Telefon07761/6490. DS

BAD SÄCKINGEN II Komödie imFestspielhaus
„Endlich allein!“ lautet der Titel des neuen Stücks der Fest-
spielgemeinde Bad Säckingen, das dieseWoche seine Premiere
feierte. Nach der Vorlage des Broadway-Autors Lawrence Roman
ist es eine Komödie rundumdieHotel-Mama-Thematik. Die
nächste Vorstellung im Festspielgemeindehaus, Hildastraße
2, findet heute Abend statt. Weitere Termine sind der 15., 16.,
22., 23. und 24. April, jeweils um 19.30Uhr. Eintritt 15, ermäßigt
12 Euro.Weitere Infosunterwww.festspielgemeinde.de . DS

BAD SÄCKINGEN III Gitarrenkonzert inderStadtkirche
Der sizilianischeGitarrist Gaetano Siino spielt kommenden
Sonntag, 17. April, um 19Uhr in der evangelischen Stadtkirche
Bad Säckingen,Waldshuter Straße 42. Neben eigenenKom-
positionen bringt er Stücke aus Amerika, Europaund dem
Balkan, von der Renaissance über Bach bis zur Folklore Uruguays
mit. Der Eintritt frei, Spenden erbeten. DS

WEHR Kreuzfahrtkrimi inderMediathek
Krimiautor Jörg Böhm ist diesenMittwoch, 13. April, zu Besuch
in derWehrerMediathek,Waldstraße 8. Dort liest er ab 20
Uhr zumerstenMal aus seinen neuenKreuzfahrtkrimi „Mof-
fenkind“, der eine Renaissance des berühmten „Mord im
Orient-Express“vonAgatha Christie sein soll. Außerdemhat
Böhm sein Buch „Undnie sollst duvergessen sein“ imGepäck
– einenKrimi, der im Südschwarzwälder Rosendorf Nöggen-
schwiel spielt. Der Eintritt kostet 9, ermäßigt 6 Euro. Um
Reservierungunter der Telefonnummer07762/809587wird
gebeten. DS

BONNDORF LosOtros imSchloss
Kommenden Samstag, 16.
April, beginnt die Konzertsai-
son imKulturzentrumSchloss
Bonndorf, Schloßstraße 9.
Eröffnetwird sie durch das
Ensemble „LosOtros“, beste-
hend ausHille Perl (Viola da
Gamba), Steve Player (Tanz,
Gitarre)undLee Santana (The-

orbe). Ab 20Uhrwollen die drei imBereich spanischerund
italienischerMusik die Grenzenvon Improvisationen ausloten
und aufwissenschaftliche, gleichzeitig aber auch lustorientierte
Weise überschreiten. Karten sind über das Kulturamt des
LandkreisesWaldshut, Telefon07751/867401, E-Mail
kultur@landkreis-waldshut.deundüber das Schloss Bonndorf,
Telefon07703/7978, E-Mail schloss-bonndorf@landkreis-
waldshut.de erhältlich. DS
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Sie erreichenunsunter
Telefon07761/92190.
WirberatenSie gerne!

Der Sonntag

Institution für Livemusik

Peter Maier betreibt das Café Verkehrt seit 2012. Schon früher war er dort gern zu Gast. FOTOS: KANG

Café Verkehrt: Teil eines Gebäudekomplexes mit Hotel und Restaurant

Lösung vom vergangenen Sonntag:
AUSSTELLER
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Zwei Freiburger Expertinnen sind sich in einem einig: Ohne VITAMIN B12 geht nichts

Vegan ist angesagt, und im-
mermehr Elternüberlegen,
ihr Babyohne tierischePro-
dukte aufwachsen zu las-
sen. EinThema, über das
sich trefflich streiten lässt:
VieleKinderärztewarnen
ebensodavorwiederBun-
desernährungsminister,
währenderfahreneVeganer
sichmitVerve verteidigen.

SIGRUN REHM

„Vegane Ernährung empfehlen
wir für Schwangere und Stillen-
deund imgesamtenKindesalter
nicht“, sagt Antje Gahl von der
Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung (DGE). „Wer sich den-
noch dafür entscheidet, muss
unbedingt Vitamin B12 erset-
zen.“ Dies werde die Kernbot-
schaft bleiben, wenn die DGE
nächste Woche ihre neuesten
Empfehlungen zur veganen Er-
nährung veröffentlicht. Grund
für diese Position ist laut DGE
die Erfahrung, dass ein Mangel
an Vitamin B12, aber auch an
Proteinen, Eisenund Jod bei Kin-
derndie Intelligenz-undSprach-
entwicklung stören und das
Wachstum irreversibel verzö-
gern kann.
„Wegen ihres stürmischen

Wachstums haben Kleinkinder –
und erst recht Babys – einen viel
höheren Bedarf als Erwachsene
an Nährstoffen wie Eiweiß, Vit-
aminen, Mineralstoffen und es-
sentiellen Fettsäuren – diesen
Bedarf allein pflanzlich zu de-
cken, ist annähernd unmöglich“,
sagt die Freiburger Ernährungs-
wissenschaftlerin und Koch-
buchautorin Dagmar von
Cramm, die bei der DGE im Prä-
sidiumsitzt. Dort habe es zuletzt
intensive Debatten gegeben: Die
eine Fraktion lehne vegane Er-
nährung für Risikogruppen wie
Schwangere und Stillende sowie
Kinder kategorisch ab, während
die andere deren Urteil zwar
teilt, aber trotzdemVerbraucher,
die auf veganer Kost bestehen,
beraten möchte. „Diese Position
teile ich,weil dadurchMangeler-
nährung vermieden werden
kann“, sagtvon Cramm.
„Es ist sehr wohl möglich, ein

Kind vegan zu ernähren und
rundum gesund aufwachsen zu
lassen“, sagt hingegen die Frei-
burgerÄrztinAndrea Lusser. „Al-
lerdings ist es nicht damit getan,
einfach die tierischen Produkte
wegzulassen.“ Es brauche ein tie-
fes und umfassendes Wissen
über Nahrungsmittel, um die in
Fleisch, Milchprodukten und Ei-

ern enthaltenen wichtigen In-
haltsstoffeauf reinpflanzlichem
Weg zu sich nehmen zu können.
Besonders im Auge behalten
werdenmüssten Proteine, Eisen,
die Vitamin D und B2, Kalzium,
Zink, Jod und Omega-3-Fettsäu-
ren, sagt Lusser, die selbst seit
1976 vegetarisch und seit 1980
vegan lebt.
Bleibe ein Problem: Vitamin

B12. „Das ist ausschließlich in tie-
rischen Nahrungsmitteln ent-
halten und muss auf jeden Fall
substituiert werden“, sagt Lusser
und ist sich darin mit Dagmar
von Cramm und der DGE einig.
Beim Säugling geschehe dies
über die stillende Mutter, wenn
diese Vitamin B12 einnimmt.
Später solle der Stoff – in Pulver-
form oder als Tropfen – dem
Kind direkt zugeführt werden.
Um für jedes Familienmitglied
die richtige Dosis zu finden, sei-
en regelmäßige Blutuntersu-
chungen beim Arzt notwendig.
„Mit der Zeit entwickelt man
aber auch ein gutes Gespür da-
für, ob der Vitamin-B12-Gehalt
imBlut noch stimmt“, so Lusser.
Dagmar von Cramm macht

auf den oft übersehenen Um-
stand aufmerksam, dass Säug-
linge als Milchtrinker von Natur
aus keinesfalls Veganer seien. Sie
rät davon ab, einKindvegan auf-
wachsen zu lassen, meint aber:
„Wer es partout tun will, sollte
viel von Ernährung verstehen,
gut kochen könnenund sich Zeit
nehmen.“ Vitamin B12 über Spi-
rulina oder Algen zu supple-
mentieren, hält sie für nicht aus-
reichend, zu unklar seien die Er-
kenntnisse zurBioverfügbarkeit.
Wer sein kleines Kind vegan ver-

sorgt, sollte auf eine gute Ver-
träglichkeit achten, alsoetwaGe-
treide und Gemüse länger ko-

FAKTEN

VEGANER sollten folgende
Werte imAuge behalten:
Eisen: Viel davon ist enthal-
ten in Amaranth, Quinoa,
Hirse, Hafer,Mandelnund
besonders in Sesam (Tahin)
sowie in Spinat, Fenchel und
grünen Erbsen. Ein Vitamin-
C-reicher Saftverbessert die
Aufnahme + Proteine:
Pflanzliches Eiweiß steckt
inHülsenfrüchten, Nüssen,
Saaten, Getreide +Vitamin
D:Wird durch Sonne in der
Haut gebildet,wenn sie nicht
durch zu hohen Lichtschutz-
faktor permanent geschützt
ist +Vitamin B2: Steckt in
Vollkornprodukten, Hefe,
BrokkoliundGrünkohl +Kal-
zium: Ebenfalls in grünem
Gemüse, Sesam,Mandeln
und angereicherten Sojapro-
dukten + Zink: Kürbiskerne
+ Jod: Jodsalz, Erdnüsse;Arzt-
besuch bei Verdacht auf Jod-
mangel +Omega-3-Fettsäu-
ren: Leindotter-, Lein- und
Rapsöl,Walnüsse, Leinsa-
men.

BUCHTIPP:
Dagmar
von
Cramm:
Vegeta-
risch für
Babys, Grä-
feundUnzer, 8,99 Euro. SIR

chen und teilweise pürieren:
„DaserleichtertdemkleinenMa-
gen die Arbeit“, sovon Cramm.
Die vegetarische Ernährung

hält die Ernährungswissen-
schaftlerin – auch für Kinder –
für unproblematisch, mehr
noch: „Wer sich gut vegetarisch
ernährt, lebt tendenziell gesün-
der als Allesesser.“ Vorausge-
setzt, dass Gemüse, Vollkornge-
treide, Nüsse, Saaten, Hülsen-
früchteundÖle gewähltwerden,
die reich an den benötigten
Nährstoffen sind (siehe Kasten).
Andrea Lusser empfiehlt für

Menschen jeden Alters den von
Gabriele Voigt-Gempp entwi-
ckelten „Pflanzlichen Basistel-
ler“, nach dem jede Mahlzeit zur
Hälfte aus Gemüse und/oder
Obst und zu je einemViertel aus
vollwertigen Kohlehydratenund
Eiweißträgern wie etwa Sojapro-
dukten, Hülsenfrüchten und
Nüssen besteht.
„Ich verstehe nicht, was das

Problem an einem halben Bio-Ei
oder einem Schluck Bio-Milch
sein soll“, sagt Dagmar von
Cramm. „Dabemühenwirunsso
sehr, unsere Kinder gesund
großzuziehen – und dann sor-
gen wir im Zeichen veganer Er-
nährung für eine künstliche Ver-
knappung und schaffen einen
Mangel, der die Gesundheit ris-
kiert.“ Außerdem bedeute eine
konsequent vegane Ernährung,
dass das Kind im Kindergarten
oderzuBesuchbeiFreundenoft-
mals nichtwirdmitessen könne:
„Ist es das wert?“ Von Cramm
empfiehlt Eltern hier Gelassen-
heit: „In einpaar Jahrenkanndas
Kind immer noch entscheiden,
dass es liebervegan lebenwill.“

Tagfalter – gemeinhin Schmet-
terlinge genannt – gelten als In-
begriff fragiler Schönheit. Die
Nachtfalter hingegenwerden oft
als „Motten“ abgetan. Mit die-
sem Vorurteil räumt der Bu-
chautor und Designer Armin
Dett in seiner Ausstellung
„Schönbär und Nonne“ auf, die
derzeit im Haus der Natur am
Feldberg zu sehen ist. Es ist eine
Hommage an die heimischen
Schmetterlinge der Nacht. DS

> DIE AUSSTELLUNG ist bis Ende
Mai im Haus der Natur, Dr.-Pilet-
Spur 4, Feldberg, täglich außer
montags von 10 bis 17 Uhr geöff-
net zu sehen. Der Eintritt ist frei.

FELDBERGNACHSCHLAG

Wandern in der Stadt
Basel – das klingt zu-
nächst seltsam,

machtman das doch in denAl-
pen oder im Schwarzwald.
Doch dassman in einer Stadt
wandern kann, belegt dieses
Buchmit 17
Touren, die zwi-
schen 30Minu-
tenund 11 Stun-
den dauern.
Das liegt auch
daran, dass
nicht nur Basel
lohnt, sondern
auch die Land-
schaft drum
herumab-
wechslungs-
reichundhisto-
risch spannend
ist. An erster
Stelle sei hier
die längste Tour
erwähnt, in der FreddyWidmer
samt Kollegen auf 43 Kilome-
terndenStadtkantonBaselum-
runden. Die Route führt natür-
lich auch durch die deutschen
GemeindenGrenzach, Inzlin-
gen, LörrachundWeil. Auf die
Bedeutung der EisernenHand
als Fluchtpunktwährend des
ZweitenWeltkriegs gehen die
Autoren in einer separaten
TourvonGrenzach über Inzlin-
gen nach Riehen einund zitie-
ren dabei ausführlich aus dem
Buch „Fast täglich kamen
Flüchtlinge“ der Riehener Jour-
nalistin Lukrezia Seiler. Immer
wieder geben sie Einkehrtipps

oderverweisenaufdieMöglich-
keit einer annehmbarenöffent-
lichen Toilette, beispielsweise
imUntergeschoss des Restau-
rants/Hotels Teufelhof. In der
Rubrik „Seitenblick“machen
Iris Kürschner, FreddyWidmer

undMichael
Koschmieder
aufversteckte
kulturelle
SchätzeundGe-
schichtchen
aufmerksam,
sei es auf den
stets imGarten
schaffenden
Inzlinger
KünstlerMax
Geiger oder das
kleinste Basler
Denkmal: Ein
Kopfstein aus
Bronze auf dem
Münsterplatz

mit der Inschrift „Hier begann
am9.3.1981 zwischenHarald
undGabriele die Liebe zu blü-
hen.“Was darauswurde, ist
nicht bekannt. Fest steht:Mit
dem Insiderwissen aus diesem
Werk können bewegungsfreu-
dige Entdecker ihre Begleitung
in lauschige Ecken führen. Es
muss ja nicht gleich dieWande-
rung über die sieben Friedhöfe
sein. GERALDINE FRIEDRICH

>WANDERN IN DER STADT
BASEL von Iris Kürschner, Freddy
Widmer undMichael Koschmie-
der, Rotpunktverlag, 304 Seiten,
36 Euro.

WANDERUNGEN DURCH BASEL

QUERBEET

WEIL AM RHEIN Rebensonntag inHaltingen

Gibt es etwas Schöneres, alsmit einemGlas
Haltinger innezuhalten, den Blick ins Drei-
land schweifen zu lassen, kleineHaltinger
Köstlichkeiten zu genießenundmitten in
den Reben die Naturmit allen Sinnen auf-
zunehmen?, fragt dasWinzerehepaar Susi
und Jürgen Engler in seiner Einladung zum
heutigen Rebesonntag. Die beiden sind
Mitglieder der kleinen Erzeugergemein-

schaft „HaltingerWinzer“ und laden je nach Jahreszeitmehr
oderweniger regelmäßig bei gutemWettervon 11 bis 17 Uhr
zu ihren Rebensonntagen ein. Das Grundstück befindet sich
dort,wo sichWeilerWeinwegund TüllingerWeg kreuzen in
einemLandschafts-undVogelschutzgebiet. DS

Vegan für Babys?

Um gesund groß zu werden, braucht der Mensch eine Fülle wertvoller Nährstoffe. FOTO: MANETLI/FOTOLIA

Brauner Bär heißt dieser heimische Nachtschmetterling, der zur Zeit im Haus der Natur auf dem Feldberg
zu sehen ist. FOTO: ARMIN DETT/ZVG

Bilder vonBär
undNonneFürStadtentdecker

SIE IST DIE KÖNIGIN jedesKuchenbüffets undBotschafterin der
Region inallerWelt: Die SchwarzwälderKirschtorte.Welchedie beste
ist, wirdwieder amSonntag, 24. April, ab 11Uhr imKurhaus Todtnau-
berg, Kurhausstraße 18, ermittelt. Bis 17Uhr dauert derWettbewerb,
andemProfis undHobbykonditoren teilnehmenkönnen.Die Bewer-
tung erfolgt in diesen zweiKategorien. Eine Jury bewertet die Torten
nachOptik,HandwerkundGeschmack.Heidi Keller, die Enkelin des
Kirschtortenerfinders Josef Keller, ist als prominente Zuschauerin
dabei. In der hochkarätigen Jurydieses 7. SchwarzwälderKirschtor-
tenfestivals sitzenAltmeister ArmandMaier ausWaldkirch, Franz-
Josef KoszinowskyundWalterGeorgBlust, die anderGewerbeschule
Lörrachunterrichten, undAlfredBoch, Betreiber desHotels Engel in
Todtnauberg. Anmeldungbis 15. April an todtnauberg@hoch-
schwarzwald.de, Telefon07652/12068530. FOTO: BYNICOLA/FOTOLIA

7. Schwarzwälder Kirschtortenfestival
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Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel. 

07761/9219-0

 Anzeige stehen!

Detailinformationen finden Sie auf unserer Homepage www.dreistern.com
Weitere Auskünfte zu den Stellenangeboten erhalten Sie durch unseren Bereichsleiter Produktion,
Herrn Markus Keller,Telefon: 07622/391-350.Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung an unse-
re Personalabteilung, gerne auch über unsere Homepage www.dreistern.com/Karriere/Bewerbungen.

DREISTERN GmbH & Co. KG
Personalabteilung, Wiechser Str. 9, 79650 Schopfheim

DREISTERN ist weltweiter Marktführer für Rollformanlagen. Dies haben wir vor allem unseren 230
zufriedenen Mitarbeitern zu verdanken. Jeder fühlt sich bei uns als Teil des Erfolgs. Dies
schätzen auch unsere technologisch anspruchsvollen Kunden, die uns immer wieder zu innovativen
Höchstleistungen herausfordern. Auf den Punkt gebracht: Es macht einfach Spaß, im dynamischen
DREISTERN-Team zu arbeiten.Werden Sie bei uns Teil des Erfolgs als

CNC - Fräser (m/w)
Maschinenbediener Sägerei (m/w)

www.dreistern.com

„Wollen Sie vorwärts kommen?“

Bitte informieren Sie sich über weitere offene Stellen unter jobs.auma.com

AUMA – ein Unternehmen in Bewegung. Neben interessanten und vielseitigen Aufgaben 
in einem dynamischen Unternehmen bietet AUMA ein gutes Arbeitsklima, leistungsgerechte 
Bezahlung, fl exible Arbeitszeitmodelle und vorbildliche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre aussagefähigen Unterlagen mit der Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins senden Sie bitte an unsere Abteilung 
Human Resources.

AUMA Riester GmbH & Co. KG
Aumastraße 1 · 79379 Müllheim, Germany · Tel +49 7631 809-0
www.auma.com · Human Resources: jobs@auma.com

AUMA entwickelt und baut seit 50 Jahren elektrische Stellantriebe 
und Armaturengetriebe und zählt heute zu den international führen-
den Herstellern der Branche. Energiewirtschaft, Wasserwirtschaft, 
Petrochemie und Anwender aus unterschiedlichsten industriellen Be-
reichen setzen weltweit auf die technologisch ausgereiften Produkte 
von AUMA.

2 300 Mitarbeiter. 30 Standorte weltweit. Modulares Produkt-
konzept. Ein Unternehmen in Bewegung – AUMA.

MASCHINENRÜSTER  M / W

Abteilung Zerspanung | im 2-Schichtbetrieb

Als Zerspanungsexperte an den manuellen, teil- und vollautomatisierten Bearbeitungszentren 
haben Sie folgende Aufgabenschwerpunkte: 

• Rüsten und bedienen der Bearbeitungszentren (Drehen, Fräsen und Schleifen)
• Rüsten und teachen mehrerer 6 Achs Fanuc Roboter
• CNC – Programme bei Bedarf ändern oder erstellen
• Selbstständiges überwachen und optimieren der Prozesse
• Freigabe der Arbeitsgänge zur Produktion 
• Verschleißwerkzeuge nach wirtschaftlichen Kriterien beurteilen und wechseln
• Dokumentation auf den Arbeitspapieren (Selbstprüfer)

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung zum Industriemechaniker oder Zerspanungs-
mechaniker absolviert und verfügen über sehr gute Kenntnisse in der Zerspanung und CNC-
Technik. Sie zeichnen sich durch eine schnelle Auffassungsgabe aus und haben die Eigenini-
tiative und das selbstständige Arbeiten verinnerlicht. Sie arbeiten gerne im Team und haben 
die Fähigkeiten einer Vorbildfunktion. Sie haben die Möglichkeit sich in einem Maschinenpark 
auf neuestem technologischen Stand und einem jungen innovativen Team individuell einzu-
bringen, weiterzubilden und zu verwirklichen. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit eigenständig 
zu arbeiten sowie Einbringungs- und Gestaltungsmöglichkeiten.

Wir sind ein erfolgreiches Pharmaunternehmen, das sich auf die Entwicklung und Herstellung von festen 
Dar reichungsformen mit optimierter Wirkstoff performance für die globale pharmazeutische Industrie speziali-
siert hat. Basierend auf unserem spezifi schen Know-how und einer Vielzahl patentgeschützter Plattform-
Techno logien realisieren wir komplexe Produktherausforderungen. Seit unserer Gründung im Jahr 1993 sind wir 
kontinuierlich und solide gewachsen. Zurzeit tragen mehr als 440 Mitarbeitende mit Herz und Verstand zum 
Erfolg des Unternehmens bei.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir Sie als

Personalsachbearbeiter (m/w)
Sachbearbeiter Qualitätssicherung (m/w)
Schwerpunkt Systemcompliance

Elektroniker für Betriebs-/Automatisierungstechnik (m/w)
im Schichtsystem
Die ausführlichen Stellenbeschreibungen fi nden Sie unter www.losan-pharma.com.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben zu Gehalt und Eintrittstermin an:

LOSAN Pharma GmbH
Claudia Bühler
Otto-Hahn-Straße 13, 79395 Neuenburg
Tel. 07631-7906-0, bewerbung@losan.de

We Make APIs Perform
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Unterstützen Sie 

die DRF Luftr ettung. 

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 

0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

Notfälle 
kommen 
aus 
heiterem 
Himmel.
Rettung 
auch.

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere InformAtIonen unter tel.  

07761/9219-0

Für unseren Standort in Eberbach, Center of Excellence für 
Weichgelatinekapseln, suchen wir eine engagierte

Qualified Person (m/w)

Ihre Aufgaben:
–  Alleinverantwortung für den Verwendungsentscheid  

von Arzneimittelchargen als Sachkundige Person  
nach § 14 AMG und den Vorgaben im Annex 16 des  
EU GMP Leitfadens

–  Freigabe von Lebensmittelprodukten
–  Erstellung von GMP Deklarationen für Wirkstoffe
–  Qualifizierung von Unterauftragnehmern
–  Erstellung von Verfahrens- und Betriebsanweisungen
–  Bewertung von Reklamationen
–  Vertretung von GMP - Themen in Audits
–  Schulungen im Rahmen der Quality Unit
–  Prüfung und Freigabe von Stellungnahmen zu  

Abweichungen
–  Ursachenanalyse bei Abweichungen

Ihr Profil:
–  Approbation als Apotheker/ in und Sachkenntnis nach 

§ 15 AMG als Sachkundige Person gemäß §14 AMG, 
"Qualified Person"

–  Erfahrung als sachkundige Person in der Arzneimittel-
herstellung

–  Verständnis für technisch komplexe Fragestellungen
–  Kenntnis der Gesetze im Bereich Arzneimittel- 

herstellung, Prüfung und Freigabe
–  Verhandlungssichere Englischkenntnisse
–  Hohes Qualitätsbewusstsein, Teamfähigkeit und  

Durchsetzungsvermögen 

Das Unternehmen
Catalent Pharma Solutions ist der weltweit führende An-
bieter von Advanced Delivery Technologies und Entwick-
lungslösungen für Medikamente, Biologika und Produkten 
für die Verbrauchergesundheit.
Mit einer mehr als 80-jährigen Erfahrung als Dienstleister 
der pharmazeutischen Industrie ist Catalent in der Lage, 
immer mehr Produkte immer schneller auf den Markt zu 
bringen, verbessert nachhaltig die Produkterfolge und  
gewährleistet zuverlässige klinische und kommerzielle  
Produktlieferungen. Aktuell beschäftigt Catalent ca. 8500 
Mitarbeiter – darunter mehr als 1000 Wissenschaftler – und 
ist auf 5 Kontinenten mit 30 Standorten vertreten. Im letz-
ten Finanzjahr hat das Unternehmen mehr als 1,8 Milliar-
den Umsatz generiert.
Unser Hauptquartier ist in Somerset, New Jersey.

IHRE BEWERBUNG
Sind Sie bereit für eine spannende Herausforderung und 
haben Sie Spaß an der Arbeit in einem lebhaften, internati-
onalen Arbeitsumfeld? Dann sollten wir uns kennenlernen! 

Ihr Kontakt bei Catalent: anya.otteny@catalent.com

Für unsere Poststelle suchen wir zum nächstmöglichen Termin, 
zunächst befristet für ein Jahr, eine/n 

(Vollzeit)
Ihre Aufgaben
• Postsortierung, Kuvertierung und Postverteilung 
• Botendienste innerhalb der Unternehmensgruppe
• Kurierfahrten innerhalb des Stadtgebiets
• Körperlich schwere Arbeit durch regelmäßiges Heben/Tragen  
 von Postkisten bis zu 20 kg

Ihre Qualifikation
• Kenntnisse in MS-Office-Standardprodukten (Word, Excel und Outlook)
• Führerschein Klasse B (alt: Klasse 3)
• Organisationstalent
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitzeiten
• Selbstständiges Arbeiten 
• Teamfähigkeit

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,  
die Sie bitte an folgende Postanschrift senden:

Mitarbeiter/in

Badischer Verlag GmbH & Co. KG, Personalabteilung, 
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, bewerbung@badische-zeitung.de

Mitarbeiter/in für die  
diagnostische Abteilung

Teilzeit

Nähere Informationen erhalten Sie unter:

www.rkbs.de/klinikum/karriere.html

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an:

RehaKlinikum Bad Säckingen  
Bergseestraße 61, 79713 Bad Säckingen 

Tel. 0 77 61 / 5 54 - 40 18 
Personalabteilung

79713 Bad Säckingen
Gießenstraße 21
Tel. 0 77 61/70 17

Hotel

Reinigungskraft
vormittags, ca. 9 bis 12 Uhr

auf 450-f-Basis

Rentner übernimmt
Rasen-, Hecken-, Sträucherschnitt, etc.
Tel. 07628/8008302,

Chor sucht Chorleiter/in
ab sofort. ProbeterminMontags 20.00 Uhr,
nähere Infos und Kontakt:
Gesangverein-Fahrnau.jimdo.com
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MIETGESUCHE

IMMOBILIENVERKÄUFE

STELLENGESUCHE

VERMIETUNGEN

STELLENANGEBOTE

Ihre private KleInanzeIge 
im Internet aufgeben: www.der-sonntag.de

REH Steinen Bj. 75, VB 369 T€
5,5 Zi., 140 m², Garten 200 m² + Garage.
Tel. 07627-9723130
Online unter: schnapp.de/0204264

Italien Ligurien
Sonniges FeHs. mitTerr. u. Grdst.,Süd- Seite
VP 150.000€. Tel. 0039-3494642402
Online unter: schnapp.de/0205345

Grenz.-Wyhlen, schö 4-ZW
Erstbezug, 130m², 1.OG, EBK/Theke,
Bad/Du, Gäste-WC, Vorratsraum, Orts-
mitte, Fussbodenh., Lift, Balkon, hohe
Ausstattung. 8 Km bis Basel, KM 1520 € +
NK, TG, KT 3 KM, Tel. 07624 3687
Online unter: schnapp.de/0205902

Sölden, nähe FR, DHH
zu vermieten, Ortsrandlage, großer Garten,
Blick auf die Staufenerburg, ca. 135 m², 2
Freisitze, KM 1390€ + NK (Garage, Stell-
platz) ab 15.6, Tel. 0176 97846503
Online unter: schnapp.de/0205924

2 Zi. inWGmikt eig. Bad
2 Zi., Kü. benutzg. Garten, Tel.Intern. an
Auszubild./Studierende bis 30 in Hausen i.
W. sehr gute Zugverb. Basel/LÖ
004915258519833, bitte SMS
Online unter: schnapp.de/0205550

Weil-Haltingen
möbl. Zi./ App. ab 650€ WM. Tel.: 0152 -
214 769 16650 €WM,
Online unter: schnapp.de/0205955

TG-Stellplatz FR-Vauban
Louise-Otto-P, €40,- Monat, langfristig zu
vermieten (PKW, Motorrad, Anhänger)
Tel.:0761-5948705
Online unter: schnapp.de/0204192

Kunst im Loft
Künstlerwerkstatt Brombach bietet für
Künstler freie Ausstellungsfl., Bilder-Skul-
puren-Fotografien etc. T. 0175-1294964
od. 07627-8544 E-Mail: kunstim-
loft@gmx.de www.kunst-im-loft.com
Online unter: schnapp.de/0205144

Neue, repräsentive Gewer-
behalle nördlich von Freiburg zu vermieten.
Vielseitig nutzbar mit ca. 260 qm Produkti-
onsfläche, ca. 30 qm Lager, ca. 40 qm Büro,
WC und Sozialräume. Parkplätze
vorhanden. Die Halle ist hell, hat zwei el.
Rolltore und ist ebenerdig zugänglich. Sie
hat eine verkehrsgüntige Lage zur B3 und
A5. KFZ-Gewerbe nicht möglich! K. Prov.!
Zuschr. unt. 50104625Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0205445

Werkstatt für Schreiner od.
sonstigemHolz-Handwerk
zu verm. Ich biete zur gemeinsamen
Nutzung - ebenerdige Halle mit Rolltor u.
Maschinenpark. Tel. 07641/ 9 33 11 9
Online unter: schnapp.de/0205440

Lagerfläche (Umzugsgut
etc.) ca. 15 m², in Weil z. verm. Tel. 0172-
7139796 ab 12h
Online unter: schnapp.de/0204658

Zentral inMurgab01.04. 2016
Sie haben eine Geschäftsidee? Wir haben
die Räume! Büro- u. Geschäftsräume(1.
OG), 4 Zi., Flur, Küche, Bad/WC (ca. 92 m²).
2011/2012 energetisch saniert. Kontakt:
Gemeinde Murg, Herr Kaiser (Tel.
07763/930-21;
mail: kaiser@gemeinde-murg.de)

Büro/Praxis Bad Säckingen
beste Lage. 1. Etage, 2 Zi., 40m²mit Schau-
fenster zu vermieten. Tel. 07761-3249
Online unter: schnapp.de/0204242

Gepfl. Kleingarten in Herten
ab sofort, zu verpachten oder zu kaufen.,
07624 / 209707, 0151 / 22211854
Online unter: schnapp.de/0204703

Professor sucht 1 Zi.Whg.
als Zweitwohnung in FR-Innenstadt oder
Wiehre-Bahnhof-Nähe. Tel. 07726-378437
oder Mob. 0162-9132937
Online unter: schnapp.de/0204866

Maler im Ruhestand
sucht 1-2 Zi.-Whg. auch renovierungsbed.
in Lörrach-Weil.Tel.07621-140783 abends
Online unter: schnapp.de/0204749

Suche 1-2 ZW, LKR Lörrach
für meinen syrischen Deutschschüler (43 J.,
Koch, NR) und seinen Sohn (12 J.) SMS an:
0173-4047801
Online unter: schnapp.de/0205131

Su. 2 Zi.-Whg. im Kreis LÖ
mit Freisitz, Gartenhilfe möglich. Männl.
59 J.Tel. 07621/426724,
Online unter: schnapp.de/0205853

Wir suchen in der Umgebung
von Freiburg nette 3 Zi. Whg., gerne auch
mit Garten ab Juni/Juli 2016. kontakt@
tagesfarm-mendle.de od. 0731- 1594849
Online unter: schnapp.de/0205300

19 jähr. dualer Student
su. Zimmer in FR für Aug. u. Sept. 16; Tel.
07724-918436,
Online unter: schnapp.de/0205383

Suche inVörstetten
Garage zumieten
Tel. 07666-99684
Online unter: schnapp.de/0204351

78141 Schönwald/Schwarzw.
1-Zi.-FeWo am Park zu verk., 40 qm, voll
möbl., mod. Ausstattung, integr. Küche,
Bad, S-Balkon, Keller, Garage, gr.
Hallenbad, alle Geschäfte u. Restaurants in
unmittlbarer Nähe. Kompl. € 42.000,-; Tel.
07726-9382766,
Online unter: schnapp.de/0205422

Einliegerwhg. Lö Tülli.
ca. 200 m zur Bushaltestelle, ideale
Wohnung auf Zeit oder für Pendler. Helle
43 qm große, sehr ruhige Einliegerwoh-
nung im EG am Berg ,mit Gartenanteil,
kleiner Terrasse, und toller Aussicht.
Ausstattung.: Küche eingerichtet, Wasch-
maschine, Wäschetrockner, Du, WC,
Parkett, komplette Einrichtung, 690€
incl.NK und Carport. Ab ca. 15.05.16 oder
nach Vereinbarung,zu vermieten.
Bewerber bitte unter
wohnenamtuellinger@gmx.de
Online unter: schnapp.de/0205763

Rheinfelden, 3 Zi.-Whg., 98m²
WFL, 1.OG, Garage, KM:900€, Garage 60€,
NK:240 €, 2 MMKt. 0176-39061590,
Online unter: schnapp.de/0203844

Wir suchen Sie, engagierte und zuverlässige 

zustellerinnen/zusteller
für die Verteilung unserer Wochenzeitung „Der Sonntag“  
in Ihrem Wohnort. Mindestalter 18 Jahre. Verteilung in 
den frühen Sonntag-Morgenstunden.

Sie sind interessiert? Dann informieren Sie sich online 
unter: www.der-sonntag.de/zusteller 
oder bei unserer Zustellfirma badenkurier 
Herrenstraße 4 in 79539 Lörrach 
Telefon: 0 76 21 / 1 61 99 72 (Mo – Fr., 9 – 17 Uhr)

MARTIN & TSCHOPP AG 
z. Hd. Herrn Frank Möller  
Hauptstr. 91, CH-4434 Hölstein 
Oder per E-Mail an:

www.mt-swiss.com fmoeller@mt-swiss.com 

Als innovatives Unternehmen der Messmittelbranche fertigen wir 
hochpräzise zylindrische Lehren höchster Genauigkeit für einen 
internationalen Kundenkreis. 
Neben diesen Produkten werden Achsen und Wellen hoher Präzision 
hergestellt.

Für unsere Lehren-Schleiferei / Endbearbeitung suchen wir eine(n) 
qualifizierte(n) 

Gruppenleiter/-in
Ihre Aufgaben :
–  effizienz-und qualitätsorientierte, abteilungsübergreifende 

Koordination von Mensch und  Maschine
–  Einrichten der Fertigungsmaschinen 
–  Einrichten und Programmieren der Kunststoffspritz- und 

Lasergravurmaschine

Ihr Profil:
– Ausbildung in einem metallverarbeitenden Beruf
–  Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern

Wenn wir Ihr Interesse an dieser abwechslungsreichen Position 
geweckt haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltswunsch und Ihrem möglichen Eintrittstermin an:

Zuverl. ehrl. Konditorin
in ungekündigter Stellung, die gerne auf
ihrem Beruf arbeitet sucht im Raum
Lörrach/Basel eine neue Arbeitsstelle. In
reine Konditorei odr Cafe/Kantin., Zuschr.
unt. 170107664A an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0204023

Freundl. 1Zi.-Whg., 40qm,DG
Küche, Bad,(kein Balk.), WM 475€, in FR-
GÜ.TAL v. Privat zum 1.6. gerne an ältere
Dame. Zuschr. unter Angabe v. Tel. u.
Uhrzeit bitte an: sued_west@t-online.de
Online unter: schnapp.de/0205421

Die Stadtverwaltung Freiburg sucht ab dem Schuljahr 2016/2017 
für das Amt für Schule und Bildung

Erzieher/innen und Pädagogische Fachkräfte
für die Schulkindbetreuung an verschiedenen 

Freiburger Grundschulen
Sie haben eine abgeschlossene erzieherische Ausbildung bzw. eine 
vergleichbare pädagogische Qualifikation nach § 7 Kindertagesbetreu-
ungsgesetz (KiTaG) und Erfahrung in der Entwicklungsbegleitung von 
Kindern?
Mehrere abwechslungsreiche und selbständige Betreuungstätigkeiten in 
Teilzeit (30 % bis 77 %) warten auf Sie. Es handelt sich um unbefristete 
Beschäftigungsverhältnisse mit Bezahlung bis Entgeltgruppe S 8a TVöD.

Haben Sie Interesse? Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau 
Suter, Telefon 0761/201-2316 oder Frau Dold, Telefon 
0761/201-2335.

Den vollständigen 
Ausschreibungstext finden 
Sie im Internet unter
www.freiburg.de/stellenmarkt

Sachbearbeiter (m/w) Kfz-Zulassung

Beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mit Sitz in Freiburg ist  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt beim Fachbereich Kfz-Zulassung  
(FB 630) in der Fachgruppe Schalter die Stelle eines Sachbearbeiters 
in Freiburg oder Müllheim in Vollzeit zu besetzen.

Ihre Aufgabenschwerpunkte
–   Sie sind zuständig für die Zulassung und Außerbetriebsetzung von 

Kraftfahrzeugen und bearbeiten Anträge auf Wunschkennzeichen
–  Sie treffen Entscheidungen über die Außerbetriebsetzung von 

Kraftfahrzeugen aus steuerrechtlichen Gründen

Ihre Qualifikation
–  Sie haben die Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten,  

die Angestelltenprüfung I, die Staatsprüfung für den mittleren 
nichttechnischen Verwaltungsdienst/Verwaltungswirt oder eine 
vergleichbare berufliche Qualifikation, die Sie in Ihrer Bewerbung 
bitte darlegen

Unser Angebot
–  Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis nach TVöD in Entgeltgruppe 6. 

Den Tarifbeschäftigten im Fachbereich Kfz-Zulassung wird nach 
Feststellung der Bewährung, frühestens nach sechs Monaten, eine 
bis zum 31. Dezember 2016 befristete, übertarifliche und jederzeit 
widerrufliche Arbeitsmarktzulage gewährt

–  Ein sicherer Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeiten,  
Betriebliches Gesundheitsmanagement

Die vollständige Stellenausschreibung und weitere Informationen 
finden Sie unter www.breisgau-hochschwarzwald.de,  
Rubrik Stellenportal.

Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 24. April 2016 in unserem Onlineportal.

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Stadtstr. 2, 79104 Freiburg

 

Frank
Verzahnungstechnik

Mehr erfahren Sie (gern auch telefonisch) von Martin Frank
Frank Verzahnungstechnik, Im Hemmet 11, 79664 Wehr
Telefon 0 77 62 / 53 12-0, www.frank-verzahnungstechnik.de, 
info@frank-verzahnungstechnik.de

Wir sind ein erfolgreiches, zukunftsori-
entiertes Unternehmen, spezialisiert auf 
Zahnräder und Antriebstechnik. Seit 
Jahrzehnten befassen wir uns mit der 
Fertigung anspruchsvoller Getriebe-
komponenten. 
Sie sind ambitioniert und suchen eine 
neue Herausforderung? Bei uns finden 
Sie ein engagiertes Team, das Sie als 

Zerspanungsfacharbeiter –
CNC-Drehen/-Fräsen
unterstützen und gegebenenfalIs leiten 
können.

Das Zentrum für Psychiatrie Reichenau, akademisches 

Lehrkrankenhaus der Universität Konstanz, ist in den 

Landkreisen Konstanz, Waldshut-Tiengen und Tuttlingen 

auf allen Gebieten der Psychiatrie und Psychosomatik tätig.

Für unsere Mitarbeitenden sind wir ein attraktiver und 

verlässlicher Arbeitgeber mit vielen Maßnahmen zu Work-

Life-Balance und einem umfangreichen Fort- und Weiter-

bildungsangebot.

Aktuelle Stellen 

         auf einen Klick

Arbeiten im ZfP Reichenau

ZfP Reichenau 

Personalmanagement

Feursteinstraße 55 

78479 Reichenau

Interessiert? Alle Stellenangebote 
finden Sie unter www.zfp-reichenau.de

Psychologische Psychotherapeuten/-innen
unbefristet in Teil- oder Vollzeit in Waldshut

Ein Unternehmen der ZfP-Gruppe Baden-Württemberg

Reichenau
Akademisches Lehrkrankenhaus 

der Universität Konstanz

Basel: Engagierter Qualitätsorientierter

Zahntechniker/in gerne auch  
Zahntechnikermeister/in für Teleskoptechnik

Implantologie, und Cad Cam zur Verstärkung gesucht.

Email: dentaltechnik@kirschag.org

 

Die Röm.-kath. Kirchengemeinde 
Rheinfelden sucht für folgende 
Kath. Kindertageseinrichtungen

 Kath. Kindergarten St. Michael, Rheinfelden

•  eine/n Erzieher/in 50 –100 % 
befristet bis 31.08.2016, mit Möglichkeit der Übernahme beim 
Träger

 Kath. Kindergarten St. Elisabeth, Minseln

•  eine/n Erzieher/in 40 – 70 % 
ab sofort oder ab 01.09.2016 unbefristet

  Ebenfalls sind wir in Rheinfelden auf der Suche nach 

  Anerkennungspraktikanten ab 01.09.2016 und  

Krankheitsvertretungen (10 – 30 %).

Ausführliche Informationen finden Sie unter:

www.vst-schopfheim.de

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die:
Verrechnungsstelle für Kath. Kirchengemeinden 
Herrn Thomas Sütterlin, Kindergartengeschäftsführung 
Adolf-Müller-Str. 5 A, 79650 Schopfheim 
Tel. 0 76 22 / 67 60 - 43, E-Mail: info@vst-schopfheim.de
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AUTO & MOBILES

GESCHÄFTLICHES

TREFFPUNKT

FUNDGRUBE

EVENTS

GESUND & FIT

HOBBY & FREIZEIT

FÜRS KIND

UNTERRICHT

REISE & URLAUB

FERIENWOHNUNGEN

IMMOBILIENGESUCHE

HAUS & GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

TIERWELT

*SUPER 8 FILME auf DVD*
alle Videoformate, Dias, LPs, Tonband

� 0761/47977-0 · www.color-light.de

Schweigen schützt und nützt
den Falschen
Netz, Heinrich Schwär, Freiburg,
Online unter: schnapp.de/0205093

Kaufe gebr. Pelze
Damenlederbekleidung und  
Taschen, seriös und fair.
Herr Braun, 01 51 - 29 60 27 86

Fahrrad-Markt am Sa., 16.4.
von 8 - 13 Uhr am Haus der Begegnung in
FR-Landwasser, geringe Standgebühr ab 5
Fahrräder.
Online unter: schnapp.de/0201018

AudiA 6AvantAutom.,
schwarz, 162 KW, EZ 10/01, 257TKM, TÜV
10/2016, Leder, Scheckheft gepfl., 2. HD.,
VHB 2300,-€ Tel. 0151 750 17719
Online unter: schnapp.de/0205483

BMWZ4 CABRIO 2,0L
sehr guter Zustand, EZ 03/2007, Sitzheizg.,
Klima, Leder,12000 €, T. 0157 / 55787950
Online unter: schnapp.de/0204221

4 Sommerreifenmit
Alufelgen
4-Loch, 185/65/R14, 5 mm, für Mitsubishi
Colt , VHB 200 €, Tel. 07761-3249,
Online unter: schnapp.de/0204372

SucheVW Camper T3 o. T4
in gutem, fahrbereiten Zustand für Fami-
lienurlaub auf Korsika. 0175 5460459
Online unter: schnapp.de/0205779

BMWR 80, 50 PS
Bj. 1990, 41.200 km, im best. Zust.,
Doppelscheibenbremse, Koffer,
Tel. 07763-6466 Bad Säckingen
Online unter: schnapp.de/0205749

Aprilia SR 125
sehr guter Zustand, Farbe rot, zu verkaufen
für 650€. Tel. 0761-5904023
Online unter: schnapp.de/0204831

YAMAHA yzf r125
gebraucht, unfallfrei, 1. Hand, gesucht,
Tel. 07627-8277
Online unter: schnapp.de/0205876

Altgold-AnkAuf
Schmuck + Zahngold etc.

künzeschmuck
Rheinbrückstraße 11

79713 Bad Säckingen
+ 49 77 61 / 85 89 

www.kuenzeschmuck.de

Hoppala, die Else kommt!!
Die Geb.überraschung f. die Lachmuskeln.
www.pettyohbee.de Tel. 0761-450 7 567
Online unter: schnapp.de/0201869

Er 63 J., 179 cm sucht Frau
bis 63 J., schlank, die das Leben, gutes
Essen, Sex, Humor, Tanz u. die Freizeit
lieben. Raum Säckingen und Umg. bis 30
km, Zuschr. unt. 200102611Z an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0205792

Frühling gemeinsam
genießen
Netter junger blonderMann, 28 J., schlank,
sucht nette Frau zum Kennenlernen zw. 18-
30 J., zum Aufbau einer Beziehung oder
Freundschaft. Bei Interesse bitte e-mail mit
Bild. cena2703@web.de,
Online unter: schnapp.de/0204685

Er sucht schlanke Frau
(20-38 Jahre) für gelegentliche Treffen !
Kreis Lörrach ! Tel. 0151-17769205/SMS
Online unter: schnapp.de/0205879

Netter Mann,Anfang 40
sucht die vernachlässigte Frau für erotische
Treffen, auch gerne in der Natur. 100 %
diskret u. keine finanziellen Interessen.
Freue mich auf eine SMS von Dir. Tel. 0160-
91236601
Online unter: schnapp.de/0204338

Jung gebliebeneWitwe
kein OmaTyp su. netten Freund /Partner 65
- 75 J. f. gemeins. Unternehmungen u. f.
eine harmon. Zweisamkeit. BmB, Zuschr.
unt. 60101469A an diese Ztg.
Online unter: schnapp.de/0205835

46 Jähriger sucht Sie
für gemeinsame Unternehmungen wie z.B.
Tanzen,Motorrad fahren u.v.m. im Kreis LÖ
+WT, Tel. 01772489691,
Online unter: schnapp.de/0205593

Übernehme Baumfällungen
aller Art von privat. T: 07623-40075
Online unter: schnapp.de/0200613

Haben Sie keine Zeit zum
Aufräumen? Ich bringe Ordnung in ihren
Haushalt, Büro, Keller, Speicher, auch
handwerklich. Tel: 07623-4679076
Online unter: schnapp.de/0200612

Gipserarbeiten
www.gipser-schiller.de, Tel. 07623-798350

Führerschein-Problem?
Sie rufen an +Verkehrspsychologe kommt.
Tel. 07633-924080

Wer andern eine Grube gräbt
Netz, Heinrich Schwär, Freiburg
muß von der Liste,
Online unter: schnapp.de/0205066

Scheppach Kippsäge
zu verk.; Tel. 07635-9186,
Online unter: schnapp.de/0204447

Briefmarkennachlass
auch Briefe, Münzen und Notgeld kauft
Sammler von Privat! Tel. 07665 / 2862
Online unter: schnapp.de/0196278

Kaufe Sachen aus Oma`s
Zeiten: Postkarten, Glas, Porzellan,
Figuren, Silberwaren, Schmuck, Münzen,
Kameras, Spielzeug, Bilder, Uhren, Militär
bis 1945, altes Leinen, Musikinstrumente,
Skuriles, alles anbieten, kein Handel von
privat. T. 0761/492956 / 0152-01782742
Online unter: schnapp.de/0198036

Su. Sachen aus Omas Zeiten
für Flohmarkt. Alles was der Haushalt
hergibt! Tel. 0151-10451416
Online unter: schnapp.de/0204688

Gespliesste Fliegenruten,
neue Rollen, Zubehör, Angelweste u.a. Tel.
0761-289218,
Online unter: schnapp.de/0201313

Briefumschläge
sehr schöne Frankaturen aus 50 Jahren,
Tel. 07761-2501,
Online unter: schnapp.de/0205302

Privat kauft von Privat
Ganze Münzsammlungen, Silbermünzen
aus der ganzen Welt, alte Militärorden bis
1945+ Taschen-/Armbanduhren, alte Post-
karten, Ölbilder+ alte Holzfiguren+ Silber-
waren, alter Schmuck, auch sonntags. T.
0761-283499,0170 4725264 kein Handel.
Online unter: schnapp.de/0197135

Münzen, Briefmarken,
alte Ansichtskarten und Taschenuhren von
privat zum Kaufen gesucht. Tel.: 07621-
4248630 oder 01772743551
Online unter: schnapp.de/0202711

Sammler kauft Münzen
Gold -u. Silbermünzen v. altD, Kaiserreich,
WeimarRep., BRD, DDR, Schweiz, Österr.-
Ungarn, Russland, USA etc., fairer Preis,
Barzahlung T. Leukart. Tel. 01729919678
od. timo1003@freenet.de
Online unter: schnapp.de/0203469

Bares für IhreAntiquitäten
vonA-Z zu kaufen gesucht.
B. Thomas, Tel. 0761-28524261
Online unter: schnapp.de/0204212

Seemanns Künstler-
mappen, Nr. 2 + 47 Hans Thoma,
Tel. 07761-2501
Online unter: schnapp.de/0205301

Hubschrauberflüge
nach IhrenWünschen, z. b. durch denmale-
rischen Schwarzald. Tel. 07633/5127
Online unter: schnapp.de/0205380

Bildugsträger "Föge"
- Fördergesellschaft Handwerk GmbH
(1996-2016) - Das Christliche Jugenddorf-
werk (CJD) und die Handwerkskammer
Freiburg lassen ihre Tochter fallen!
Betroffen von der Abwicklung sind über 80
Beschäftigte, ihre Familien, Kooperations-
partner und mehrere tausend junge Teil-
nehmer/innen der vielen Föge-Bildungs-
projekte am südlichen Oberrhein.
Aufruf zu Demonstration undTrauermarsch
am Donnerstag, 14.04.2016, 13.30 Uhr, ab
Hebelstraße 15, Freiburg. GEW-Südbaden
KlausWillmann, Verdi-Südbaden
Online unter: schnapp.de/0205833

Abende des Heilens im
Heilzentrum Roseneck
Heil-Meditationen nach Art der Casa dom
Ignacio und Joao De Deus. Die Medita-
tionen helfen sowohl auf der körperlichen -
wie auch auf der geistig-seelischen Ebene.
Die Heilungen sind medizinisch beweisbar.
Mittwoch 13.4.2016 um 19.30 Uhr, Mittw.
27.4.2016 um 19.30 Uhr, Eintritt frei, frei-
willige Spenden erbeten. Adresse: Baden-
weiler, Bismarckstr. 1, unterhalb der Post.
Tel. 0163/3 32 19 60
Online unter: schnapp.de/0174515

Hier wird Schach gespielt!
www.schachclubs.info
Online unter: schnapp.de/0196775

Antik +FlohmarktAuggen
Sa. 16.04. von 8-16 h im Innenhof ehem.
Gasthof Krone in Auggen (Hauptstr. 12).
Antike Möbel, Blechspielzeug, Steiftiere,
Porzellanfig., 70er Jahre, alte Gartenmöbel
und vieles mehr...
Online unter: schnapp.de/0205948

Flohmarkt in Heitersheim
Mühlenstraße 1, hinter kath. Kirche, So.,
10. 04. von 12-17 Uhr
Online unter: schnapp.de/0205297

Frühlingsfest-Flohmarkt
Gallenweiler ( Heitersheim), 17. 04. 2016,
ab 11:00Uhr, bei jedemWetter
Online unter: schnapp.de/0199427

Erwachsenenkleidermarkt
Unser Profil heißt Qualität – ob bei Klei-
dern, Accessoires oder Kuchen! So, 17.04.,
Schloßbuckhalle FR-Munzingen, 13-16h.
Alle Plätze vergeben! EWK St. Stephan,
Online unter: schnapp.de/0202586

Flohmarkt Binzen
Ppl. Fa. Reisser, So. 17. 4., 12 - 17 h.Anm. +
Vork. erf., A. Hempel, Tel. 07631-749542

Flohmarkt FR-St. Georgen
ESV Gelände, Sa. 16. 4., 9 - 16 Uhr.
keineAnm.A. Hempel, T. 07631-749542

FLOHMARKT 
Laufenburg · Rappensteinhalle
Sa. 23. 04. 16, 9  – 17 Uhr
Anm. erford., S. Münzer, Z 0152-07705743

!Fröhlicher Zauberer!
Mitmachen - Mitlachen - Staunen
Tel. 07824-1659, www.trickobelli.de
Online unter: schnapp.de/0200665

Herrl. Ferien in denVogesen
www.eberhardt-vogesenlandhaus.com
Tel. 0160-4408577
Online unter: schnapp.de/0195831

St.Tropez, sonniges FHs
v. priv. ab sofort ab 70€ + Sommertermine,
auch Ferien,Tel.0171-2144034,
www.frankreichtraum.de,
Online unter: schnapp.de/0205539

Südfrankreich Gruissan
/Narbonne -Plage
Schönes, strandnahes FeHs m. Terr. u.
Garten, T.: 0241-551848
Online unter: schnapp.de/0204953

Séte FeWo dir. a. Meer,
Pool, ab 39€ ab sofort + Sommertermine,
www.frankreichoase.de,
www.frankreichstrand.de, 0171-2144034
Online unter: schnapp.de/0205536

LagoMaggiore, 1a FeHs
grandiose Seesicht, 5 Gehmin. z. See, Hund
frei, Sat-TV, gr. Terr. Tel. 0172-6719726
Online unter: schnapp.de/0194407

Luganersee ital. Seite
wundersch. 2 Zi.-Whg, 70m² Terrasse m.
herrl. Seesicht, 20m² überd. Terrasse pro
Tg. 60,- Euro, 60,- Euro Entreinig. Tiere
erlaubt.Termine siehe: www.tourist-
online.de/581814, Tel. 00390332937120
od. Tel. 0176 94320432,
Online unter: schnapp.de/0205392

Individueller Toskanaurlaub
im privaten Ferienhaus m. Pool/10 km v.
Meer, www.toskana-privatferienhaus.de
email: toska-vt@gmx.de T.07641-51907
Online unter: schnapp.de/0193597

LagoMaggiore/Cannobio
Wowa. kpl. einger. f. 4 Pers. auf schönem
Camp.Pl. a. See zu verm. Tel. 07633-3268
Online unter: schnapp.de/0204345

LagoMaggiorreTop-Seesicht
Luino, priv. attrakt. FeWo, Pool, Sportan-
lage, So.-Terr., b. 4 P. Tel. 017696104557
Online unter: schnapp.de/0205104

Ital. RivieraAndora
560 KM ab Basel, Sandstrand, 2 Whg. in
Villa m. Garten, ideal f. Kinder, Sfr. 650.-
/Wo., frei. Tel. 004161/3318000 od.
004176/3738811, www.rofega.ch,
Online unter: schnapp.de/0204481

Südspanien-Andalusien bei
Marbella, FeHs 100m z. Meer, SAT-TV,
Garten, gut eingerichtet. T. 0172 8576008
www.ferienhaus-privat.de/moehrle
Online unter: schnapp.de/0195035

Eine gesunde Prostata
wichtig für gesunde männl. Vitalität, Lust
u. Potenz. Eine sinnl. Prostata-Massage
unterstützt dies. FR. Tel. 0162-8970605
Online unter: schnapp.de/0186270

Elektrosmog, Mobilfunk u.
Strahlenbelastung? Messung + Beratung
T.0761/57180 www.funkmessung24.de
Online unter: schnapp.de/0177860

Hypnose-Therapie
Sie sind bereit für Veränderung!
www.alternativberatung.de
Tel. 07623 / 62150 in Rheinfelden

Das gönn ichmir
Ganzkörpermassagen und Bleib gesund-
Fach-Beratung im Raum Lörrach v. Priv.
Tel. 0049(0)1736929430
Online unter: schnapp.de/0205332

Wellness
ganzheitliche Harmonie
20. April um 20.00 Uhr inWeil. Anfrage
Tel. 07621/1630754,
Online unter: schnapp.de/0205617

Stutz Flügel "Zimmermann"
Mahagonibraun, neuwertig, günstig zu
verkaufen. Tel. 07621 / 168397
Online unter: schnapp.de/0205075

Suche HohnerAkkordeon
Tel. 0162-8410 477
Online unter: schnapp.de/0204224

Stepper Energetics
Modell 660, Tel 07621/74831,
Online unter: schnapp.de/0204274

Lust auf Chorleitung?
Weltoffener, begeisterungsfähiger, krea-
tiver Haufen alias Gendermix-Chor "Alle
Register" sucht Proben-Leitung (MI, 20-
21:45). Um Organisatorisches kümmern
wir uns. Repertoire v. Mittelalter bis Zeitge-
nössisch, verschiedene Sprachen u.a. -
Geselligkeit nach den Proben optional.
Melde Dich auch bei Restzweifeln - wir
lassen es gerne auf ein Kennenlernen
ankommen! Aufwandsentschädigung
möglich. => alleregister@gmail.com
Online unter: schnapp.de/0204241

Dogocanario 2J., MixRd.7J.
Pointermixrd. 4J. suchenAnschluß. InfoTSV
Schopfheim, Tel. 07629-447,
Online unter: schnapp.de/0205076

SOS ! 3 Schmusekätzchen
versch. Alters suchen dringendst liebes
Zuhause mit verantwortungsbewußten
Menschen, mit Freigang nur Kreis LÖ. T:
07622-673140 ab 19 Uhr o. AB,
Online unter: schnapp.de/0205652

Kinderkleiderbörse
am Samstag, 16. April, 11 - 13 Uhr, in der
Jahnhalle Weil am Rhein, Pfädlistr. 8.
Kinderkleider und vieles mehr warten auf
neue Bestitzer! Fürs leibliche Wohl sorgt
der Musikverein Langenau.
Online unter: schnapp.de/0205714

Teenie & Erw.- Kleidermarkt
am So, 10.04.16, in Oberrimsingen, Tuni-
berghalle v. 13:00 - 16:00 Uhr
Online unter: schnapp.de/0201902

Kinderflohmarkt & Erwachs.
Kandern Ochsensaal, 7 Mai, 11:00 Uhr -
16:00 Uhr, Anmeldung T. 07621/1674508
Online unter: schnapp.de/0204716

Englisch für Erwachsene
Einzel-/ u. Kleingruppe von erfahrener
Lehrerin in Müllheim. Sommerkurse,
Urlaubsvorbereitung 07631-799266 (AB)
Online unter: schnapp.de/0203811

Unterr. Engl. + Franz.
f. Schuel. all. Kl. + Erw., komme ins Haus,
nur Raum Lö.-Schopfh Info: T.07627/ 2523
Online unter: schnapp.de/0204655

Problememit Rechnen?!
Rasche Hilfe ist möglich! Info:
www.LRS-visuell.de Tel. 0761-555171
Online unter: schnapp.de/0195584

Deutsch für Migranten,
für Legastheniker, Kids, Erw. in Bellingen
07635-822507, 0173-7889488
Online unter: schnapp.de/0205933

StudentMathe Nachhilfe
DH-Student gibt Mathenachhilfe im Raum
LÖ.Abiturnote 1,0. Kontakt:
mathenachhilfeloe@outlook.de
Online unter: schnapp.de/0204202

Günst. Klavierunterricht
in Frbg., Schulferien kostenfrei, 7tg. oder
14tg. / 45 o. 30 Min. 0761-5955605AB
Online unter: schnapp.de/0202507

Neue Sprachkurse bei Dante
Infoveranstaltung: Mi., 20.4., 10h im
Centre Culturel in FR. Tel. 0761-7059661
www.rodante.de
Online unter: schnapp.de/0202436

Liebe Italienfreunde!
Wir fahren vom 28.08.-11.09.2016 wieder
nach Cesenatico/Adria, Hotel Susanna-
Nova. Info/Anmeldung unter Tel.:
07627/2757, B. Möbius (tägl. von 14-20 h)
Online unter: schnapp.de/0204018

YogaferienMallorca
22.5.-27.5.16. www.yove-yoga.de
Online unter: schnapp.de/0204656

Meckl. Seenplatte
Gemütliche FeWo für 2 Pers. direkt am See.
Foto, Auskunft, Tel: 07666/8382 oder
0177/7526871
Online unter: schnapp.de/0204361

Wohnen in Berlin Tiergarten
www.berlin-ferienwohnung-privat.com
Tel.0160 - 4408577
Online unter: schnapp.de/0195829

Oberbayern/Waginger See
Baden,Radeln, Wandern, ruhig u. zentral,
ÜF ab 16€. Tel. 08685-1046
Online unter: schnapp.de/0198308

Westerland/Sylt
ruhig, Terrasse und Strandkorb, 1 Woche
Sylt für 2 Pers. € 229,-/239,-/249,- gültig
von Mai-Juni; Tel. 04651-23243
Online unter: schnapp.de/0205364

FeWo`s bei Bingen am Rhein
schön gelegen u. eingerichtet, ab 2 Pers.
42€/Tag. Tel. 06721-44 788, 06727- 426
Online unter: schnapp.de/0196382

Lebenwie Gott in Frankreich
FeHs bis 4 P., 50 M. z. Wasser, Hunde will-
kommen, Tel. 02638-949171
www.von-der-linzer-hoehe.de
Online unter: schnapp.de/0204451

Südfrankreich Cap d'Agde
2-Zi.-FeWo. 2-4 Pers., EG, Terrasse,
strandnah, Mittelmeer, von privat; Tel.
07561-3227
Online unter: schnapp.de/0204488

LiebeMenschen imAlter
Liebe Angehörige. Haben Sie ein Haus und
wissen nicht wie es weiter gehen soll?
Melden Sie sich bitte bei uns! Auch Miet-
kauf wäre für unsere Fam. extrem hilfreich!
Danke! Tel. 07621-5107912
Online unter: schnapp.de/0205258

3 Zi.-Wgh. zu kaufen gesucht
im Raum Bad Säckingen, Murg, Laufen-
burg u. Rhina, nur von Privat, mit Balkon
od. Freisitz, Garage und im EG.,
Tel. 07763-9273099 ab 18.00 Uhr,
Bitte meldet euch nochmal
Online unter: schnapp.de/0205471

Freiburg, Bahnhofsnähe
Paar, Mitte 30, sucht 4-Zi.-Whg. m. Balkon,
kein EG, zum Kauf, max. 600.000,- €.
4zimmerwohnunginfr@web.de
Online unter: schnapp.de/0203854

Schönes helles 3er Sofa
wegen Platzmangel abzugeben. Die Lehne
ist verstellbar. NP 2292,-€ jetzt VHB , Tel.
07621 / 165016
Online unter: schnapp.de/0204236

Große EBK in Laufenburg
zu verk., L-Form, ca 2,5 m x 2,5 m, mit
e-Geräten, Tel. 07763-3496,
Online unter: schnapp.de/0204434

2 x Leder Couch
Gruppe "Innovation" in schwarz, jew. ca
1,70M lang, 0,40M hoch,+Sessel+Hocker,
200.- € Kleiderschrank in weiß, 2,50 M
lang, 2,20 M hoch, 100- € Wie Neu! Edles
Designer Sofa "Innovation", Jeans/Leder,
ausklappbar zum Schlafsofa, ca. 2,30 M
lang, 0,70 M tief, 400.- € Glastisch, 70 cm
breit, 110 cm lang, 43 cm hoch, 25.- €
Küchentisch, Weiß Hochglanz, 1,40 M x
0,90 M, 30.- €, Tel. 0170 - 157 1833,
Online unter: schnapp.de/0202956

2 Standventilatoren
H 90/135cm 35 Euro gebraucht. Tel: 07621
5102073
Online unter: schnapp.de/0205947

Standherd CeranAEG, neuw.
Miele Waschmaschine, Geschirrspüler
Bauknecht, 60 cm br. sow. 2 Rennräder
28“. Tel. 0173-6591375 od. 07623-62411
Online unter: schnapp.de/0205771

Bohnenstangen
Fichtenphäle geschält, nicht imprägniert,
verkauft 07622-2124
Online unter: schnapp.de/0203411

Wiesengrundstück
am Waldrand u. Bachlauf, ca. 1700 m²,
verkauft 07622-2124
Online unter: schnapp.de/0203412

Kaufen, kaufen, kaufen:
Durchsuchen Sie
ihren Haushalt, es kann sich für Sie lohnen:
Bilder, Möbel, Teppiche, alte Tischdecken,
Puppen, Porzellan, Pelze, Postkarten,
Besteck, Trachten, Briefmarken, Volks-
kunst. Uhren aller Art, Musikinstrumente .
Schmuck aller Art...und Sonstiges. Wir
suchen und kaufen. Natürlich alles unver-
bindlich Tel. 07822/7890698,
Online unter: schnapp.de/0203126

Rebgrundstück
in Kiechlinsbergen zu verkaufen 17 ar.
Mobil: 0151 19357087
Online unter: schnapp.de/0205466

Schanzlin Gigant 300A
Allradschlepper mit Anhänger u. AHK, Tüv
neu, Tel.: 07642-8740 oder Mobil: 0162-
6566262
Online unter: schnapp.de/0205859

Agria Balkenmäher
Typ 5300, Balkenbreite 1,10M.,Tel. 07642-
8740 o. 01626566262,
Online unter: schnapp.de/0205861

Buche-Eiche-Kachelofen-
Holz, gesägt und gespalten, 10 m³, frei
Haus, 750€. Tel.: 0170- 77580 37
Online unter: schnapp.de/0202429

Brennholz 1m lang
Buche € 65,-/Ster, Eiche € 60,-/Ster, Tanne €
45,-/Ster; Tel. 07621-14867,
Online unter: schnapp.de/0204532

Bad Säckingen
Langfuhren 5
(neben Aldi/ Takko)
www.zooundco-sued.de


